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Nr . 219 . Montag , 13 . August 1934 . 82 . Jahrgang .

Auftakt zur Volksbefragung .
Die einzige Möglichkeit . — Der Sinn des 19 . August . — Die Bedeutung für die Außenpolitik .

Heute spricht Dr . Goebbels .

, » 8 . Berlin , 13 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die neue Woche wird naturgemäß im
Zeichen der Werbung für die Volksab¬
stimmung des 19 . August stehen . Man kann hier
ia nicht von einem Wahlkampf sprechen , denn es han -

: delt sich nicht um , eine Wahl im herkömmlichen Sinne .
kAls das Gesetz über das Staatsoberhaupt verkündet

wurde und als dann feststand , daß Adolf Hitler d e r
einzige Führer Deutschlands würde , da ist
diese Lösung von jedem , der sich deutsch nennt , als die
nach dem Tode Hindenburgs einzig mögliche empfunden
worden , als die Lösung , die einzig und allein den
nationalsozialistischen Anschauungen entspricht , als die
Lösung , die einzig und allein die zielsichere Fortsetzung
der bisherigen , an Erfolgen so reichen Aufbaupolitik
gewährleistet . Reichsinnenminister Dr . Frick sagt in
einem Artikel hierzu : „ Das von der Partei seit Be¬
ginn gepredigte Führerprinzip ist somit in seltener
Klarheit in Deutschland durchgeführt . Ein Mann , der
beste von uns allen , führt , die anderen folgen . Der
Mann , der das deutsche Volk trach jahrhundertelanger
Zersplitterung endlich einte , wird in Zukunft allein ,
nicht nur die Richtlinien der deutschen Politik be¬
stimmen , sondern auch Deutschland repräsentieren .

" Es
bestand keinerlei verfassungsrechtliche Notwendigkeit ,
das Staatsoberhauptgesetz in einer Abstimmung durch
das Volk sanktionieren zu lasten und keine der soge¬
nannten Demokratien hätte sich vermutlich zu einer
solchen Volksabstimmung verstanden . Der Volks¬
kanzler aber ruft sein Volk in vollstem Ver¬
trauen zu einer neuen Abstimmung , trotzdem noch
nicht ein Jahr vergangen ist , seitdem Deutschland sich
in überwältigender Mehrheit sich zu ihm bekannte .

So wird auch der 19 . August ein über¬
wältigendes Bekenntnis des deutschen
Volkes zu seinem Führer werden . Damit be¬
kennt sich das deutsche Volk noch einmal zu dem großen
Toten , zum Reichspräsidenten v . Hindenburg , bekennt
sich aber nicht nur zur deutschen Vergangenheit , sondern
auch zugleich zur deutschen Z u k u n f t , so sagt

Alfred Rosenberg mit Recht . „ Am 19 . August
deutsche Volk unaufgefordert ein Bekenntnis

ftlr die Einheit seiner Gegenwart , für die Größe seiner
Vergangenheit und für den Staatswillen seiner Zu -
kunft ablegen .

"
Im gleichen Sinne rief gestern auch

der Reichsführer , der deutschen Kriegsopfer , Ober -
llndober , auf einer Frontsoldatenkundgebung in
Aachen den alten Frontsoldaten zu , daß am 19 . August
a l l e zur Wahlurne marschieren , um dem toten Feld¬
marschall die letzte Ehre zu erweisen und dem Führer
Adolf Hitler das höchste Vertrauen zu bekunden .

Man darf aber auch die außenpolitische
Seite dieser Volksabstimmung nicht übersehen . Sie
wird die unsinnigen , im Ausland verbreiteten Gerüchte
Lügen strafen , daß in Deutschland eine Diktatur
herrsche , und daß das neue Deutschland vor dem Ver¬
fall stehe . Der 19 . August wird dem gesamten Ausland
klarmachen , daß es keine dümmere Spekulation geben
kann , als die , auf die deutsche Uneinigkeit und Zwie¬
tracht . Deutschland ist einig und bekennt
sich geschlossen zu seinem Führer . Bei
dieser großen Bedeutung der Volksabstimmung im
innen - und außenpolitischen Sinne gibt es , wie der
bayerische Staatsminister S ch e m m gestern in einer
Kundgebung sagte , tatsächlich keinerlei Entschuldigung ,
am 19 . August seiner Pflicht nicht zu genügen .

So wird die Volkswerbung , die gestern schon
mit mannigfachen Kundgebungen einsetzte , darauf ge¬
richtet sein , auch dem letzten Deutschen den Sinn des
19 . August klar zu machen und auch den letzten Deut¬
schen an die Abstimmungsurne heran zu bekommen .
Persönliche Bequemlichkeit müssen überwunden werden ,
wenn es darum geht , sich zum Führer , sich zur ge¬
schlossenen deutschen Front , zur deutschen Vergangenheit
und zum Staatswillen der deutschen Zukunft zu be¬
kennen . Sozusagen offiziell eröffnet wird diese große ,
wenn auch kurze Volkswerbung , durch eine Rede , die
Reichsminister Dr . Goebbels heute Abend , 8 .30 Uhr
in Berlin im Neuköllner Stadion hält , und die in
Berlin auch auf mehrere große Plätze durch Rundfunk
übertragen wird .

Es gibt nur einen Wer ,
ben Wm VenWlnnbs

,
tolf Hitler.

Der Chef des Stabes der SA . Lutze vor der ,

Arbeitsfront .

Hannover , 12 . Aug . Auf einer großen Kundgebung der
; Deutschen Arbeitsfront in Hannover hielt , von stürmischem

Beifall b̂egrüßt , der Chef des Stabes Lutze eine Ansprache ,
in der er Kampf und Ziele der nationalsozialistischen Be¬
wegung darlegte . Der Soldat des Dritten Reiches , so führte

: der Ehef des Stabes aus , und der Soldat der Arbeit seien
sich ihrer Zusammengehörigkeit bewußt geworden . Alle

L Parteiverbände und Organisationen ständen in einem
großen Ziele zusammen , dem Führer Adolf Hitler den Weg
zu einem nationalsozialistischen Deutschland bereiten zu
helfen . Er selbst habe , an welcher Stelle und in welcher
Eigenschaft es immer ,geschehen sei , stets nur für den Führer
gekämpft . Er tue es auch jetzt . Das deutsche Volk fühle sich
eins mit dem Führer , der für den ärmsten Sohn des Volkes
kämpfe . Es fei die Pflicht aller , dafür zu kämpfen , daß im
neuen Deutschland nur ein Grundsatz Geltung habe :

r W er ist der Mann , und was leistet er für sein
Volk und Vaterland ? Wie das Ziel des Führers
innenpolitisch die restlose Eingliederung aller in den Ar¬

beitsprozeß und die Schaffung gesunder Lebensbedingungen
- sei , so sei es außenpolitisch die Wiederherstellung des deut -

. scheu Ansehens vor der Welt . Jeder Deutsch « müsse dafür
kämpfen , daß der Führer auch nach dem 19 . August seine
Arbeit am Wohl des deutschen Volkes fortsetzen könne . Was

i di « nationalsoFialistischc Bewegung in den 14 Jahren ihres
: Kampfes gezeigt habe , der Grundsatz „ Treue um Treue "

,
, müsse stets Geltung haben . Es käme nicht in Frage , daß sich
; aus irgend einer Säule der Partei , SA ., SS . , PO . oder
s welche es immer sei , ein Führer emporschwinge . Es gebe
I nur einen Führer , den Führer Deutschlands

— Adolf Hitler !
Nach dem Chef des Stabes nahm Gruppenführer Prinz

August Wilhelm Gelegenheit , di « Kameraden der

Arbeitsfront an die ungeheuren Verdienste und Erfolge des
: Führers zu gemahnen . Der Tod des greisen Feldmanchalls
k leg « dem ganzen Volke eine große Verpflichtung auf , dem
; Mann , dem er selbst vertraut habe , das gleiche große Ver¬

trauen entgegenzubringen . Der Führer habe sich das Herz
: des ganzen Volkes errungen , er werde auch die Stimmen

der Natron erringen .

Riesenaufmarsch der Berliner SA .

Berlin , 12 . Aug . Am Sonntagmorgen fand auf dem

Tempelhojer Feld ein Riefenaufmavsch der Berliner SA .

statt . Um 7 .30 llhr standen 18 000 SA .- Männer in drei
Gruppen und erwarteten ihren neuen Gruppenführer , der
um 8 llhr eintraf . Obergruppenführer von Jagow schritt
zunächst die Fronten der Formationen ab . Darauf hielt er
eine Ansprache , in der er u . a . betonte , daß der schwarze Flor
an den Armen der SA . auch ein Symbol dafür sei , daß sie
über das trauer « , was man ihr angetan hat . Die SA . Habs
schwer am Boden gelegen . Nun stehe sie aber wieder auf ,
nachdem sie das Vertrauen des Führers und der
gesamten Partei wieder gewonnen habe . So¬
dann sprach von Jagow über die Säuberungsaktion in der
SA ., worauf er einen Appell an die Berliner SA .- Männer
richtete , wieder die Reihen zu schließen und fester denn je
an den Führer zu glauben . — Nach ihm ergriff "der stell¬
vertretende Gauleiter Staatsrat Görlitzer das Wort zu
einer Aussprache . Er unterstrich , daß am 19 . August keine

einzige deutsche Stimme fehlen dürfe . Die Grüße der
künftigen deutschen Geschichte hänge davon ab , daß das
deutsche Volk die Größe seiner Gegenwart und das Gebot
der Stunde rechtzeitig erkenne . Die Aufgabe der
Nationalsozialisten sei « s ; Mittelsmänner
zwischen dem Führer und dem Volk zu sein .
Nach der Kundgebung auf dem Tempelhofer Feld marschierte
die Berliner SA . zum Lustgarten , wo Obergruppenführer
von Jagow den Vorbeimarsch abnahm .

Der Einsatz des NSDFB . ( Stahlhelm ) .

Beschränkung des Urlaubs .
Berlin , 12 . Aug . Durch seinen Aufruf zum 19 . August

hat der Bundesführer des Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister
Franz S e l d t e , den Bund in den Dienst der Vorbereitung
für die Volksabstimmung gestellt . Aus diesem Grunde ist
auch der an sich bis zum 18 . August für den NSDFB . ( Stahl¬
helm ) angeordnete Urlaub soweit beschränkt worden , daß die
Angehörigen des Bundes für die Werbung voll eingesetzt
werden können .

Das Betätigungsoerbot für den Landesverband

Riederrhein aufgehoben .

Düsseldorf , 12 . Aug . Die Regierungspressestelle teilt mit :
Der Regierungspräsident zu Düsseldorf hat mit sofortiger
Wirkung das am 2 . Juli ausgesprochene Betätigungsoerbot
des NSDFB . ( Stahlhelm ) Landesverband Niederrhein mit
allen seinen Neben - und Untergliederungen außer Kraft
gesetzt .

Der Wille zur Hegemonie .

H . Paris , August 1934 .

Frankreichs Staatspräsident , der Lothringer
Lebrun , engerer Landsmann Poincarös , weilt in
seiner Heimat , zu den seit unvorstellbaren Zeiten üb¬
lichen Sommerferien der französischen Politiker , und
Doumergue , der greise Leiter der Regierung der
nationalen — kürzlich mit knapper Not wieder zusam¬
mengeflickten — Union , ist wieder auf sein Landhaus
nach Tournefeuille gereist . Aber der französische Außen¬
minister , Herr Barthou , er selber ein alter , aber
außerordentlich beweglicher und einfallsreicher Mann ,
ist in Paris geblieben . Er scheint keine Ferien machen
zu wollen , — die französische Außenpolitik scheint in
diesem Jahr keine „ Ferien

"
zu kennen . Das darf man

als einigermaßen symptomatisch bezeichnen .
Man hat Herrn Barthou vielfach Unrecht getan ,

indem man ihn als einen ältlichen , schwatzhaften und
deshalb ungefährlichen Mann bezeichnete . Gewiß
legte manche Äußerung dieses Außenministers eine
solche Auffassung nahe , wie seine Genfer Polemiken
gegen die Angelsachsen , insbesondere gegen Sir John
Simon und Henderson Anfang Juni dieses Jahres ,
und das eine oder andere Wort , das er bei seinem
Balkanbesuch in Bukarest sprach . Aber aus Genf kehrte
Barthou zurück mit der englisch -französischen , wenn auch
damals nur formalen , Einigung in der Rüstungsfrage ,
und der Einladung nach London — und vielleicht auch ,
wie sich erst jetzt herausstellt , — einer solchen nach Rom
in der Tasche . In London war er inzwischen schon , und
brachte von dort die englische Zustimmung zum Ge¬
danken seines Ost - Locarno - Planes und das Versprechen
der Engländer , im gleichen Sinne auf Berlin und Rom
( -das letztere war bereits erfolgreich , wie man weiß )
einzuwirken . Auch nach Rom wird Herr Barthou dem¬
nächst fahren , — der genaue Termin steht noch nicht
fest , sondern über ihn wird noch verhandelt , — und
nachdem der römische Besuch dieses „ alten Herrn

"
durch

das englisch - französisch - italienische Afrika - Abkommens -
projekt , das eine beträchtliche Vergrößerung des
italienischen Kolonialbesitzes in Nordafrika , und als
wichtigstes die Freigabe Abessiniens als „ italienische
Einflußzone "

vorsieht , so ausgezeichnet „ verbreitet "
ist ,

würde es uns nicht wundernehmen , wenn Herr Bar¬
thou aus Rom die Einwilligung Italiens in den Vor¬
schlag eines Mittelmeer - Locarnos mitbrächte .

Neben diesen verschiedenen Karten dürfte jedoch
Paris noch eine andere ausspielen , und das ist der
Grund für unsere Annahme , daß mit einem römi¬
schen Besuch des französischen Außenministers be¬
reits in verhältnismäßig kurzer Zeit zu rechnen ist :
Frankreich möchte die Erkaltung des deutsch - italienischen
Verhältnisses , welche durch die scharfe antideutsche
Pressekampagne der Italiener anläßlich der Wiener
Ereignisse gekennzeichnet ist , nutzen , um Italien mög¬
lichst auf die Seite der antirevisionistischen Mächte in
Europa zu ziehen , und die Anspielungendes offiziösen
„ Temps

"
, der mit einer bei ihm in diesem Punkte sonst

unbekannten Milde gegenwärtig dauernd von den frü¬
heren , bedauerlichen Irrtümern Mussolinis — dessen
Größe er im übrigen hoch anerkennt — spricht und oem
Duce empfiehlt , nicht mehr wie bisher den revisionisti¬
schen Mächten ( Deutschland und Ungarn ) in Reden und
Handlungen

^
beizuspringen , — diese Ratschläge also sind

unverkennbar .
Hier aber liegt auch für den geschickten Herrn Bar¬

thou eine gewisse Schwierigkeit , denn Jugo¬
slawien , Italiens ausgesprochener oder unausge -
spochener Gegner seit dem Weltkrieg , ist Frankreichs
Bundesgenosse , und es ist leicht möglich , daß die

„ kleinen Bundesgenossen
" der Franzosen überhaupt ,

also die Staaten der Kleinen Entente , bei einer
französisch - italienischen Annäherung ebenso mißtrauisch
werden , wie sie es bei dem ähnlichen Versuch Herriots ,
die „ großen Allianzen

"
auf Kosten der „ Kleinen "

zu
machen — vor gerade zwei Jahren — geworden sind
Das gilt schon Österreichs wegen eher für die Tschecho¬
slowakei und Jugoslawien , als für Rumänien , aber
es wird immerhin im französischen Spiel , das
sich , wie die ganze französische Außenpolitik seit 1919 ,
eindeutig als Wille zur europäischen Hege¬
monie darstellt , — nur daß es jetzt , dank Barthou
und vielleicht auch Doumergue , besonders geschickt an¬
gelegt ist , — eine Rolle beanspruchen .

Und Deutschland ? Das Deutsche Reich wird seine
Friedenspolitik unbekümmert fortsetzen , es kämpft
nicht um Hegemonie , sondern um das einfachste Recht
jedes Volkes , um seine Gleichheit . Sie zu erringen ,
wird nach wie vor oberstes Ziel jeder deutschen Außen¬
politik sein , wobei die Mittel sich der jeweiligen
Situation anzupassen haben , wenn nur eine Voraus¬
setzung gewahrt und die Ehre unseres Volkes
nicht angetastet wird .



Del LMesIM Um DeuWen Front flogt gegen finoi.

Wegen der rechtswidrigen Einbehaltung
der Akten .

Saarbrücken , 12 . Aua . Der Landesleiter der Deutschen
Front hat beim Verwaltungsausschuß der Regierungskom¬
mission Klage gegen Präsident Knox , wegen der entgegen
den Entscheidungen des Untersuchungsrichters aufrechterhal¬
tenen Beschlagnahme der Akten der Deutschen Front erhoben .

In der ausführlichen Begründung dieser Klage wird
unter anderem ausgeführt : Der angegebene Grund der Be¬
schlagnahme , daß sie als polizeilich « Beschlagnahme notwendig
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-
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Gruppenführer Joseph Bürckel ,
Gauleiter der Nheinpfalz , ist durch den Führer und
Reichskanzler zum Saarbevollmächtigten der
Reichsregierung ernannt worden an Stelle des
Herrn v . Papen , der als Gesandter nach Wien

geht .

ein derartiges Vorgehen der Polizei , muß jedoch jeder
Staatsbürger geschützt werden . Der Landesleiter bittet da¬
her , die ohne jede tatsächliche Begründung erfolgt « polizei¬
liche Beschlagnahme zur Vermeidung von Rechtsunficherheit
im Saargebiet aufzuheben .

Die Regierungskommission kündigt
Veröffentlichung der Unterlagen an .

Saarbrücken , 12 . Aug . Die Regierungskommission des
Saargebiet «s trat am Samstag aus dem bisherigen Still¬
schweigen über ihre letzten Maßnahmen heraus und ließ der
Presse folgende Mitteilung zugehen :

„ Die D u r ch s i ch t u n d P r ü f u n g des gelegentlich der
am 24 . Juli in den Büroräumen der Deutschen Front vorg « .
nommenen polizeilichen Untersuchung beschlagnahmten sehr
umfangreichen Materials wird er st imLaufe der näch -

ste n Woche zum Abschluß gebracht werden können . Die
Regierungskommission wird sodann an Hand von Unterlagen
der Öffentlichkeit eine umfangreiche Darstellung der Einzel¬
heiten übermitteln .

"

Anschlag auf einen Propagandaleiter
der Deutschen Front .

Saarbrücken , 12 . Aug . Das „ Saarbrücker Abendblatt "
berichtet aus Sulzbach : Heute nacht um % 2 Uhr wurden auf
den Organisations - und Propagandaleiter der „ Deutschen
Front

" in Sulzbach , Klaus L o t h , auf dem Heimweg in einer
unbeleuchteten Straß « von einem Unbekannten fünf scharfe
Schüsse abgegeben . Der Überfallene flüchtete in den Vor¬
garten eines Hauses , wo er in Deckung ging . Als der ge¬
fährliche Strauchritter feine Munition verschossen hatte ,
flüchtete er in den nahen Wald . Der Überfallene setzte dem
Feigling nach , der allerdings ohne erkannt zu sein ,

‘
in dem

Dunkel des Waldes verschwand .
Der Druck , der die verbrecherischen Elemente veranlaßt

haben mag . zu solchen Mitteln zu greifen , ist nur allzu er¬
sichtlich . Der Organisations - und Propagandaleiter der
„ Deutschen Front

"
entfaltete nämlich in den letzten Wochen

eine außerordentlich rege Werbetätgikeit , die der
'
sogenannten

Einheitsfront in Sulzbach fühlbar Abbruch tat . Auf solche
Weise aber , sich einer geistig unbequemen Übermacht zu er¬
wehren , ist ein unglaublicher Terror , der den Herren der
Regierungs - und Äbstimmungskommission wieder einmal
klar beweisen wird , wo die eigentlichen Aufrührer und
Volksverhetzer sitzen .
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Worum es geht .

Bon Alfred Rosenberg .

Am 19 . August wird das deutsch « Volk aufgefordert , ein
Bekenntnis für di « Einheit seiner Gegenwart , für die Groß «
seiner Vergangenheit und für den Staatswillen seiner Zu¬
kunft abzugeben . Der Händedruck des dahingeschiedenei -
Reichspräsidenten , Eeneralfelümarschall von Hindenburg ,
mit Adolf Hitler war das Hinüberreichen des Erbes einer
großen Vergangenheit , damit es neu gestaltete und mit den
Notwendigkeiten des 20 . Jahrhunderts verbunden hinüber ,
getragen werden kann als kraftspendender Ansporn in die
Zeit des kommenden Ringens . Hindenburg hat sein Lebens ,
werk eindeutig in die Hände des jungen Führers des Deut ,
scheu Reiches gelegt , und dieser hat mit der Verbindung de ,
Amtes des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers di «
Möglichkeit erhalten , Deutschlands Schicksal aus einem ein -,
heitlichen Willen heraus zu gestalten und zugleich zu sichern .

Das ist geschichtlich und politisch die Bedeutung de ,
19 . August . Selten sind Vergangenheit , Gegenwart und Zu¬
kunft derart organisch ineinandergewachsen , wohl noch nie i -
eine umwälzende Revolution so folgerichtig den Lebens¬
kräften des Volkes gemäß durchgefuhrt worden wie das große
Geschehen von 1933 und 1934 . Di « deutsche Nation wird sich
dieser Aufgabe gewachsen zeigen und das Bekenntnis zu der
völkischen und staatlichen Einheit Deutschlands so ablegen ,
wie es im vergangenen Jahre zum Bekenntnis wurde . Zwar
find die Kräfte in aller Welt gegen Deutschland mobilisiert
worden , zwar versuchen alle Gegner der deutschen Wieder¬
geburt eine Hetze wie im Weltkriege gegen das deutsche Volk
zu entfachen , um so mehr aber ist die Geschlossenheit dieser
Nation die Voraussetzung dafür , diese Gegner abzuhalten im
Bewußtsein , eine geschichtliche Sendung zu vollziehen . Denn
Deutschland ist nicht etwa zurückgesunken in Barbarei , son¬
dern führt beispielgebend jene inneren Klärungen unseres
Zeitalters durch , die in den verschiedensten Formen irgend¬
wie doch auch als lebensentscheidende Probleme innerhalb
der anderen Völker des Erdballs auftreten werden .

Was draußen gegen uns steht , ist ein altes Geschlecht ,
welches die Zeiten unseres Jahrhunderts nicht zu deuten ver .
steht ; was für uns steht , ist aber das Organisch - Gesunde
überall in der Welt , und aus dieses Streben zur Achtung und
Ehre vertraut das junge Deutschland . Vor allem aber ver¬
traut es auf die Stimme seiner Seele , auf die Richtigkeit
des einaeschlagenen Weges , und wird sich durch niemand von
dieser Sendung abbringen lassen . Am 19 . August bekennt
sich also Deutschland zu den größten Überlieferungen seiner
Vergangenheit und spricht seinen unerschütterlichen Willen
aus , Gegenwart und Zukunft so zu gestalten , wie es seiner
Art gemäß ist . und wie das Geschlecht seiner Epoche es zur
Erfüllung seiner selbst wird notwendig erachten .

fei , um die nötigen Anstalten zur Erhaltung der öffentlichen
Ruhe , Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der dem
Publikum oder einzelnen Gliedern desselben bevorstehenden
Gefahren zu treffen , ist heute ebensowenig gegeben als zurzeit
der Beschlagnahme am 24 Juli . Hat nun der Untersuchungs¬
richter schon betont , daß di « tatsächlichen Gründe des „ be¬
gründeten Verdachtes nicht angegeben worden sind , so muß
jetzt hervorgehoben werden , daß auch in der Verfügung des
Präsidenten Knox wiederum keine tatsächlichen
Gründe f ü r d i e Beschlagnahme angegeben sind .
Es ist darin nur gesagt , daß sie notwendig sei . Mit einer
derart dürftigen Begründung könnte jederzeit durch eine ein¬
fache , unsubstantiierte Erklärung der anordnenden oder aus -
führenden Polizeibehörden das den Staatsbürger bei Be¬
schlagnahmen gesetzlich gewährte Nachprüfungsrecht durch
einen Richter illusorisch gemacht und vereitelt werden . Gegen

Treubekenntnis der Kriegsopfer zum Führer .

Der Reichskriegsopferführer Hanns Oberlindober
hat den folgenden Aufruf erlassen :

Der Führer des deutschen Frontheeres , der Marschall
des Weltkrieges , Paul von Hindenburg , ist zur großen
Armee einberufen worden . An seinem Grabe stand mit
trauerndem Herzen das gesamte deutsche Volk und dankte
in stiller Ehrfurcht dem Nationalheros für das opferreiche
Leben , das in deutscher Treue bis ins hohe Alter hinein
nur Sorge um die deutsche Zukunft gekannt hat .

Die letzte Tat des in die Ewigkeit und in die Geschichte
eingegangenem Feldmarschalls war tatkräftige Hilfe für seine

Kameraden im - Weltkrieg und eine besondere Ehrung derer ,
die im Weltkrieg für Deutschland gekämpft , geblutet und
geopfert haben .

Neben den Marschall des Weltkrieges ist im Januar
1933 unser Frontkamerad und Führer Adolf Hitler getreten .

Das Bündnis dieser beiden Männer war das Bündnis
einer großen Vergangenheit mit einer ebenso großen

Zukunft .
Wir deutschen Soldaten sind stolz darauf , daß aus den

Regimentern der Einiaungskriege und des Weltkrieges
zwei so große Gestalter deutschen Schicksals hervorgegangen
sind , und wir fühlen uns beiden Männern in jener Treue
verbunden , die uns über die tausend Schlachtfelder des
Weltkrieges und über di « bitteren Nöte der Nachkriegszeit
das deutsche Schicksal hat meistern lasten .

Dm Itfgong Um jiigOWn Meiislchii om Mmi .

Die Altersgliederung der Erwerbslosen .

Berlin , 12 . Aug . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung hat am 15 . Juni eine
Erhebung über die Altersgliederung der bei den Arbeits¬
ämtern gemeldeten Arbeitslosen einschließlich der in der Be¬
rufsberatung betreuten Jugendlichen durchgeführt . Ein
Vergleich mit dem Vorjahre ergibt über die Auswirkung
der Arbeitsschlacht auf die einzelnen Altersgruppen der
Arbeitslosen wichtige Aufschlüffe . Gegenüber dem gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres hatte sich die Gesamtzahl der Ar¬
beitslosen am 15 . Juni um rund 2,4 Millionen oder 46,7
Prozent auf rund 2,7 Millionen vermindert . Bei dieser
Entlastung haben die einzelnen Altersgruppen einen sehr
verschiedenen Anteil . Die am stärksten besetzte Altersgruppe
der 25 - bis 4üjächrigen Arbeitslosen hat um etwas über eine
Million oder 44,9 Prozent abgenommen . Daran schließt sich
die Altersgruppe der 18 - bis 25jährigen Ar¬
beitslosen mit einem Rückgang um 778 000 . Diese
Altersgruppe weist die stärkste relative Abnahme
mit 67,6 Prozent , also über Zweidrittel des Vor¬

jahrsstandes auf . Hier macht sich die Wirkung der ver¬
schiedenen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen besonders stark
geltend . Berücksichtigt man die Tatsache , daß im Frühjahr
dieses Jahres ein nahezu doppelt so starker Jahrgang von
Jugendlichen wie im Vorjahr zur Schulentlassung kam , so
bleibt die Abnahme der bis 18jährigen Arbeitslosen um 18,8
Prozent ein beachtlicher Erfolg . Besonders hervorzuheben
ist , daß sich die höhere Altersgruppe der 40 - bis 60jahrigen
Arbeitslosen um etwas mehr als ein Drittel des Vorjahrs¬
bestandes vermindert hat . Der Altersaufbau unter den
Arbeitslosen sieht jetzt folgendermaßen aus : 45,6 Prozent
( 1 228 000 ) entfallen auf die Gruppe der 25 - bis 40jährigen ,
31,6 Prozent ( 852 000 ) auf die Gruppe der 40 - bis 60jährigen ,
13,8 Prozent ( 373 000 ) auf die Gruppe der 18 - bis 25jähri -
gen , 5 Prozent ( 135 000 ) auf die Gruppe bis 18 Jahre ,
3,2 Prozent ( 86 000 ) auf die Gruppe der 60 - bis 65jährigen
und 0,8 Prozent ( 23 000 ) auf die Gruppe über 65 Jahre . Die
Altersgruppen der über 25 Jahre alten Arbeitslosen , ins -
defondere der 40 - bis 60jährigen , sind 1934 relativ stärker
besetzt als 1933 . Dagegen ist der Anteil der 18 - bis 25jähri -
gen Arbeitslosen um 9 Prozent schwächer als im Vorjahre .

De* Wen für Finnlands Freiheit gefallen.

Die Gedenkfeier für „ U . C . 57 "
.

Lovisa , 12 . Aug . Die Enthüllung des Denk¬
mals für das deutsche Unterseeboot „ U . C . 57 “

,
das 1917 in den finnischen Schären auf unbekannte Art sank ,
gestaltete sich zu einer erhebenden Feier . Von allen Rich¬
tungen strebten schon am frühen Morgen die schmucken weißen
Küstendampfer und schweren Fischerboote trotz steifen Windes
und grober See nach Hamnskär , einer kleinen nur
wenige hundert Quadratmeter großen
Granitklippe , 20 Seemeilen südlich der Einfahrt von
Lovisa . Hier war es , wo „ U . C . 57 “

, nachdem es seine
Waffenladung für die finnische Armee am
16 . November 1917 abgeladen hatte , zum letzten Male gesehen
wurde . In der Nähe der Hamnskär Klippe lag wimpelge¬
schmückt die finnische Kriegsflotte , eis modernes Panzerschiff ,
zwei U - Boote und drei Kustenwachtfahrzeuge . Ein Geschwa¬
der finnischer Wasserflugzeuge kreuzte Über der kleinen
Eranitklippe , die wohl noch niemals so viele Menschen wie
heute — es mögen etwa 2000 gewesen sein — auf einmal ge¬
sehen hatte . Auf der äußersten Südspitze der Schären ragte
der mit dem eisernen Kreuz geschmückte gra -
niteneObeliskdes Gedenksteines empor mit den Namen
der 27 Mann der vermißten .Besatzung,von „ U . C . 57 “

. Ab¬

ordnungen der finnischen Marine und Armee , des Schutzkorps
und des deutschen Segelschulschiffes „ G o r ch F o ck“ hatten auf
der Klippe Paradeaufstellung genommen , über welcher die
finnischen und die halbmastgesetzten deutschen Flaggen wehten .
General Valve , der finnische Flottenchef , enthüllte das
Denkmal unter dem donnernden Salut der Kriegsschiffe . Der
deutsche Gesandte V ii sing dankte in einer auch vom
finnischen Rundfunk übernommenen Ansprache dem finnischen
Denkmalskomitee , vor allem seinem Vorsitzenden Prof . Gum
m e r o s , und der finnischen Wehrmacht für die pietätsvolle
Ehrung und grüßte die Toten von „ U . C . 57 “ im Namen des
neuen Deutschland .

Ergreifende Worte des Gedenkens sprach Oberst H ä o g -
l u n d namens der finnischen Jäger . Kriegsminifter Oksala
legte den Kranz des durch Krankheit verhinderten Präsiden¬
ten Svinhufvud nieder , Staatsminifter Kiviinäki
den Kranz der finnischen Regierung , Gesandter Büsing den der
deutschen Gesandtschaft , Fregattenkapitän M e w i s Kränze
von der „ Gorch Fock

“ und dem Stabe der deutschen Marine¬
leitung . Kränze der finnischen Armee und Flotte , der ört¬
lichen Schutzkorps , der Ortsgruppe der NSDAP . Helfingfors ,
der deutschen Kolonie und zahlreicher deutscher und finnischer
Vereine häuften sich in großer Zahl um den schlanken Obelisk
des Eedenksteiues .

Wir sehen in der Übertragung der höchsten Reichsgemalt
an den Führer die einzig wahre Vollstreckung des letzten

Willens des verewigten Reichspräsidenten .
Deshalb marschieren bi « ' Soldaten des Weltkrieges und

die Frauen und Kinder ihrer im Kriege gebliebenen Kame¬
raden am 19 . August in feierlichem Zuge zu den Wahl¬
urnen , um mit dem Akte der Stimmabgabe dem toten Mar¬
schall die letzt « und höchste Ehr « zu erweisen und seinem
einzigen , würdigen Erben , dem Gefreiten des Weltkrieges ,
Adolf Hitler , treueste Gefolgschaft zu geloben und zu leisten .

Heil dem Führer !

Heil dem neuen Deutschland !

Hanns Oberlindober , Reichskriegsopferführer .

Am 19 . August .

Dem toten Feldmarschall die letzte Ehre , dem Führer das

höchste Vertrauen .

Aachen , 13 . Aug . Aachen stand am Samstag und Sonn¬
tag im Zeichen des großen Kriegsopfer - und Frontfoldaten -
Ehrentages , zu dem aus der nahen und weiten Heimat , aus
dem Grenzland , aus dem Saargebiet , aus
Holland und Belgien 20 000 Frontsoldaten
erschienen waren . Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildete am Sonntag eine Kundgebung auf dem Katfchhof , bei
der der Reichsführer der deutschen Kriegsopfer , Ober -
l i n d o b e r , einen Appell andieFrontkämpfer
der ganzen Welt richtete , sich zu verständigen . Die
deutschen Frontsoldaten seien bereit , den Frontkämpfern der
ganzen Welt di « Soldatenhand zu reichen . Vorbedingung fei
allerdings , daß man dem deutschen und dem deutschen Volke
Ehre und Achtung wiede rgebe . In diesem Sinne
sollten die Soldaten aus Belgien , Holland und Luxemburg in
ihre Heimat zurückkehren und davon erzählen , wie es im
deutschen Vaterlande aussehe . Sie sollten berichten , daß e i n
gewaltiger , froher und zuversichtlicher
Glaube in Deutschland eingekehrt sei , den der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler dem deutschen Volke gegeben
habe . Aber auch die deutschen Frontsoldaten hätten die
Pflicht , in gewaltigem Marschtritt dem Führer und Reichs¬
kanzler zu folgen . „ Treue um Treue “

muffe die Parole sein .
Am 19 . August marschierten alle zur Wahlurne , um dem toten
Feldmarschall die letzte Ehre zu erweisen und dem Führer
Adolf Hitler das höchste Vertrauen zu geben .

Wie sichere ich mein Stimmrecht ?
Berlin , 11 . Aug . Staatssekretär Dr . Pfundtner vom

Reichsinnenministerium spricht Montagabend 20 Uhr über
alle Sender zu dem Thema „ Was muß jeder Volksgenosse be¬
achten , um fein Stimmrecht für den 19 . August zu sichern ? “
™ Anschließend gibt der Deutschlandsender für den gesamten
Deutschen Rundfunk Nachrichten .



Montag , 13 . August 1934 .
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Die Bauten , deren genaue Grundrisse die Ausgrabung
mteder gewinnen konnte , hatten drei voneinander verschie -

-Lene Grundformen . Die halbunterirdische Wohnhütte , bis

20 Meter im Durchmesser , war unregelmäßig rundlich und

teilweise in den Lehmboden eingegraben . Wand und Dach

bestanden aus Reisig , Lehm und anderen nicht mehr nach¬
weisbaren Baustoffen . 2m Hütteninnern hatte man Keller¬

gruben für die Aufnahme von Speisevorräten angelegt .

Flache Mulden , einst wohl mit Laub und Heu gepolstert ,
mögen Schlaflosen gewesen (ein . Zu jeder Wohnhütte ge¬
hörte ein gesondert errichteter Pfahlbau , der auf einer

Plattform die Vorratsbehälter für das Korn trug , wie es

noch im Mittelalter in manchen deutschen Gauen üblich
war . Und auch heute noch stehen auf dem Balkan tue

Maisbehälter auf solchen Pfahlbauten . So schützte man das

Getreide vor der Erdseuchtiakeit und verwehrte den Mausen
und anderen unliebsamen Nagern den Zutritt zu den müh -

PoMik in Moll .

- (Von unserem römischen Korrespondenten .)
OZ . Rom , 11 . August .

Vom Balkon eines der ersten Luxushotels Roms weht
i feit drei Tagen die rote Fahne der Sowjetunion neben der
F Trikolore Italiens . Dieses Hotel beherbergt die
‘ 23 r uff ifche n Flieger , die unter Führung des
- Generals Erdemann vorgestern in Rom gelandet find , um

| — wie es heißt — nunmehr offiziell den Gegenbesuch für den
1 Besuch des Balbo -Eefchwaders im Jahre 1929 abzustatten .
| Auf dem Flugplatz spielte eine Militärkapelle der Königlich
fe italienischen Armee zur Begrüßung der Russen die 2nter -
I nationale . . . Die Presse bewillkommnet die bolschewisti -

x scheu Flieger mit äußerster Herzlichkeit . Der Duce hat die
E: Abordnung empfangen und feiner Bewunderung für den

i • Aufschwung und die großen Erfolge der russischen Aviatik
Ausdruck gegeben .

"

Die Beziehungen zwischen dem Lande des Sowjetsterns
L und dem des faschistischen Liiktorenbündels sind offiziell ÄUS -
I gezeichnet . Rußland hat , bevor es selbst den Bau von Flug -
E zeugen in großem Umfange aufnahm , in Italien ganze Gc -

1 schwader gekauft . Das gute Verhältnis zwischen von Flie -
? gern der beiden Länder datiert nicht erst seit der verun¬

glückten Rordpolexpedition des Generals Nobile , der feit
| Jahren in Moskau tätig ist .

Im August 1934 bekommt dieser Fliegerbesuch ein be -
I fonderes politisches Relief , zumal gleichzeitig auch der Chef
; der russischen Zivilluftflotte , Unschlicht , und der Stabschef

ff der Luftstreitkräfte der Roten Armee , Chripin , nach Paris
| geflogen find . Diese Flugzeuge — ebenfalls drei — werden
E auf dem Rückfluge in Rom landen , um von hier aus ge -

k meinfam mit den drei Flugzeugen der italienischen Staffel

f die Heimreise anzutreten .
Man spricht davon , daß auch die italienische Politik nach

| den Juli -Ereignissen eine engere Freundschaft mit Moskau
8 herzustellen versucht . Wenn Roa ernst die Taube aussandte ,
| um nach der "Sintflut neues Land zu suchen , so kommen
E . heute die metallenen Riesenvögel des 20 . Jahrhunderts als
1 Boten von Land zu Land . Wer sie bringen nicht mehr den

| Ölzweig und die Blumen werden nur noch in Reden ge -

M flochten .

Gleichzeitig mit den Russen ist , ganz unauffällig , eine
L chinesische F l i ege rd e le ga t i o n eingetroffen , um

ff die OrganHation des italienischen Flugwesens zu studieren ,
fc 20 Offiziere dieser Abordnung werden außerdem die italieni -

| scheu Fliegerschulen besuchen , um hier ihre Pilotenkenntnisse
ff zu vervollkommnen . Auch diese Flieger , die von General

r Mow geführt werben , sind von Mussolini empfangen wor -

i den . Sie überbrachten die Grütze der Nanking -Regierung
» und des Marschalls Dschiangkaffchek , und Mussolini hin -

[ wiederum versicherte , daß er für die chinesische Regierung und

für das chinesische Volk herzliche Sympathien habe . Es ist
i nicht sicher , aber wahrscheinlich , daß die Chinesen gleichzeitig
f auch Bestellungen mitgebracht haben .

Da außerdem die italienische Regierung 1,2 Milliarden
K Sire für die Verbesserung der Luftwaffe aufwendet , so
L werden die italienischen Flugzeugwerke für die nächsten
F Jahre nicht über Avbeitsmangel zu klagen haben , zumal der

t Bedarf an Flugzeugen in der ganzen Welt steigt .
Die Welt rückt zusammen und es ist,nur eine Frage der

| Zeit , wann sie wieder zu eng werden wird . . .
•8*

Es ist alles nur eine Frage der Zeit — haben wohl

A auch die Habsburger gedacht , als sie sich entschlossen, -

? nach den Ereignissen in Österreich dieser Tage einen

| Familienrat in Viareggio zusammenzurufen . Der öfter «
B reichi -sche Thronanwärter Erzherzog Otto und die Exkaiserin
k Zita wollen nach Rom kommen . Vielleicht sind sie schon da

E denn um die Zusammenkunft der Habsburger breitet sich
k- eine Zone des Schweigens . Die Journalisten kombinieren :
r die Exkaiserin und ihr Sohn werden den italienischen König
V besuchen ; vielleicht besuchen sie auch Mussolini ; sicher be -
■ suchen sie den Papst , der jetzt in seiner Sommerresidenz
r Castelgandolfo residiert . Seit 64 Jahren hat ein Papst zum
f erstenmal wieder den Vatikan verlassen .

Mussolini ist gegen die österreichische Restauration und
I gegen die Habsburger . Frankreich , die Tschechoslowakei und
= die übrigen Staaten der kleinen Entente sind dagegen .
f Aber die Habsburger rechnen mit längeren Zeitabschnitten
: als die Politiker des Tages .

Fünf Jahrtausende überbrückt . . .

Alltag des Stein ? eitbauern .

Von dem Volk , das erstmals die deutsche Scholle umbrach .

Von Ingenieur W . Habereq ( Köln ) .

Einer Ausgrabung des Kölner Wallraf - Richartz -

Museums gelang es in über vierjähriger ununterbrochener
Arbeit (wobei durchschnittlich 50 Notstands - und Pflicht -

arbeitet mit den gewaltigen Erdbewegungen beschäftigt
waren ) , eine vor über viereinhalb Jahrtausenden unter¬

gegangene Bauernsiedlung zu erforschen . Sie lag westlich
Don Köln -Lindenthal und nahm einen Flächenraum von

über 500 Meter Länge und 250 Meter Breite ein . Sie er -
'

streckte sich zu beiden Seiten eines Tälchens auf fruchtbarem ,
i mildem Lehmboden . Im Talgrund bauten die Steinzeit -

| i leute zur Sicherung ihrer Wasserversorgung eine drei Meter

, tiefe künstliche Zisterne , der die Tageswässer der einen Tal -

; feite durch einen 60 Meter langen Graben zugeleitet wurden .

In ihrem Anfang war die Siedlung ohne Schutz und
■ Wehr , ein friedliches Dorf , dessen Bewohner Ackerbau und

Viehzucht trieben . Bald müssen aber Feinde den Frieden
L bedroht haben . Doch die Lindenthaler Steinzeitleute wußten

sich wohl zu schützen . Sie umgaben den Kern ihrer Sied -
I lang mit einer großen Erdfestung . Ein sechs Meter breiter

I Graben umzog das Dorf ; dahinter stand ein fester Pfahl¬

zaun . Diese Wehr war nur an zwei Stellen für Tordurch -

k lässe unterbrochen .
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Starhembergs Besuch in Italien .

Aussprache mit Mussolini .

Wien , 12 . Slug . Vizekanzler Starhemberg ist heute
früh mit dem Flugzeug nach Italien abgereist . Kurz nach
12 Uhr mittags ist Fürst Starhemberg auf dem römischen
Flughafen Littorio eingetroffen . Starhemberg begab sich so¬
fort von dort aus nach O st i a , um das dort befindliche
Lager der 200 österreichischen Jungen zu besichtigen , das von
den Italienern unter dem Namen „ Camp Austria

"
einge¬

richtet ist .
Mussolini hat sich in Begleitung des Staatssekretärs des

Auswärtigen , Suvich , ebenfalls nach Ostia begeben . 2m

„ Camp Austria
" wurde er vom Fürsten Starhemberg , dem

österreichischen Geschäftsträger und dem Gouverneur von Rom

begrüßt . Mussolini besichtigte die 200 Insassen des Lagers .
Wie Agencia Stefani berichtet , hielt Fürst Starhemberg bei

dieser Gelegenheit eine Rede , in der er erneut betonte , Öster¬
reich sei von dem besten Willen erfüllt , seine Unabhängigkeit
aufrecht zu erhalten , was es auch koste . Weiterhin feierte er
Italien und seinen Regierungschef . Mussolini zog sich dann
mit dem Vizekanzler Starhemberg und Staatsseketär . Suvich
in ein Zelt zurück , wo eine Besprechung stattfand , die über
eine Stunde dauerte .

Der Besuch des österreichischen Vizekanzlers habe , so be¬
tont man in hiesigen amtlichen Kreisen , nicht gerade
privaten Charakter , aber jedoch andererseits auch
keine politische Bedeutung . Fürst Starhemberg werde sich
wahrscheinlich am Montag nach Rom zurückbegeben .

Was die italienischen Truppen betrifft , die sich noch am
Brenner befinden , so hat der Kriegsminister ( Mussolini ) be¬

schlossen , daß sie in der dortigen Grenzgegend ihre Übungen
ahhalten .

Zu der Unterredung die Starhemberg sofort naäjjeiner
Ankunft in Ostia mit Mussolini hatte , bemerkt der , römische
Berichterstatter von Haoas , Italien sei mehr denn je bereit ,
mit allen Mitteln die österreichische Unabhängigkeit zu unter «

Sn . Man habe Grund zur Annahme , daß man in Rom
ngst die Maßnahmen geprüft habe , durch die die Unab -

hängigkeit Österreichs wirksam gestärkt werden könnte . An¬
scheinend sei man noch nicht zur Aufstellung eines endgültigen
Planes gelangt , aber die heutige Besprechung dürfe dazu bei¬
getragen haben , ihn reif zu machen .

Keine Lebensgefahr mehr für Rintelen .

Wien , 12 . Aug . Im Befinden des ehemaligen Gesandten
Dr . Rintelen ist eine merkliche Besserung eingetreten . Die
Embolie ist zurückgegangen und das Sprechvermögen des

Patienten hat sich gebessert , sodaß von einer akuten Lebens¬
gefahr nicht mehr gesprochen werden kann . Die Ärzte er¬
klären , daß man mit einer völligen Wiederherstellung Dr .
Rinteiens rechnen könne .

Eine Leibgarde für Schuschnigg ?

Wien , 11 . Aug . Nach Mitteilung des oft gut unter¬

richteten „ Neuigkeits - Weltblattes "
habe Bundeskanzler

Schuschnigg der Anregung von Freunden zugestimmt , eine

Leibwache nach Art des Gardes du Corps zu
bilden . Sie soll aus ehemaligen Offizieren der Kaiserschützen
bestehen , die den Verbänden der Ostmärkischen Sturmscharen
angehören . Die Leibwache , die auch mit Maschinenpistolen
ausgerüstet sein wird , soll den Kanzler nicht nur in Wien ,
sondern zum Teil auch aus seinen Reisen begleiten .

Wie das gleiche Blatt meldet , soll das Untersuchungs¬
ergebnis über den Putschversuch vom 25 . Juli in Form eines

Braunbuches herausgegeben werden .

Ein Dr . - DoUfutz - Nationaldenkmal .

Wien , 11 . Aug . Die Bundesregierung hat die Vater¬

ländische Front beauftragt , dem toten Kanzler ein Denkmal

zu errichten , das als Dr .-Dollfuß -Denkmal Österreichs Natio¬

naldenkmal werden soll .

FMM uni W MmichtzW Dor Mum .

Beunruhigung über die Reise Starhembergs .

Paris , 12 . Ang . Die Verhandlungen , die Fürst Star «

hember g gegenwärtig in Rom führt , haben die gesamte
französische Presse mobil gemacht . Man gewinnt aus ihren
Betrachtungen den Eindruck , daß man sich in hiesigen poli¬
tischen Kreisen etwas beunruhigt fühlt . Ostentativ
weist man darauf hin , daß sämtliche mit der österreichischen
Unabhängigkeit zusammenhängenden Fragen nur eine inter¬
nationale Regelung finden dürften .

In dem Sonntagsleitartikel des „Temps
" kommt die

französische Einstellung am deutlichsten zum Ausdruck . Das
Blatt schreibt unter anderem , man müsse die Gerüchte
namentlich über die Wiedereinsetzung der Habsburger mit

größtem Vorbehalt aufnehmen . Man dürfe nicht vergessen ,
daß die Aufrechterhaltung der llnabhängnigkeit Österreichs
in erster Linie eine internationale Frage sei , die praktisch
nur unter Mitwirkung aller am Frieden in Mitteleuropa
interessierten Mächte gelöst werden könne . Man habe Grund

zu der Annahme , daß der Anschluß den Krieg bedeuten würde ,
aber auch die Wiedereinsetzung der Habsburger könnte zum
Kriege führen , wenn sie ohne vorherige Verständigung mit
allen Regierungen der österreichischen,Nachfolgestaaten vor¬

genommen werde . Die Angelegenheit , sei weniger einfach als

diejenigen glaubten , die einen Aufruf an das österreichische
und ungarische Volk zur Wiedereinsetzung Ottos „ in seine
dynastischen Rechte

"
für ausreichend hielten . Die Wiederein¬

setzung der Habsburger würde nur als letzte Möglichkeit in

Frage kommen , und auch dann wäre mit ernsten Schwierig¬
keiten zu rechnen .

Otto von Habsburg in Schweden .

Stockholm , 12 . Aug . Erzherzog Otto von Habsburg , ist

heute früh aus Dänemark kommend , in Schweden eingetroffen .
Er landete in Hälfingborg und ist von dort im Auto

weitergefahren . Man erwartete ihn Montag ober Dienstag
in Stockholm .

Jugoslawien und Oesterreich .

Scharfe Belgmffer Zurückweisung italienischer Angriffe .

Belgrad , 12 . Aug . Unter dem Titel „ Gewissenlose Ver¬

leumdungen
"

schreibt die „Politika
" : Wir hätten es nicht für

möglich gehalten , daß die italienische Presse Jugoslawien

für die letzten blutigen Ereignisse in Österreich verantwort¬

lich machen würde . Aber unter Verzicht auf jede
Logik greift sie plötzlich Jugoslawien an und behauptet ,
daß

'
dieses an der Organisation der Verschwör ung in Öster¬

reich mitgeholfen habe . Sie macht es gerade in dem Augen¬
blick , iroo Österreich Jugoslawien für dessen korrekte und

loyale Handlung offiziell dankt . Die faschistische Presse

zeichnete sich schon vor kurzem durch ähnliche Verleumdungen
ans , auf die wir jedoch nicht geantwortet haben . Aber die

jetzige Hetze ist charakteristisch für die faschistische Moral . In
der Absicht , bas , was in dem unglücklichen Österreich vor¬
geht und was Europa seit zehn Jahren in Unruhe stürzt , zu
verheimlichen , versucht das faschistische Italien ,
die Verantwortlichkeiten mit Verleumdungen
und gemeinen Lügen auf andere abzuwälzen . Wir

halben die österreichischen Unruhen neutral , aber aufmerksam
beobachtet . Wir wußten , daß die italienische
T r u p p e n a n f a m m I u n g an oer österreichischen Grenze
nur eine Demonstration war und daß Italien an «

gesichte der internationalen Situation nicht weitergehen
würde .

Näher bei den Kornfeldern standen anders geartete
Bauten . Es waren über 30 Meter lange und bis acht Meter
breite rechteckige Pfahlbauten auf kräftigen Pfosten . Dieser
über trockenem Untergrund erbaute Rost trug einen ebenen
Boden . Ein Teil der Pfahlbühne war wahrscheinlich über¬

dacht . Diese s che une n a r t ig e n Bauten mit bei ge¬
räumigen Plattform davor dienten , so darf angenommen
werden , zur Aufnahme der eingeernteten Ähren . Auf der

Plattform wurden die Ähren durch Treten zu Korn ge¬
droschen .

In den seither verflossenen Jahrtausenden sind alle

organischen Stoffe aus jener Zeit vermodert und vergangen .

Doch nicht so restlos , daß nicht moderne Forschung aus un¬

scheinbaren Überbleibseln neue und überraschende Erkennt¬

nisse über die Lebensform und Wohnweise jener Zeit ge¬
winnen könnte .

In den während der Siedelzeit entstandenen Schutt - und

Schmutzschichten , dem Müll der Steinzeit , der „neolithi¬

schen Kulturschicht
"

, wie sie der Fachmann nennt , lagen röt¬

lich angebrannte Lehmbrocken . Sie zeigen Abdrücke von

Flechtwerk aus Reisig . Es sind die Überreste der mit Lehm¬
brei verdichteten Hauswände aus R u teng es l - ch t .
Aber diese unscheinbaren Lehmbrocken zeigen noch mehr . 2m

Bruch erkennt bas geübte Auge Halme , Spelzen und manch¬
mal sogar Körner von Getreide . Und zwar von Hirse ,
Cmmer , einer kleinen Weizenart , sowie Gerste . Auch an¬

gekohlter Leinsamen blieb so erhalten .
Dieses Korn wurde nicht etwa von wild wachsenden

Gräsern gcfammelt . Das lehren die ausgegrabenen Hack . n «

schneiden aus iorgfä . lig zugeschllsfenem hartem Gestein , m : t

denen der steinzeitliche Landmann die Erde zur Ausnahme
des Saatkornes auigclockert hatte . Auch das Erntegerät , die

Sichel , brachte ein »diener und wertvoller Fund zu Tage .
Drei scharf : Klingen aus Feuerstein verrieten durch «hre
Gehrauchsspuren , daß sie einst , nebeneinander in einem

bogenfötmiaen Holz gefaßt , die gezähnte Schneide einer

hölzernen Sichel gewesen sind . Mit dieser urtümlichen
Sichel wurde das Korn , anders als heute , dicht unter der

Ähre abgeerntet Den Feuerstein , ein sprödes Material ,
härter als Stahl , verstand der Steinzeitmensch durch Ab -

sprengen immer feinerer Splitter mit erstaunlichem Geschick

zu scharfen Klingen , Bohrern , Schabern und Pfeilspitzen zu
verarbeiten , die bis heute : n großer Zahl erhalten blieben .

Das Korn wurde auf dicken laibförmigen Platten aus

körnigem Sandstein in harter Arbeit von deinigen Frauen¬

bünden zu Mehl zerrieben . Von den ausgegrabenen Hand -

mühlen waren riete zu dünnen Scheiben abgenutzt und

dann zerbrochen . Sogar einige faustgroße Schlagsteine aus

Feuerstein , mit denen die vom vielen Mahlen stumpf ge¬
wordene Handmühlenoberfläche wieder aufgeräumt wurde ,
brachte die Ausgrabung zu Tage .

Die Kenntnis der Weide - und Jagdtiere jener Vorzeit
vermittelten die bei der Ausgrabung gefundenen und sorg¬
sam gesammelten Knochen . Rind , Schaf , Schwein , Ziege
und Reh sorgten für Abwechslung in der Steinzeitküche ., Zur
Aufbewahrung und Zubereitung der Speisevorräte dienten

Tongefäße . Aus freier Hand geformt , waren sie mit band¬

förmigen nur dieser vorgeschichtlichen Kultur eigenen Orna¬
menten gefällig verziert und oft schwarz glänzend poliert .
Nach dieser Verzierungsart gab die Vorgeschichtsforschung
den jungsteinzeitlichen Siedlern , von denen kein Geschichts¬
schreiber berichten kann , den Namen „ Vandkerwmiker "

.
Die Köln -Lindenthaler Siedlung bestand einige Gene¬

rationen lang , wurde bann von ihren Bewohnern verlassen ,
verfiel und kam unter die Erde . Aus den geringen , vom

Schoß der Erde noch verwahrten Überresten konnte uns die
moderne Spatenforschung , nach fast fünf Jahrtausenden , ein
Bild vom Leben eines .untergegangenen Volkes wiederge¬
winnen . Jenes Volk , bas erstmals die Scholle unserer
Heimat brach , um mit der endlosen Kette aus Saat und
Ernte die Kräfte des Bodens in seinen Dienst zu bringen .

Aus Runst und Leben .

* Historische Schmuckschau in Pforzheim . Bis Mitte

September ist im Jndustriehaus in Pforzheim neben der
weltberühmten ständigen Schmuckschau eine Sonderaus -

stellung „ Historischer Schmuck
"

zu sehen . Ein Raum beher¬
bergt den Volksschmuck verschiedener uns bekannter
Völker , während ein anderer Raum die Geschmackswandlung
in der Schmuckverarbeitung vom 15 . bis 18 . 2ahrhundert vor
Augen führt . An den Wänden sieht man Reproduktionen ,
die u . a . den Kunsthandwerker und die G o I d -

schmiedewerkstätte in alten Zeiten verbildlichen . Der

Hauptraum enthält eine erlesene und vielgestaltete Samm¬

lung mit dem eigentlichen gebräuchlichen Wert schmuck
aller Zeiten und Völker . Eine besondere Gegenüberstellung
erfahren die alten Kulturvölker , von deren Kunstsinn ägyp¬
tischer , griechischer , römischer und germanischer Schmuck zeugt .
2m übrigen enthalten zwei riesige Glasschränke kennzeich¬
nende Schmuckarten aus folgenden Zeitaltern : Gotisch ,
Romanis ^ Frührenaissanee , Deutsche Renaissance , Barock ,
Rokoko , Louis XVI . , Empire , Biedermeier . Die Ausstellung
ist geöffnet : Werktags von 10 — 12 und 14 — 16 Uhr , Sonntags
von 11 — 13 Uhr .



Montag , 13 . August 1934 .

Veränderungen im Auswärtigen Dienst .
Berlin , 12 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Es sind er¬

nannt worden :
der Gesandte in Luxemburg , Freiherr von O w -

Wachendorf , zum Generalkonsul in Kalkutta ,
der Gesandte in Bogota , Graf vonPodewils - Dür -

nitz , zum Gesandten in Luxemburg , der Generalkonsul
i . e . R . Dr . vonHentig zum Gesandten in Bogota ,

der Konsul in Tirana , Dr . von Luckwald , zum Ge¬
sandten daselbst ,

der Generalkonsul i . e . R . Erhard Graf von Wedel
zum Gesandten in Asuncion ,

der Gesandte in Riga , Dr . M a r t i u s , zum Vortragen¬
den Legationsrat im Auswärtigen Amt ,

der Vortragende Legationsrat Dr . vonSchack zum Ge¬
sandten in Riga ,

der Vortragende Legationsrat Dr . Ballette zum Ge¬
neralkonsul in Batavia ,

der Generalkonsul in Memel , Dr . Toepke , zum Gene¬
ralkonsul in Istanbul .

Eine Folge der Gold - u . Devisenverknappung .

Keine Gold - Ehrenpreise mehr .

Berlin , 12 . Aug . Der Chef des Krastsahrwesens der SA .,
Obergruppenführer Hühnlein , hat eine Anordnung her¬
ausgegeben , wonach die überaus ernste Gold - und
Devisenlage der Reichsbank es erforderlich mache , das ;
der deutsche Goldbestand bis auf weiteres für Herstellung
sportlicher Ehrenpreise und Erinnerungszeichen nicht mehr in
Anspruch genommen wird . Es wird daher angeordnet , daß
für alle vom NSKK . und DDAC . durchgeführten kraftfahr¬
sportlichen Veranstaltungen nur solche Ehrenpreise und Er¬
innerungsplaketten herausgegeben werden , deren Herstellung
ohne Verwendung ausländischer Stoffe erfolgen kann .

Die Arbeitslage im Landesar '
sei samtsbezirk

Hessen .

Weitere Aufnahmefähigkeit der freien Wirtschaft .

Die Presiestelle des Landesarbeitsamtes teilt mit : Im
Zusammenhang mit der Einschränkung bzw . der vorüber¬
gehenden Einstellung von Rotstandsarbeiten ging
die Zahl der Notstandsarbeiter von Anfang bis Ende Juli
um 5300 zurück . Trotzdem nahm die Zahl der Arbeitluchen -
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Das Ende des Saisonschlutzverkaufs .

Die groge Frage : Was bringt die neue Saison ?

Der Saisonschlutzoerkauf ist beendet . Wenn er in diesem -
3ahre auch nicht mit solchem Temperatment und solchem -

Ungestüm durchgeführt worden ist wie die Saisonschlußver -
käufe vergangener Jahre , wenn man auch nicht mit wilder
Leidenschaft in den Stoffen wühlte und beinahe Kämpfe um
den Besitz einzelner Waren austrug , so hielt er doch Tage ..4
lang alle Hausfrauen und Mütter , alle jungen Mädchen und
Bräute in Atem . Es galt , im Rahmen des dafür Vorhände -
nen Etats jene Dinge zu erstehen , dis preiswert und doch
nicht altmodisch waren und die — vor allen Dingen — ge - |
braucht wurden . Das Kaufen um jeden Preis , das die Aus - > :
Verkäufe seligen Angedenkens gefordert haben , existierte im
Saisonschlußverkauf 1934 nicht mehr . Es wurde gekauft . ,
Die Vernunft obsiegte jedoch und kaufte nur jene Gegen - |
stände , deren man auch bedurfte .

Der Saisonschlutzoerkauf ist beendet . Die Bilanz ergibt
einen guten Saisonabschluß . Die Lager sind ziemlich leer . |
Schon aber werden sie wieder gefüllt . Schon hält die neue
Saison ihren Einzug . Die große Frage : was wird sie briu -
gen ? wird von den Schaufenstern , die in neuem Glanze
leuchten , beantwortet . Wenn die Saisonschlußverkaufswoche
für die Frau die schönste Woche des ganzen Jahres ist , so
ist der Tag , der ihr folgt , bestimmt der , den sie am gespann - ^
testen erwartet . Sie wird an diesem Tage nicht viel tun
können . Der traditionelle

'
Schaufensterbummel beginnt . '

Wenn sie sehr klug war , hat sie den ersten Tag der neuen
Saison mit in den Etat für die Saisonschlußverkaufswoche
eingerechnet . Der Schaufensterbummel nämlich , der am ersten -
Tage der neuen Saison unternommen wird , mag es regnen ,
stürmen oder glühen vor Hitze , ergibt manche Überraschung , j
Da sind vor allen Dingen die „ modischen Kleinigkeiieu

" . /
Welche Frau käme ohne sie aus ? Welche Frau möchte sie in
unmoderner Ausführung tragen ! Gerade diese Kleiniz - :
leiten aber geben der neuen Saison den entscheidendci ! An - 3
strich . Da hat man Stoffe gekauft oder Kleider im Saison - J
schlußverkauf , weil sie billig erschienen und auch noch ganz
herrlich modern , — wenn man dann aber die Schaufenster -

der neuen Saison betrachtet , merkt man , daß es ja unmög - ’

lich ist , diese Kleider zu tragen oder diese Stoffe , so wie sie -

da sind , zu verarbeiten . Wenn man jedoch näher hinsteht — i
das geschieht meistens erst , wenn man sich von seinem ersten
Schrecken erholt hat — merkt man , daß das Unglück gat - -

nicht so groß ist . Kleider sind mit so wenig Mitteln modern
zu machen , der neuen Saison anzupaffen ! Andere Knöpfe ,
ein anderer Gürtel , eine andere Kragengarnitur — und
schon ist das Saisonschlußverkaufskleid zu einem modischen
Juwel der neuen Saison geworden !

Das ist nämlich die Kunst : aus den Einkäufen des

Saisonschlußverkaufes kleine modische Kunstwerke für sie
neue Saison zu machen . Die Kunst und die Kultur des
Kaufens ist noch lange nicht allen Frauen zu eigen . Der

Saisonschlußverkauf dieses Jahres aber stand wenigstens

Führer der Nation !
Aus dem Gefreiten des Weltkrieges ist der Führer des

deutschen Volkes geworden , getragen von der Liebe und dem
belspielloien Vertrauen dieses Volkes . Der Weg eines
Mannes aus der grauen , unerschütterlichen Front des Welt¬
krieges an die Spitze des Staates , immer sich gleichbleibend
m feiner persönlichen Haltung und der Geradheit seines
Wollens . Rudolf Heß hat den Führer auf dem Kongreß des
Reichsparteitages mit folgenden Worten gegrüßt ,

'
an die

gerade in diesen Tagen wieder erinnert werden möge :

Mein Führer !
Sie waren uns als Führer der Partei der Garant de ;

Sieges . Wenn andere wankten , blieben Sie aufrecht . Wenn
andere zum Kompromiß rieten , blieben Sie unbeugsam .
Wenn andere den Mut sinken ließen , verbreiteten Sie neuen
Mut . Wenn andere von uns gingen , ergriffen Sie die
Fahne entschlossener denn je . Bis die Fahne als Fahne des
Staates den Sieg kündete .

Und wieder tragen Sie die Fahne voran ! Als Führer
der Ration sind Sie uns der Garant des Endsieges .

Wir grüßen den Führer und in ihm den Führer der
Ration .

SA . marschiert . . .
Die gesamten Gliederungen der Wiesbadener SA .

waren am Sonntagvormittag zu einem machtvollen Appell
der Geschlossenheit im Dienste an Adolf Hitlers Werk auf
der Kampfbahn in der Frankfurter Straße
aufmarschiert . Das weite Rund des Sportplatzes konnte die
in einem mächtigen Viereck aufgestellten Formationen kaum
fassen . Der Führer des Sturmbannes 1/80 , Sturmbannführer
Sauer , konnte dem Führer der Standarte 80 , Sturm¬
bannführer Künemund , der die Besichtigung im Auf¬
trag des Gruppenführes durchführte , die Anwesenheit des
Standortes Wiesbaden melden . Unter den Klängen des
Präsentiermarsches wurden die Standarte und die Sturm¬
fahnen hereingebracht und dann nahm Sturmbannführer
Künemund mit den zahlreich erschienenen Ehrengästen , der
Kreisleitung , den Vertretern der Behörden und der Gliede¬
rungen der RSDAP . die Besichtigung vor .

Kreisleiter , Bürgermeister Piskarski , und Sturm¬
bannführer Künemund richteten darauf begeisternde
Worte an die SA ., sie gemahnend , immer im Dienste an
Volk und Vaterland mitzuarbeiten und dem Führer Adolf
Hitler so die Treue zu halten , wie er seiner SA . gegenüber
immer die Treue halten wird . Rach einem dreifachen Sieg -
Heil auf den Führer rauschten die Klänge des Deutschland -
und Horst - Wessel - Liedes über den Platz .

Rach dem
, Appell formierten sich

'
die SA .-Abteilungen

zu einem großen Propaganda marsch , der durch die
Frankfurter - , Friedrich - , Schwalbacher -,Platter - , Keller - ,Feld - ,
Röder - , Taunus - , Wilhelm - , Bierstadter - und Paulinen -
Straße zum Kurhausplatz führte . Hier nahm Sturmbann¬
führer Künemund den exakt durchgeführten Vorbei -
marsch der Kolonnen ab . Mit den Ehrengästen
hatten sich zahlreiche Volksgenossen auf dem Kurhausplatz
und den Straßen , durch die der Propagandamarsch führte ,

>eingefunden .

Aufruf des Reichsarbeitsführers Hierl .
Der Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hierl erläßt

den folgenden Aufruf zur Volksabstimmung :
Deutsche Volksgenoffen , Männer des Arbeitsdienstes !

Rach dem Heimgange des verewigten Eeneralfeld -
marschalls von Hindenburg hat die deutsche Reichsregie -
rung durch ein Gesetz das Amt des Reichspräsidenten mit dem
des Reichskanzlers verbunden und damit in die Hand unseres
Führers Adolf Hitler gelegt .

Der Führer hat die Reichsregierung angewiesen , die aus¬
drückliche Zustimmung des deutschen Volkes zu diesem neuen
Gesetz einzuholen .

Adolf Hitler hat unser Volk zu seinem eigenen besseren
Wesen wieder zurückgeführt . Er hat Volk und Staat vom
Rande des bolschewistischen Chaos zurückgeriffen . Er hat dem
Kampf der Parteien und Klassen ein Ende gemacht und unser
Volk politisch und sozial geeinigt . Er hat der Arbeitslosigkeit
Einhalt geboten und das Schwungrad der Arbeit wieder in
Gang gebracht . Er hat ohne Ansehen der Person Fäulnis¬
erscheinungen schonungslos ausgebrannt . Er hat die deutsche
Ehre in der Welt wieder hergestellt und dem deutschen Volke
den Frieden bewahrt .

Sein ganzes Dasein ist Sorge für sein Volk und Dienst an
seinem Volke . Adolf Hitler an der Spitze des deutschen Volkes
bedeutet kraftvolle Führung , Gerechtigkeit und Frieden im
Innern , bedeutet Frieden in Ehren nach außen .

Für jeden deutschfühlenden , verantwortungsbewußten
Volksgenoffen ist daher die ausdrückliche Zustimmung zu dem
Gesetz selbstverständliche Pflicht .

Wer hier abseits bleibt , stellt sich abseits seines Volkes .
Zeigen wir am 19 . August dem von einer internationalen

Lugenpreffc umnebelten Auslande , daß Adolf Hitler kein
mit Gewalt dem deutschen Volke aufgedrungener Diktator
sondern der vom gläubigen Vertrauen und der hingebenden
Liebe des ganzen Volkes auf den Schild gehobene Führer
Deutschlands ist .

Heil Hitler !

Hierl , Reichsarbeitsführer .

Drei Minuten Kurzparolen zur

Volksabstimmung .

Persönlichkeiten aus allen Lebenskreisen sprechen .
Berlin , 11 . Aug . Der Deutsche Rundfunk bringt in der

Woche vom 13 . bis 19 . August täglich um 8,14,16 und 20 Uhr
drei Minuten Kurzparolen zur Volksabstimmung . Es sprechen
Persönlichkeiten aller Lebenskreise des deutschen Volkes . Wie
wir erfahren , sprechen u . a . der preußische Ministerpräsident
Hermann Göring , Reichsminister Walter Darrö und
Reichsminister Franz Seldte , ferner Reichssportführer
von Tschammer und Osten und aktive Sportler , wie
Hans Stuck , Hans Heinz Sievert , Otto Peltzer und
Hanne S o b e ck. Literatur und Bühne sind u . a . vertreten
durch Hans Friedrich V l u n ck, Rainer Maria Schlösser
und Heinrich George . Aus der Wirtschaft hört man
Krupp von Bohlen und Halbach und Dr . Dorp¬
müller . Es werden sprechen der Vater des ermordeten
R o r k u s und der Bruder des Hitlermannes Udo C u r t h .
Es sprechen Winifred Wagner , Oberst von Hinden¬
burg , Professor Hans P f i tz n e r , Professor H a u s e g g e r
und Professor Sauerbruch , Reichsbankpräsident Dr .
Schacht , Ritter v o n E p p , Dr . F r a n k 2 ., Werner
B e u m e l b u r g , Dr . Hugo Eckener , Baldur v . S ch i r a ch
Bruno L o e r z e r , General L i tz m a n n und Prinz A u g u st
Wilhelm . Hören wird man ferner Männer der Arbeits¬
front und nicht zuletzt alte Kämpfer der Partei , so u . a . Max
Grabsch , den alten Schlesienkämpfer mit der Partei¬
nummer 2070 .

„ Kraft - durch - Freude
" - Urlauber

weilten in unserer Stadt .

Wenn man in der vergangenen Woche durch die
Straßen unserer Stadt ging , wird man immer wieder meist

Sroß
gewachsenen Männern mit knochigen Gesichtern und

hlanken oder hageren Frauen begegnet sein , deren stille
und zuweilen verborgene Anmut erst dann zu Tage trat ,
wenn man längere Zeit mit ihnen sprach . Fast alle trugen
eine viereckige Plakette an Rockaufschlag oder Bluse , sprachen
ein voll ausgewogenes Hochdeutsch , und man sah ihnen an ,
daß sie noch wenig gereist waren . Es waren Urlauber der
RS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
. Sie waren Gäste

unserer Stadt und in den Vororten einquartiert . Acht Tage
lang standen sie nicht in den riesigen , lärmerfültten Hallen
der Fabriken , acht Tage lang spannten sie aus von grauer
Aktenarbeit , acht lange Tage waren sie nicht in den Trott
ihrer Arbeit geschnürt .

Sie haben uns auf Spaziergängen , Dampferfahrten und
bei Besichtigungen von ihrer Heimat erzählt . Zuhause saßen
sie mit uns zu Tisch , und der eine oder andere schlief diese
Woche hindurch auf einem Sofa , weil er einem der Gäste
sein Bett abgetreten hatte . Sie haben vom Reroberg und
Schläferskopf und von der Germania zu Rüdesheim aus die
weit in die Ferne sich breitende Pracht unserer Landschaft
bewundert , und dann haben sie uns von ihrer ebenen Land¬
schaft gesprochen , die auch ihre Reize habe , von Eichen¬
wäldern , den Windmühlen auf den Hügeln und von der
Elbe .

Und dann sind sie wieder geschieden . Wir haben sie zur
Bahn gebracht . Der Montag

"
öffnet uns und ihnen seine

grauen Tore . Ihre Namen werden wir vergessen . Aber nicht
vergessen werden wir , daß wir ihnen einmal Begegnet sind .
Das Schönste aber , was sie in uns zurückließen , ist die Sehn¬
sucht nach der Porta Westfalica , nach Deffau oder der

Magdeburger Böhrde .
Wir rücken zusammen . Wo fünfe Platz haben , da geht

auch noch der sechste hin . Wir lernen uns kennen . Über den
meilenweit sich erstreckenden Zuckerrübenfeldern dreht eine

einsame , von der Zeit gleichsam vergessene Mühle ihre
Flügel , an dem Rheine stehen die Pappeln steil von den
Dämmen hoch in den Abend . Die Züge rollen auf ihren
stählernen Bändern dazwischen . Sozialistische Kameradschaft
verbindet Menschen gleichen Blutes , verbindet Stamm mit
Stamm und Gau mit Gau : Volk wird . Und unsichtbar
rauscht eine Fahne : unsere Fahne . Und alles dies hat uns
der Führer zum Erlebnis werden laffen . Das wollen wir

nicht vergessen , wenn wir am Sonntag zur Volksabstim¬
mung schreiten .

den um weitere 600 Personen ab . Dieser Erfolg ist um ?a ■
bedeutsamer , als er die weitere Aufnahmefähigkeit der !
freien Wirtschaft deutlich erkennen läßt . Die Arbeit ; - 1
ämter vermittelten 15150 Arbeitsuchende in dauernde und '
8278 in kurzfristige Beschäftigung . Der BeschäftigungsstanL -
im Metallgewerbe konnte nicht nur gehalten , sondern '
im Verhältnis zur allgemeinen Entwicklung wesentlich Der - i
bessert werden . Auch in der chemischen Industrie , im 4
Spinn ft offgemerSe , im Rahrungs - und Ee -
nußmittelgewerbe , sowie im Gast - und Schankwirt -
schaftsgewerbe und bei den häuslichen Diensten er - ■
gab sich ebenfalls eine weitere Abnahme der Arbeitslose - 1
feit . Im Baugewerbe nahm infolge der Beendiguna =
der mit Reichsmitteln geförderten Jnstandsetzungsarbeiten i
die Zahl der Arbeitslosen zu . Im August wird sich die ZahlH
der Notstandsarbeiter wieder in nennenswertem Umrani 1
erhöhen laffen .

d
j

Ende Juli wurden insgesamt 147 912 Arbeitslose qe = 1
zählt . Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres Be- 1
trägt die Abnahme der Zahl der Arbeitslosen rund 116 000 3
oder 43,9 % , gegenüber Ende Januar 1933 rund 185 000 1
oder 55,5 % . Von den am 31 . Juli vorhandenen 147 9r >
Arbeitslosen erhielten 21411 Arbeitslosen - und 46 657 q
Krisenunterstützung . Anerkannte Wohlfahrtserwerbsloie i
wurden insgesamt 52147 gezählt , davon waren 6153 1
Frauen . Die Zahl der Notstandsarbeiter ging von 22 508 -1
auf 17 207 zurück , darunter befanden sich 1997 Personen I
denen die Unterstützung gemäß Abschnitt 1 , § 1 , Ziffer 1 ?
des Gesetzes vom 1. Juli 1933 weitergezahlt wurde . — I » |
Deutschen Frauenarbeitsdienst wurden in der dritten i
Dekade des Monates Juli 581 Mädchen beschäftigt .

Die Arbeitslosigkeit in Wiesbaden .
Nach dem Bericht des Arbeitsamtes Wiesbaden waren !

ZU Beginn des Monats Juli 1934 11992 männliche und -
2566 weibliche Arbeitslose gemeldet . Während des Monats
konnten 1413 männliche und 451 weibliche Personen ver¬
mittelt werden . Von den Vermittlungen entfallen 784 auf
Aushilfen . Im Juli des vergangenen Jahres war nur die
Möglichkeit gegeben , 622 männliche und 255 weibliche Ar - H
beitsuchende unterzubringen . Ende Juli 1934 waren 11580J
männliche und 2268 weibliche Personen arbeitslos gemeldet . 1
Aus der Arbeitslosenversicherung wurden 1570 , der Krisen - ]
fürsvrge 3779 und der Wohlfahrtsunterstützung 5999 Per - W
sonen betreut .

Im Berichtsmonat trat eine weitere Besserung der Ar -
'
H

Beitslage im Bezirk des Arbeitsamts Wiesbaden ein . Im
Rheingaukreis wurden Weinbergsarbeiter in größerem
Umfange verpflichtet . 31 Landhelfer kamen in den Bezirk
des Arbeitsamts Lyck in Ostpreußen .

3m Metallgewerbe machte sich ein lebhafter Wechsel be¬
merkbar . Tüchtige ältere Kräfte wurden von den Arbeit -

"
i

gebern in vielen Fällen bevorzugt . Auch die benachbarte ?
Autoindustrie war wieder aufnahmefähig . Durch die Fertig - A
stellung von Arbeiten , die bisher aus Mitteln des Arbeite - l
beschaffungsprogramms mitfinanziert wurden , trat im ■
Baugewerbe eine geringe Zunahme der Arbeitslosen ein . 4
Jüngeres Hotel - und Gaststättenperfonal war im Juli sehr -
gesucht .

Die Reichsbahnverwaltung stellte jüngere Kräfte in
größerem Umfange ein . Hierbei wurden in der Hauptsache a
zur Sonderaktion Gehörende , und Arbeiter , die ihrer Ar - |
beitsdienftpflicht bereits genügt haben , berücksichtigt . Sei 3
der Postverwaltung konnten einige jüngere männliche Ar - /ß
beitskräfte untergebracht werden .

'
Dadurch , daß die Reichs - 1

bahnverwaltung auch noch Aufträge an Privatunterneh - H
mungen erteilt hatte , waren diese in der Lage , Hilfsarbeiter 5
in größerem Umfange zu verpflichten .

Für ältere ÄngesiEllte ist noch keine wesentliche Beffe - |
rung in der Unterbringungsmöglichkeit eingetreten . Es 3
wäre sehr zu begrüßen , wenn die Betriebssichrer ihre An - I
gestelltenbelegschaft durchprüfen Würden und nach Möglich - \
feit ältere Angestellte verpflichteten . Bei genauer Betrach - i
tung der sozialen Verhältnisse der in den Firmen Tätigen
wäre eine Auswechslung wünschenswert .

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Die Treue des deutschen Volkes
^UrJerr? em ^ “ tirer 001 aller Welt erneut unter Beweis
ge |tcüt werden , -on einer Großkundgebung spricht am Mitt -
uwch - um 8 Uhr abends , Reichsminister Pg . K e r r I zuallen Volksgenossen im Gau Hessen - Nassau , um sie über die

richten
^ ^ ^ Bedeutung dieser Volksabstimmung zu unter -

3eder Einwohner des Gaues soll die Möglichkeit haben ,dieie Ausführungen in seinem Haus oder in nächster
Rahe «einer Wohnung mit anzuhören . An alle Rund -
snnfbeptzer ergeht deshalb der Aufruf , ihre Haus¬
bewohner , Nachbarn und Bekannten , die nicht im Besitz
emes Rundfunkgerätes sind , für diesen Abend in ihre

Wohnung einzuladen .
Alle anderen Veranstaltungen im ganzen © au , die nicht der
Vermittlung dieser Rede dienen , fallen am Mittwochabend

Rundfunkbesitzer ! Zeigt eure Verbundenheit
mit euren Volksgenossen , mit dem ganzen deutschen Volk
und feinem Führer ! Einer für alle und alle für einen !

Die,Rede des Reichsministers , Pg . K e r r I, wird außer -
bem Dernschen Gelände übertragen , wo ab

19 Uhr auch ein Platzkonzert der NSBO .- Kapelle , so¬
wie öffentliche Filmvorführungen stattfinden .

Jeder Volksgenosse hat also die Möglichkeit , die Wahl¬
großkundgebung unseres Gaues mitzuerleben !

Das ganze Volk steht geschlossen hinter
dem Führer !
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Ganz Wiesbaden kommt zur

Wahlkundgebung am Montag .
3it wenigen Tagen wirb bas brutsche Volk seinen

Willen bekunden , sein Vertrauen zum Führer
unb zur kunbigen , kraftvollen Staatsleitung
Abolf Hitlers burch Stimmabgabe beweisen .

Überall im Reich sammeln sich die Massen , lauschen an
Lautsprechern begeisternben Reben bewährter Mitarbeiter
des Führers . Zweifel ober Zögern , wo sie etwa noch be¬
standen , werben restlos hinweggefegt . —

Heute abenb versammelt sich bie gesamte Bevölkerung
unserer Stabt auf bem Dern '

schen Gelände zu einer gewal¬
tigen Maffenkundgebung : Durch ihre Anwesenheit wird sie
zeigen , wie Wiesbaden denkt , wie wir alle unerschütterlich
Zum Führer stehen . Keiner , ob Mann oder Frau darf fehlen !

Zeigt Eure Verbundenheit mit dem Führer

durch Euer Erscheinen !

bemerkt , daß sie 1300 Jahre vor Rom gegründet sei . Aber
noch wichtiger als dies ist bie andere Erkenntnis , daß dieses
^ rier immer Trägerin und Beschützerin deutscher Kultur an
der Wsstgrenze des Reiches war unb heute mehr denn je
Bollwerk deutschen Geistes ist . Mehr als jede andere Stadt
nördlich der Alpen enthält Trier Zeugen aus seiner glanz -
voklen römischen Kaiserzeit . Der in den letzten Jahren im
A l t b a ch t a l e erschlossene Tempelbezirk mit mehr als
50 Tempeln läßt noch _ ungeahnte Möglichkeiten wichtiger
Erkenntnisse offen . , Auf den Schultern dieser römischen
Kunst erhob , sich die christlich e . Der Einbau der über¬
wältigend schönen Basilika in das kurfürstliche
Schloß , der Umbau der Porta nigra in zwei christ -
hdje Kirchen erweisen dies . Der Dom selbst ist in seinem
Kerne römischer Bau . Der Fahrtteilnehmer konnte in den
acht Stunden des Aufenthaltes und der vorbildlich durchge -
fährien Führung eine Ahnung bekommen , was sich hier auf
dem riesigen Boden der alten römischen und dem kleineren
Raume der mittelalterlichen Stadt an Denkwürdigem zu -
sammendrängt . Die freien Stunden sahen denn auch viele
der Besucher je nach Geschmack liebevoll in Einzelheiten ver¬
weilen . Freunde der Natur auf dem Kockelsberg mit seiner
Aussicht auf bie Mosel unb ihre Berge , einige im Altbach¬
tale , andere in der lichten Schönheit der duftigen Lieb -
f r a u e n 1 i r tfj e oder in der ernsten Mathiaskirche
vor den Gebeinen des einzigen nördlich der Alpen ruhenden
Apostels . Da es gerade der 25 . Sonderzug der Eisenbahn¬
direktion Mainz nach Trier war , so verband die Stadt
Trier damit eine Ehrung des Zugleiters Oberinspeiktor - B e ck
und einen Presseempfang im Deutschen Wein¬
muse u m . Denn auch der Wein war für die Teilnehmer
ein Anziehungspunkt , und die Fröhlichkeit der Teilnehmer
kam großenteils aus den Mosel - , Saar - und Ruwerweinen ,
die man in kleinen Schenken oder in historischen Gebäuden
wie in der Ratsherrnschenke „ Zur Steige im Roten
Hause

"
genoß . 30 Millionen Liter Wein können die

Keller Triers fassen ! Ein Wein ohne Beschwer unb Hinter¬
halt unb Aufdringlichkeit . Er sprach aus allen Herzen unb
man schmeckt ihn jetzt noch nach froher Fahrt auf den Lippen .

— Wegfall von Gebührenmarken . Durch Erlaß bes
Lanbwirtschaftsministers fällt vom 1. Oktober d . I . ab bie
Verwenbung von Gebührenmarken bei ber Einziehung
am tstierärztlicher Gebühren weg . Die Ge¬
bührenmarken verlieren mit Ablauf des 30 . September
1934 ihre Gültigkeit unb bürfen nach biesem Zeitpunkt nicht
mehr verwenbet werben . Die Inhaber berartiger Gebühren¬
marken tun gut baran , soweit sie noch Gebührenmarken in
ihrem Besitz haben , ab 1 . Oktober 1934 bis spätestens zum
1 . November b . I . an bie zugelassenen Verkaufsstellen sich
wegen Rückvergütung ber entrichteten Beträge zu menben ,
andernfalls bie Eebührenmarkeninhaber Bei Richtbefolgung
bzw . Nichteinlösung der unverbrauchten Marken bett ent¬
stehenden Schaden selbst zu tragen haben . Das bisherige
Verfahren bleibt bis zum 30 . September d . I . bestehen .

— Zuteilung von Devisen an ’ Anslandsreisende . Der
Zentralverband des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes ,
E . V ., teilt mit : Aus dem Auslande wirb Klage darüber
geführt , daß die Reisenden nach Ländern , mit denen keine
besonderen Reiseverkehrsabkommen bestehen , nicht abwarten ,
bis ihnen dir gewünschte fremde Wahrung zugeteilt ist .
Durch die unterschiedliche Zuteilung für Reiseverkehr nach
bett Nichtabkommenslänbern entstehen Verzögerungen in der
Beschaffung ber Devisen . Die Folge ist , baß bie

'
Reisenben

int Auslanbe vergeblich auf bie Nachsenbung ber beantrag¬
ten Reiseschecks , Akkreditive usw . warten , ihre Hotelrech¬
nungen nicht bezahlen usw . Es ist vorgekommen , baß
Reisende sich an die deutschen diplomatischen Vertretungen
wenden mußten , um üb er Hauptfach Deutschland zurückreisen
zu können . Derartige Borkommnipe sind unerwünscht . Die
Kreditinstitute werden gebeten , bie Kunben , welche Devisen
zu Reisezwecken beantragen , barauf Hinweisen , baß sie mit
ber Zuteilung der Devisen nicht sicher rechnen können , und
baß sie sich großen Unannehmlichkeiten aussetzen , wenn sie
bie Reise antreten , bevor bie angeforberten Beträge enb -
gültig zugeteilt worben finb .

— Studentenschaft und Landdienst . Mitteilungen bet

„ Deutschen Stubentenschast "
lasten erkennen , wie bie junge

akabemische Generation ihre Ausbilbung in größeren natio¬
nalen Zusammenhängen sieht . Zu bieser Ausbilbung gehört
jetzt ber Bauern - unb Sieblerbienst . In ben eben
begonnenen Semester -Ferien gehen Tausenbe von Stubenten ,
Stubentinnen unb Fachschülern aus allen Teilen bes Reiches
nach bem beutschen Osten zum ßanbbienft . Für bie Provin¬
zen Pommern , Grenzmark und Schlesien wirb dieser Dienst
vom Ostamt der D . St . eingesetzt , für Ostpreußen besteht
ein besonberes Grenzlanb - Amt . Ein solcher Dienst wirb
aber vom Arbeitsdienst ber D . St . auch in anderen Reichs¬
teilen durchgeführt . Die Form des Landdienstes ist ent¬
standen auf ber Grunblage ber kämpferischen unb sozia¬
listischen Ausrichtung , von ber aus sich bie Studenten zu
sozialistischer Hilfeleistung für bie bäuerlichen Volksgenosten
zusammenfinben . , 3n

, btefen Lagern werden zuerst bie
Stubenten brei bis vier Tage lang beschult , und bann zu
sechs - bis achtwöchiger Arbeitstätigkeit gruppenweise im
Lande eingesetzt . Dabei wirb zugegeben , baß bie große Auf¬
gabe , bie in ber Verbunbenheit mit Heimat , Lanbschaft und
Volkstum liegt , in sechs Wochen nicht erschöpsenb gelöst
werben kann . V o l k s t u m s a r b e it ist aber letzten Enbes
nicht nur bas Einstubieren von ein paar Volksliebern ,
Sprechchören unb Laienspielen ober bas Wieberaufleben -
laffen alter Volkssitten unb Trachten : Volkstumsarbeit ist
alles bas , was bazu beiträct , das wachsende und werdende
Kulturleben des deutschen 20 . Jahrhunderts herbeizuführen .
Und gerade auf diesem Gebiet kann der Student wertvolle
Arbeit leisten , die nicht zuletzt eine Erziehungsarbeit im
nationafozialistifchen Sinne ist .

— Keine Einschränkung in der Registermark ^
wendnng durch ausländische Touristen . In ausländischen
Zeitungen _ ist mißverständlich mitgeteilt worden , daß die
nach Deutschland kommenden Fremden keine Registermark
mehr erhalten sollen . Diese Nachricht ist völlig unrichtig . An
den Grundsätzen , wie sie im deutschen Kreditabkommen 1934
hinsichtlich der Verwendung von Registermark festgelegt
worden sind , hat sich nichts geändert . Jeder ausländische
Tourist , der in Deutschland reift , kann nach wie vor Register¬
mark verwenden . Lediglich ben in Deutschlanb bauernd
lebenden Ausländern können Registermark künftig nicht
mehr zugebilligt werden . Der Touristenverkehr kann auch
weiterhin von der billigen Registermark Gebrauch machen .

— Die Meldefrist der Betriebe des Landhandels , über
ben Umfang ber Melbepflicht ber Betriebe bes Lanbhanbels
unb ber Be - unb Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeugniste
im Reichsnährstand sind aus ben Kreisen ber Beteiligten
eine Reihe von Zweifelsfragen an bas Reichsernährungs -
ministerium unb ben Reichsnährstanb herangetragen worben .
Das Reichsernährungsminifterium unb ber Reichsnährstanb
geben hierzu bekannt , daß Anorbnungen ergehen werben ,
baß bie am 15 . August 1934 ablaufende Frist zur Anmel¬
dung in den Reichsnährstand bis zum 15 . September 1934
verlängert werden wirb . Fristverlängerung wirb Gelegen¬
heit geben , bie noch bestehenben Zweifel klarzustellen .

— „ Keine Milch trinken nach Tomatengenuß ." Zu
bieser kürzlich erschienenen Notiz teilt bie Städtische Presse¬
stelle mit : Der ärztliche Direktor ber mebizinischen Klinik
ber Stäbtischen Krankenanstalten , Dr . Eöronne , hat sich
zu bieser Frage wie folgt geäußert : „ Es ist nichts barüber
bekannt , daß bas Trinken von Milch nach Tomaten ben Tob
Hervorrufen kann . In vorliegendem Fall müssen ursächlich
doch noch andere Momente mitobgewaltet haben . Daß in
Einzelfällen bei besonders empfindlichem Magen durch das
Trinken kalter Milch direkt nach reichlichem Tomatengenuß
eine Magen - oder Darmstörung ausgelöst werden kann , soll
nicht abgelehnt werden , ebenso wie ja auch das Trinken
von kaltem Wasser unmittelbar nach dem Esten von reichlich
frischem Obst oder von Gurkensalat unerfreuliche Störungen
auslöfen kann "

.
— Einen Schlaganfall erlitt am Samstagabend in der

Dotzheimer Straße eine 52 Jahre alte Frau . Das Sanitäts¬
auto brachte die Bewußtlose ins Städtische Krankenhaus .

— Eeschäftsjudiläurn . Küferobermeister Jean Lehr be¬

geht am 14 . August d . I . sein 40jähriges Geschäftsjubiläum .
Das Geschäft ist am gleichen Tage 80 Jahre in der Familie
ununterbrochen geführt worben .

— Hohes Alter . Herr Joh . Reuter , Eckernförder -

straße 5 , ein Veteran ber Arbeit , begeht heute in aller

Frische seinen 84 . Geburtstag . Er war über 50 Jahre Mit¬
arbeiter im Betrieb be ? Wiesbadener Tagblatts

"
.

— Der Reichslus . . . tzbunb Wiesbaden teilt mit :

Wegen der Vorbereitungen für die Volksabstimmung wer¬
den sämtliche Abendkurse im Luftschutzhaus um 8 Tage ver¬

schoben . Wiederbeginn am 20 . d . M ., abends 8 Uhr .

— Erwerbt Stammkarten im Preußischen Staats «

theater Wiesbaden . Die neue Spielzeit beginnt im Großen
Haus am Sonntag , 19 . August d . 3 ., und im Kleinen Haus
am Samstag , 25 . August d . 3 . Die Stamm -Vorstellungen
beginnen in beiden Häusern am 1 . September d . 3 . Neuan -

melbungen auf Stammkarten , die noch zu allen Platz¬

gattungen erhältlich sind , werden täglich — außer Sonn¬

tags — im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , in ber

Zeit von 9 bis 13 , unb 16 bis 19 llhr entgegengenommen ,
Fernsprecher 25 931/32 . Stammtartenbebingungen finb bei
ben Vorverkaufsstellen Schottenfels unb Christmann , sowie
bei ben Pförtnern bes Großen unb Kleinen Hauses kosten¬
los erhältlich . Auf bie weitere Senkung ber Stammkarten -

preife wirb wieberholt aufmerksam gemacht .
— Das Wiesbadener Adreßbuch 1934/35 ist neu

erschienen . Der 3nhalt weist große Veränderungen auf . Der

beigefügte große Stadtplan enthält ebenfalls alle neuen !»

standenen Straßen und Gebäude . Das Adreßbuch wird auch

fernerhin ein unentbehrlicher Ratgeber der Einwohnerschaft
bleiben .

Mit der Reichsbahn an die Nordsee . Die Relchsbabn -

direktion Mainz wirb vom 18 . bis einschließlich 25 . August
1934 eine Sonberfahrt von Darmstabt über Mainz — Wies -

haben — Köln — Esten — Osnabrück nach Bremen —

Bremerhaven — Norberney — Helgolanb unb zurück über

Hamburg veranstalten . Sie bietet willkommene Gelegenheit
ein charaktervolles Stück deutschen Landes , die flutumspülte

Küste ber Norbsee kennen zu lernen . Am 18 . August um 16,45

Uhr erfolgt bie Ankunft in Bremen . Der 19 . August ist
für bte Besichtigung von Bremen vorgesehen . Am 20 . August
erfolgt Weiterfahr

'
t mit bem Sonberzug nach Bremer¬

haven zur Besichtigung bes neuen Riefenbampfers

„ Bremen "
. Am gleichen Tage wirb bte Weiterfahrt mit Son -

berbampfer nach Norberney erfolgen . Die Übernach¬
tungen in Bremen vom 19 . auf 20 . unb vom 20 . auf 21 . August
und die drei Übernachtungen in Norderney vom 21 . .August
bis 23 . August werben vom Norbbeutfchen Lloyb unb ber
Babeverwaltung Norberney vorbereitet . Die Fahrt mit
einem Sonberbampfer bes Norbbeutfchen Lloyb von Norder¬

ney nach Helgoland wird am Donnerstag , 23 . August ,
ausgeführt werden . Auf dem schön eingerichteten Turbinen¬
schnelldampfer „ Cobra " des Nordfee -Bäderdienstes wird am
gleichen Tage die Fahrt nach Cuxhaven fortgesetzt . Für
Hamburg , das am 23 . August ab Cuxhaven mit Sonberzug
erreicht wird , ist ein befonbers ausführliches Programm vor¬
gesehen . Der Samstag , ber 25 . August , ist für die Rückfahrt
bestimmt , bie so erfolgt , baß alle Teilnehmer zu guter Abend¬
zeit wieder in ber Heimat finb .

Wiesbaden - Biebrich .

Die © ibber Kerbegesellfchaft hielt ihre
Monatsversammlung am Samstagabenb im Vereinslokal

„ Nonnenhof
" ab . Der Vereinsführer , Pg . Hotter , gebuchte

zunächst bes verstorbenen Herrn Reichspräsidenten , berichtete
bann über bie Aufnahme neuer Mitglieder unb über bie
Hilfskasse als neueste Einrichtung ber Kerbegesellschaft .
Die Eibber planen einen Familienausflug , Ziel — Hessen-
lanb . Ein Sonberzug mit 600 Sitzplätzen wirb bereitstehen .
Der Vorsitzenbe schloß mit ber Mahnung zu treuer Pflicht¬
erfüllung am 19 . August .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Freitag fanb unter Leitung von Herrn Metz vom
Kulturbauamt eine Besichtigung entwäfferungsbebürftiger
Parzellen statt . Die Parzellen Klingenwiefe , Wassergall unb
Eräselberg würben als entwäfferungsbebürftig festgestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

3n ber letzten Versammlung ber Ortsbauern¬
schaft Dotzheim , unter Leitung bes Ortsbauernführers

I Winter meyer , wurde bei Anbau von Flachs besprochen ,
i Schon vor einiger Zeit war bie Anmelbung noch vorhanbe -

। ner Geräte ( Spinnräder usw .) zur Flachsbearbestung an »
l geordnet wurden .

Hinein in den zivilen Luftschutz

vor berne

rn

war wieber aus Wildenbruchs Dichtungen entnommen .

[en ,
[en .

Luft
Ver -
Ver -
mutz .

einer kurzen Ansprache über Zweck unb Ziele ber neuen
i Innung , unb übergab barauf bem Obermeister 3ul . Fuchs

bie Snnungsfübrung . Anfchließenb überreichte ber Kreis -
1 handwerksführer bie Meisterbriefe ben Kollegen C . Struck ,

Kaufmann , Sommer , Haacker unb Neßler , bi

Das Gebot ber Stunbe heißt :

Schütze dich selbst !

- schon unter diesem Zeichen : zu kaufen , was nützlich , praktisch
und schon genug ist , um in der neuen Saison geeignete Ver¬
wendung zu finden .

I2 Anter diesem Zeichen haben die Käuferinnen und bie
Vertäuter gute Geschäfte mit bem Saisonschluß gemacht .

L Meisterprüfungskommission unter Vorsitz bes Altmeisters
Kühn bie Prüfung abgelegt hatten . Geschäftsführer See -
k a tz berichtete über bas neue Verhältnis ber 3nnung zur

f Kreishanbwerkerfchaft . Der Obermeister verpflichtete burch
t Handschlag bie Kollegen C . Struck als Stellvertreter ,

E . Wulf , Kassierer , F . Neßler , Schriftführer , H . Orthgieß ,
f Lehrlingswart . Haushaltsplan unb Übergabe ber Gefchäfts -
R führung würben einstimmig angenommen . Mit einem
i " dreifachen Sieg - Heil auf ben Führer schloß Obermeister
b Fuchs bie Versammlung .

— Die Deutsche Elaubensbewegung ( Freireligiöse
1 Gemeinbe ) Wiesbaden veranstaltete am Sonntagvormittag
£ int Ordenshaus „ Plato

"
ihre Trauerfeier für den

1 verstorbenen Reichspräsidenten unb Eeneralfelbmarfchall

s von Hinbenburg . Joh . S . Soenbfens Trauergesang , bärge »

ff- boten auf Harmonium und Cello von Kapellmeister Kuckro

| und Fräulein Hertel leiteten ein . 3m Vorspruch trug Pre -
Er biger Schramm Worte von Ernst v . Wildenbruch vor ,
ß dann sang der Eemeindechor . Die feinsinnige Gedächtnis -
=> rebe von Prediger Schramm betonte neben ber Wiirbi -

figung bes Lebenslaufs , von der religiösen Seite gesehen ,
t Hindenburgs großes Vorbild als Deutscher und als Mensch ,
g Ein treuer unb gläubiger Christ , war er schlicht unb einfach"

. . . seinem Glauben . Nie strebte er in feinem Leben nach
K Macht . Er nahm bas Leben , wie es war . Er nahm ben Ruf

f zum Dienst am Volk als Pflicht , wie sie ihm ber solbatifche
1$, Gehorsam aufgetragen hatte . So würbe er für Deutschlanb
bF was er war , aus freiem Willen unb zugleich Gehorsam ,
lr aus Gewissen unb Pflicht . Anfchließenb an bie Rebe erhob

| | sich bie Gemeinde zum stillen Eebenken , währenb der Chor
k leise bas Lieb vom Kameraben fang . Es folgte bann auf
W Harmonium unb Cello gespielt Beethovens Abagio
[ Cantabile aus ber „ Sonate patijetique

“
. Der Schlußfpruch

— Vertvaltungssonderzug nach Trier . Etwa 500 Teil -

f nehmer führte ber Derwaltungssonderzug ber Eisenbahn -
bireittion Mainz am gestrigen Sonntag nach Trier . Es

| war ein bdfonberer Genuß , an biesem freundlichen Tage aus

| dem anders gearteten Rheinland in das Moisellawd zu
| fahren , den Windungen der Mosel zu folgen , die wie bie sie
f begleitenben Rebberge sich nicht genug tun kann , möglichst

viel von ber Sonne zu trinken , bas matte Stumpfgrün ber
E Mosel mit bem Blau - grün der Rebengelände zu verfolge
? die Leichtigkeit und Freundlichkeit bes Geländes zu geniest
E Merkwürbige Namen ziehen vorüber mit einsilbigem kelti -
- schsnw Klang : sie alle verbindet eines : bie Mosel unb

der Wein , ber an ihren Hängen wächst . Das Ziel war
das Herz ber Mosellandschaft , Trier , wohl die älteste
Stabt Deutschlands , von der eine Inschrift am Roten Hause

I Du schützt damit deine Familie , dein Volk , dein Vaterland !
Wie SA . unb SS . seit 3ahren kämpfen , um Deutschlanb

vor bem Untergang unb Chaos zu bewahren , so muß jetzt
/ durch einen machtvollen Aufbau bes zivilen Luftschutzes mit

dem gleichen Fanatismus alles getan werben , um Deutsch¬
lanb ^ u schützen .

Wiesbabener ! Deine Heimat ist als Erenzlanb be -
fonbers bedroht !

M Kein Haus mehr in Zukunft ohne Luftschutz '
Kein Mann unb keine Frau mehr , bie nicht mithelfen '
Keine Minute mehr , bie ungenutzt bleibt !
3eber Wiesbabener ein Kämpfer im Reichsluft -

jchutzbunb !
Anmelbungen zum Reichsluftschutzbunb : im Luftschutz -

s haus , Luisenplatz 5 , unb auf ben Polizeirevieren .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise ( 1913 gleich
100 ) stellt sich für ben 8 . August auf 100,1 ; sie ist gegenüber'
der Vorwoche ( 99,7 ) um 0,4 % gestiegen . Die Kennziffern

M der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,8 ( plus 0,5 % ) ,
U industrielle Rohstoffe und Halb waren 92,4 ( plus 0,2 % ) unb
ff industrielle Fertigwaren 115,3 ( plus 0,1 % ) .

— Einführung von Pfarrer Fernges in der Kreuzkirche .
Am Sonntagvormittag im Hauptgottesbienst fanb in schlich¬
ter Weise bte Einführung von Pfarrer Fernges in seine

| neue Gemeinde statt . Unter Orgelklängen zog Oberlanbes -
kirchenrat Walther an der Spitze der Pfarrer und bes
Kirchenvorstanbes in die Kirche ein unb hielt selbst bie
Liturgie im Altarbienst . Seiner Einführungsansprache
legte er bann bas Schriftwort : „ Gott hat uns nicht gege¬
ben ben Geist ber Furcht , sondern ber Kraft , ber Liebe
unb ber Zucht

"
zugrunbe , unb gab es als Richtwort unb

Ziel Pfarrer Fernges mit auf seinen Weg in bie neue Ge -
nteinbe . Das evangelische Prebigtamt umschließe heute
eine befonbers große Verantwortung . Wenn ber Pfarrer
feine Arbeit treulich leiste , tue Gott bas Seine . Es folgte

I bann bie feierliche Verpflichtung von Pfarrer Fernges
t . durch Oberlandeskirchenrat Walther unter Assistenz ber
6 Pfarrer Dr . Michel unb Weiß , bie ihrerseits nach ber feier -

fe , lichen Handlung dem Amtsbruder durch Bibelsprüche Gruß -
/ worte zusprachen . Seine eindrucksvolle Antrittsprebigt
fe hielt Pfarrer Fernges über Ev . 3oh . 14 , 6 : „ 3ch bin ber
| Sßeg , bie Wahrheit unb bas Leben .

" Die Klarheit über
bie Linie feiner Wortoerkiinbigung , bie bie Gemeinbe er -

£ warte , laute : Jesus Christus ber Mittelpunkt unb bas
f letzte Ziel ber Arbeit im Prebigtamt . Er wolle den Weg
ff nir heiligen Schrift jedem Gemeindemitglieb leicht machen .
«- Mit dem Vortrag von Bachs Präludium Es -Dur durch
1 Organist Brendel schloß ber Gottesdienst .

— Neuer Pfarrer der Kreuzkirchengemeinde . In bie
W erste Pfavrstelle ber Kreuzkirche würbe Pfarrer Hans
F Keller aus Kroppach berufen . Als Antrittstermin würbe

| ber 1 . September festgefetzt .
— Die Handwerkerinnung der Gold - und Silber¬

schmiede , Juweliere zu Wiesbaden hielt am 10 . b . M .,
vormittags 11 llhr , im Gewerbehaus ihre 1 . Versammlung

- ab . Kreishandwerksführer Stoll eröffnete biefelbe mit

2n ber Srtenntnis ber großen Gefahr , bie unferm
i Volk unb Vaterlanb burch Angriffe aus ber Luft droht ,
f , 6at Luftfahrtminister Göring ben Reichsluftschutzbunb
; ins Leden gerufen . Durch Verträge einer vergangenen Zeit
L ist uns ber aktive Luftschutz verboten . Militärischer Luft -
, schütz kann bas beutsche Volk vor Angriffen aus ber

~

also nicht schützen . Das einzige Recht , bas uns ber
jailter Vertrag gelaßen hat , ist bas Recht der passiven

I teibigung , bie mit allen Kräften ausgebaut werben
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der Heimat an Unterernährung . Diese ungeheure
Einbuße deutscher Volkskraft wäre vermieden worden , ja der
Ausgang der Weltkrieges märe zweifellos ein anderer ge¬
worden , wenn nicht kapitalistische Raffsucht große Teile des
deutschen Volkes mit Blindheit geschlagen hätte .

Teil unsere Fette aus eigener Scholle .

Die zielbewusste Zähigkeit nationalsozialistischer Agrar¬
politik hat aber gerade aus diesem Gebiete Mittel und
Wege gefunden , um diese empfindlichste Lücke in der
deutschen Nahrungsmitteloersorgung mehr und mehr zu
schließen ; sie ist damit auf dem besten Wege , die Nah -

rungsfreiheit des deutschen Volkes und damit seine Zu¬
kunft und seine politische Unabhängigkeit zu sichern .

Pfirsichanlagen unternommen ,
wurden die roi

' “

Schaubild zeigt die Selbstversorgung des deutschen Volkes
mit Nahrungsmitteln . Aus ihm ist der wesentliche Fort¬
schritt , der in den letzten Jahren gemacht worden ift er¬
sichtlich ; es zeigt aber zugleich . Laß noch beträchtliche Lücke »

Die Obsternte .

△ Vom Lande , 12 . Aug . Die warmen Tage haben
das Reifen des Obstes sehr begünstigt . Birnen ,
Mirabellen , Reineclauden und Frühzwetschen liefern
eine mittelmäßige Ernte . Der Wiesbadener Markt
kann das anfallende Obst nicht restlos aufnehmen , so
daß ein großer Teil an Ort und Stelle von Groß¬
händlern aufgekauft wird . Die Preise des Obstes
liegen allgemein rückgängig . Für Birnen , wie Klaps
Lieblinge und Diels Butterbirnen wurden 6 — 9 Pf .
gezahlt . Frühzwetschen bringen 4 — 6 Pf ., dagegen
werden die Reineclauden zu einem sehr niedrigen
Preis , 4 — 5 Pf . , gehandelt . Die Spätobsternte wird

nach dem heutigen Behang der Bäume zu schließen ,
ebenfalls nur mittelmäßig werden . Wohl berechtigte
die Blüte zu den schönsten Hoffnungen , doch wurde ein

großer Teil derselben durch den Apfelblütenstecher ver¬

nichtet . Von den einzelnen Sorten dürfte mengen¬
mäßig das Wirtschaftsobst überwiegen .

Jnlandserzeugung wildes Gesamtverbrauchs

Brotgetreide

And . Getreide

Hülsenfrüchte 56 j
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittogsziehrrng .
10 000 RM . : 116 349 123 521 .
3000 RM . : 24 597 173 980 271 636 284 707 376 » 14 .
2000 RM . : 8327 84 038 191 893 196 956 217 420 227 813

306 489 334 764 377 703 383 525 399 638 .
1000 RM . : 111582 119 888 193 442 200 142 233 551

263 626 278 823 304 061 315 081 322 877 .

Samstag - Nachmittagsztehung .
10 000 RM . : 95 468 .
5000 RM . : 208 194 .
3000 RM . : 186 196 204 417 292 719 366 062 .
2000 RM . : 73 181 123 888 178 902 209 960 226 457 273892

357 827 362 165 378 119 .
1000 RM . : 20 618 23118 37 783 68 932 71 956 90 418

125 818 150 009 177 388 208 563 218041 239792 2451A
268 758 306 189 330 826 338 908 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu i<
1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in Len beiden Abteilungen 1 und 2 : 23509 56105
91 309 95 069 147 462 237 652 241 252 244 413 340 081 351 596 .

( Ohne Gewähr . )
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Eckte 6 . Nr . 219 .

Es Itarben an Unterernäh¬

rung in der Helma

Zahlen in 1000

„ Unser Brot aus eigener Scholle .

"

Ein Volk , das feine Lebensgrundlage nicht in feinem
Grund und Boden findet und feine Ernährung aus ihm
für alle Zeiten sicher stellt , wird seine politische Frei¬
heit immer von der Willkür fremder Mächte bedroht

sehen .

Diese Wahrheit hat das deutsche Volk am eigenen Leibe
erfahren muffen . 2m Taumel einer einseitigen Indu¬
strialisierung , die von dem Grundsatz ausging , durch
einen , Export um jeden Preis auf allen Weltmärkten
mit Len Erzeugnissen fremder Länder zu konkurrieren , ge¬
wöhnte sich das deutsche Volk mehr und mehr daran seine
Lebensmittel dort zu kaufen , wo sie am billigsten waren .
Das hatte für Liese Art einseitiger llberindustrialisierung

insofern größte Bedeutung , als bei niedrigen Lebensmittel¬
preisen der wesentlichste Teil der Produktionsunkosten —
die Arbeitslöhne — auf einen Stand gehalten werden
konnten , die den ausläickischen Arbeitslöhnen entsprachen .

Da es der deutschen Landwirtschaft unmöglich war , bei
den verhältnismäßig ungünstigen ProduktionsbeLinaungen
ihre Erzeugnisse zu demselben Preis an die Verbraucher ab¬
zugeben , zu welchem fremde Länder , in denen Neger und
Kuli den Acker bebauen , ihre Produkte auf die Weltmärkte
bringen , wurde der deutsche Bauer in seiner wirtschaftlichen
Stellung mehr und mehr bedroht und ihm jede Existenz -
möglichkeit genommen . Die Folge einer solchen Einstellung
war aber nicht nur die Vernichtung des Bauern¬
standes , sondern bedeutete darüber hinaus , daß das
deutsche Volk in dem selbstbewußten Glauben , das wohl -
habenste und mächtigste Volk der Welt zu fein , tatsächlich
in die Abhängigkeit fremder Mächte geriet .
Diese Abhängigkeit kam ihm erst in dem Augenblick zum
Bewußtsein , als es zu spät war .

Der Weltkrieg bewies dem deutschen Volke mit uner¬
bittlicher Härte , welche schicksalsbestimmende Bedeutung
die Abhängigkeit von fremden Lebensmitteleinfuhren

für ein Volk hat .

Während vor dem Feinde 1898 000 reichsdeutsche Soldaten
ihr Leben für die Heimat opferten starben in den Kriegs¬
jahren infolge der englischen Blockade 764 000 Deutsche in

Die erste Dreimmutensendung .

Gaupvessechef Woweries im Reichssender Frankfurt über die

Kundgebung zur Volksabstimmung .

Frankfurt a . M ., 13 . Aug . Am Montagfrüh um 8 Uhr
sprach Gaupresseamtsleiter W o w e r i e s , MdR ., im Reichs -

senber Frankfurt zur Volksabstimmung . Die nach dem

Programm der Reichssendeleitung als erste Dreiminuten¬

sendung angesetzte Kurzrede behandelte das Thema : „ Der

F r ied e n s s ühr e r "
. Woweries führte etwa folgendes

aus :

„ Wir haben den deutschen Feldherrn zu Grabe getragen .
Die Anteilnahme der ganzen Welt wurde offenbar beim

Hinscheiden des Heerführers , dessen ganze Größe unsere
Zeit noch nicht ermessen kann . Wir können das nicht , weil
wir seiner Größe noch allzu nahestehen , weil wir alle noch
int Schatten seiner Größe leben . Erst spätere Geschlechter
werden jenen Abstand haben , wie er nun einmal notwendig
ist zur historischen Erfassung und zur Blickweite auf den

Gipfel dieser geschichtlichen Grütze . Eines aber läßt sich
folgern , wenn wir daran denken , daß unser Volk gegen eine

Umso ungeheuerlicher ist es , Latz man <„ ......
bald nach dem Kriege unter dem Einfluß liberalistHch ^
Wirtschaftsapostel begann , die grausame Lehre des Welt¬
krieges zu vergessen und von neuem unter Hintansetzung
der Interessen der Landwirtschaft , selbst unter den her ?

die Familien und Sippen führen , die über den Personen¬
stand hinaus auch die zur erhgesundheitlichen und soziale »

B̂eurteilung notwendigen Daten umfassen . Organisch muB
aus dem Standesamt das Sippenamt mit seinen größeren
Ausgaben entwickelt werden . Der Standesbeamte soll über
die zahlenmäßige und wertmäßige Entwicklung des oeutsch «"
Volkes wachen . Es gilt , dem Standesbeamten einen ent¬

sprechend würdigen Rahmen zu schassen , in dem es ihm mög¬
lich ist , das Gesetz ,zur Erhaltung Les Volkes feierlich und

ernst
"
zu vertreten , damit den Eheschlietzenden die für sie uni -

bas Volk lebenswichtige Stunde in ernster und feierlid ^ 1

Erinnerung bleibt und sie zu verantwortungsvollem Handel !!

gegenüber dem Volk bestimmt .

= Limburg a . d . Lahn , 12 . Aug . Domdekan und
Generalvikar Göbel ist anläßlich seines goldenen
Priesterjubiläums zum päpstlichen Protonotar ernannt
worden .

Wiesb aden - Bierstadt .

Am Sonntag eröffnete die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , ihren Kamps in der kommenden Volksah¬
st i m m u n a . Einem vorausgegangenen Propagandamarsch
durch die Ortsstraßen folgte eine Kundgebung int Saal¬
bau Bären . Der große Bärensaal war bis auf den letzten
Platz gefüllt , als Redner war Pg . Dr . Dreyer , Wies¬
baden , gewonnen worden , der in klaren Worten über Zweck
und Sinn der Volksabstimmung sprach und reichen Beifall
erntete . Umrahmt wurde die Veranstaltung von Vor¬

trägen der NSBO .- Kapelle Vierstadt .
Die Bierstadter Siedlung an der Nauroder Strotze

feierte am Sonntag ihr Kerbefest . Von einer größeren
Feier mit Festzug usw . hatte man in diesem Jahre abge¬
sehen . Das Kerbefest ging in Form eines größeren Garten¬
festes im © arten des Gasthauses „Vogelnest " vor sich und
konnte sich eines guten Besuches erfreuen .

Bei Arbeiten auf einem Glasdache stürzte ein junger
Mann so unglücklich in eine Glasscheibe , daß er sich schwere
Schnittwunden am linken Bein zuzog .

schenden ungünstigen Bedingungen von neuem eine einseitige
Politik der Exportindustrialisierung zu treiben .
Erst der Sieg des Nationalsozialismus konnte hier die
Wahrheit wieder aufdecken und dem deutschen Volk ben
Blick für die staatspolitische Grunderkenntnis öffnen , daß

Nahrungsfreiheit die Vorbedingung politischer Freiheit •

ist . Daher mußte die nationalsozialistische Losung heißen :
„ Unser Brot aus eigener Scholle

“
.

Es fragt sich nun , wie weit die Ernährung des deutschen
Volkes aus eigener Scholle gewährleistet ist . Unser zweites

Um eine größere Rentabilität ihrer Betriebe zu er¬
zielen , planen die Mitglieder des Gartenbauvereins die An¬
lage von Pfirsich - Kulturen . Aus diesem Grunde wurde in
diesen Tagen eine Studienfahrt nach Weinheim
a . d . Bergstraße zum Besuch der gräflich Berghausenschen
Pfirsichanlagen unternommen . An praktischen Beispielen
wurden die wichtigsten Fragen auf dem Gebiet des Pfirsich¬
anbaus erläutert . Von den verschiedensten Unterlagen er¬
wiesen sich Pfirsichwildlinge als die besten . Anschließend
fand ein Besuch der Versteigerung in Weinheim statt , wo
3200 Zentner Obst angefahren waren , dann ging es weiter

zum Limburger Hof bei Speyer , dem Versuchsgut der JG .-
Farbenindustrie . Besonderes Interesse fand das prachtvolle
Tropenhaus , sowie das Alpinum . Auch die Siloanlagen wur¬
den eingehend besichtigt . Die Rückfahrt führte durch das
Unwettergebiet von Rlerstein , wo die SBeiterfahrt infolge
der überschwenmmten Straßen eine gute Stunde unter¬
brochen werden mutzte .

Deutschland stärker war , als die anderen zusammen und

unsere FelLtzerrn grötzer als die aller anderen . Denn
keiner hat die feldgraue Front besiegt . Da aber noch nie¬
mals so viele Menschen bluten und sterben mußten , noch
nie iso viele Völker gleichzeitig im Kriege standen , ist es der
weitaus größte Krieg der Weltgeschichte . Somit ergibt sich
die Folgerung daß die größten Feldherrn des gewaltigsten
Kriegs auch die größten Kriegsführer der Weltgeschichte
find . Diese Erötze deutschen Heldentums ist im greifen Feld¬
marschall Symbol und Mythos geworden . So tagt die ehr¬

würdige Gestalt des größten aller Feldherrn aus den Tiefen

unserer Zeit hinaus zu den Sternen der Ewigkeit . Wir
aber stehen bewundernd zu Len Füßen dieses ragenden
Monuments . Wir fühlten die Auszeichnung des Schicksals
und die edle Hochstimmung des Erlebens einer weltgeschicht¬
lichen Persönlichkeit . Da aber greift das Schicksal heran ,
greift an die deutschen Herzen und sagt in diesen Tagen

zu jedem deutschen Menschen :

Wähle den Friedensführer '.

Wir können kaum ermessen , wieviel zu erleben uns vom

Schicksal vergönnt ist . Denn dem größten Krieg der Ge¬

schichte folgte der größte Verrat und der jäheste Sturz .
Dann ging der größte Krieg mit allen Völkern gegen ein

gefallenes Volk weiter . Und einer stand auf gegen alle
— einer hob die reine Hand — und der eine brachte den

Frieden ins Volk . Gegen Len Willen aller unserer Feinde ,
gegen den Willen der Welt , der Weltfinanz , des Welt¬

judentums , der Weltfreimaurer , der Weltinternationale ge¬
lang es dem Mann , den Frieden ins Volk zu bringen . Weil
ihm das gegen alle anderen gelang , weil er den heimlichen
Weltkrieg bezwang , besmegen ist er der grüßte Friedens¬
führer geworden . So steigert sich das Erlebnis unserer
Zeit . Dem größten Krieg folgt der schwerstens errungene
Frieden , dem größten Feldherrn folgt der größte irdische
Friedensführer . Der deutsche Mensch erkennt die Große
feines Schicksals , denn er ist erwacht und kennt seine Zeit .
Wo andere Völker schrien : Kreuzige , kreuzige , und wo sie
nur im haßerfüllten Nein denken konnten , bis ihnen die
Sonne unterging , da grüßt der Deutsche seinen Friedens¬
führer in freudiger Bejahung .

Dazu ist ihm der 19 . August gegeben und dafür dürfen
wir der Sonne entgegengeben .“

Reichsstatthalter Sprenger

, spricht heute abend 8 Uhr im Rundfunk .

Heute abend wird um 20 Uhr , also einer allen Hörern
besonders günstigen Empsangszeit , der Gauleiter Reichs¬
statthalter Sprenger das Wort ergreifen . Die nächste
Sendung des Gauleiters findet zur gleichen Stunde am
Freitag statt .

macht worden ist , er -

, , „ „ „ >ch beträchtliche Lücketz
durch Produktionsumstellung und Produktionssteigeruirn
auszufüllen sind . Ein besonders wichtiges Beispiel national »

sozialistischer Agrarpolitik sind die Maßnahmen zur Ver¬
ringerung der noch vorhandenen Fettlücke .
Gewinnen mir doch vorläufig immer nur noch den Heineren

Standesamt soll Sippenamt werden .

Der Sachverständige für Raffesorschuna beim Reichs -
minijterium des Innern , Dr . Gercke , Führer des Reichs¬

bundes der Standesbeamten Deutschlands .
— Kassel , 12 . Aug . Die Mitgliederversammlung des

Reichsbundes der Standesbeamten Deutschlands wählte ein¬
stimmig den Sachverständigen für Rassenforschung beim

Reichsnünisterium des Innern , Dr . Gercke , zum Führer
des Reichsbundes . Nach erfolgter Wahl führte Dr . Gercke
vor den Gauverwaltern des Reichshundes unter anderem
aus : Der Reichsbund will die Standesbeamten auf eine

größere Aufgabe oorbereiten . Es gilt , geeignete Kräfte
heranzubilden , die persönlich und sachlich befähigt sind ,
später das Standesamt zum Sippenamt .ruszuhauen . Das

zum Sippenamt ausgebaute Standesamt soll die Blutszu -

sammenhänge im Volk urkundlich festlegen und Register über

Deutscher Pfarrertag
in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 12 . Aug . Vom 3 . bis 5 . September
wird in der Siu la der Frankfurter Universität der diesjäh¬
rige Deutsche Pfarrertag stattsinden . Reben dieser Tagung
werben zugleich die Sitzungen der engeren und des wei¬
teren Vorstandes des Verbandes deutscher evangelischer
Pfarrervereine veranstaltet . Ferner sind die Tagungen der

Vereinigungen der preußischen Pfariervereine vorgesehen .
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jeder Stein ,
hart und unvergänglich wie

Granit , sei Gewähr für die Festigkeit unseres

Werkes ,
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Lieble Gerüchtemacher sind gegen uns am

Werke ! Wir warnen dringend vor Verbreitung

ihrer unwahren Gerüchte ! Zum Schutze unserer

Gefolgschaft müssen wir jeden Verleumder

gerichtlich zur Rechenschaft ziehen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Reichsstatthalter Sprenger bei der Mainzer SA .

# Mainz , 12 . Aug . Am Sonntagvormiitag hielt

« eichsstatthalter Sprenger anläßlich des großen
Appells der Mainzer SA . eine längere Ansprache , in

er die Persönlichkeit des großen Heerführers und

Reichspräsidenten v . Hindenburg sowie die Misiion des

Mhrers umriß und zu treuer Gefolgschaft am Tage der

Volksbefragung aufforderte .

Frankfurter Chronik .

l = Frankfurt a . M . , 12 . Aug . Am 10 . August wurde

ßt Schwanheimer Wald von einem Spaziergänger eine

unbekannte , stark in Berwesung übergegangene Leiche

und ■

enen
annt

jU i«
ichel
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Dienst am Boll .

Hiermit ergeht an alle Volksgenossen , welche Besitzer
von Personenwagen sind , der Aufruf , ihre Fahrzeuge zu der
am Sonntag , 19 . August , stattfindenden Volksabstimmung ,
kostenlos zur Verfügung zu stellen , um die Kriegs - und
Arbeitsopfer , sowie die wegunfertigen Volks¬
genossen in die Wahllokale zu bringen .

Wir bitten daher möglichst bald an den Wagenabschlepp¬
dienst ( Kreisbetriebszellenabteilung der NSDAP .) , Rhein -
stratze 74 , schriftlich oder telephonisch ( Telephon 23 586 )
Meldung zu geben , zu welcher Zeit am 19 . August der
Wagen zur Verfügung gestellt werden kann .

Heil Hitler !
Der Kreirpropagandaleiter : gez . Pfeil .

Aufruf !

Anläßlich der Volksabstimmung am 19 . August 1934
weisen wir alle Kriegs - und Arbeitsopfer , sowie alle Volks¬
genossen soweit sie weg unfertig sind darauf hin , ihre
genaue Adresse mit Angabe ob Vorder - oder Hinterhaus so¬
wie Stockwerk schriftlich oder telephonisch ( Telephon 235 86 )
an den Wagenschleppdienst ( Kreisbetriebszellenabteilung
der NSDAP .) Rheinstraße 74 auszugeben .

Gleichzeitig bitten wir um Angabe der Zeit , wann der
Wagen zur Abholung gewünscht wird .

Treue um Treue für unseren Führer Adolf Hitler .

Heil Hitler !
Der Kreispropagandaleiter :

gez . Pfeil .

Feuer vernichtet die Ernte .
? — Erdhausen ( Kr . Biedenkopf ) , 11 . Aug . Sn der ver -

s« mgenen Nacht entstand im Anwesen des Landwirtes

)illnzheimer ein Brand , der seinen Entstehungsherd in

der Scheune hatte . Trotz der Anstrengungen der beiden am
Fundort erschienenen Wehren brannte das Gebäude samt

den gelagerten Ernte - und Futtervorräte bis auf die Grund¬
mauern nieder , über die Entstehungsursache konnte noch

- chchts ermittelt werden .

Deutscher Pioniertag in Heidelberg .

K = Heidelberg , 12 . Aug . Der Deutsche Pioniertag wird
; zugleich mit dem Badischen Pioniertag nunmehr bestimmt

vom 1 . bis 3 . September in Heidelberg stattfinden . Für
»en 2 . September ist eine Schloßbeleuchtung vorgesehen .

Bluttat in der Trunkenheit .
- — Aschaffenburg , 11 . Aug . Als der Johannes Stab

von hier betrunken nach Hause kam , bekam er mit seiner
Frau einen Streit . Sein Schwager wollte den Streit schlich¬
ten , was ihm auch gelang . Beim Weggehen äußerte er zu
seiner Schwester : „ Wenn dein Mann wieder Krach macht ,
rufe die Polizei .

"
Diese Äußerung brachte Stab so in Wut ,

daß er ein Veil ergriff und sinnlos auf den Schwager
Mchieb . Stab ging darauf flüchtig und stellte sich später
. selbst der Polizei . Sein Schwager wurde ins Krankenhaus

gebracht : er dürfte kaum mit dem Leben davon kommen .

grausigen Fund . Unter einem Baume lag die bereits

[tarf verweste Leiche eines unbekannten Mannes . Es

Wgt Selbstmord vor . Neben dem Toten lag ein demo¬

liertes Fahrrad .

An alle Vorsitzenden von Vereinen ,

Verbänden usw .

Am Dienstag , de » 14 . August um 20 .30 Uhr findet im

Saalbau , Dotzheimer Straße , eine Besprechung sämtlicher

Bereinsführer und Borfitzenden von Vereinen , Verbänden

ui » , zur Vorbereitung der Wahl statt . Sämtliche Bereins -

sührer , Borfitzende von Vereinen , Verbänden ns » , werden

aufgefordert , fich za dieser Besprechung im Saalbau einzu¬
finden .

Der Kreisleiter ; gez . Piskarski .

F . d . R . : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

Urlaubszug der NLG . „ Kraft durch Freude
"

.

Vom 18 .— 26 . August fährt ein Urlauberzug der NSE .

„ Kraft durch Freude
'^ in das Erzgebirge . Zielstation ist

Neuhausen . Untergebracht werden die Urlauber in

Neuhausen und Seiffen im Schwartenberggebiet , das unseren
ersten Urlaubern aus dem Gan Hessen -Nassau immer in an¬

genehmer Erinnerung bleiben wird . Neuhausen , ein Ort

mit 3000 Einwohnern , ist am Fuße des Schwartenberg in¬
mitten ausgedehnter Laub - und Nadelwälder gelegen , sodaß
gute Erholungsmöglichkeiten gegeben find . Seiffen mit
1500 Einwohnern ist der Mittelpunkt des Spielzeuglandes
am Schwartenberg und liegt ebenfalls inmitten ausgedehn¬
ter Waldungen . Von hier aus finden Ausflüge auf den

789 Meter hohen Schwartenberg statt . Ein weiterer Unter¬

bringungsort ist das 833 Meter hoch gelegene Heidelberg
im Erzgebirge , unweit der tschechischen Grenze . Der Fahr¬
preis beträgt einschl . Unterkunft und Verpflegung ,

30 .— RM .

Anmeldungen werden noch von sämtlichen Dienststellen der

NSBO . angenommen .

Neuer Kurverein .

Am Dienstag , den 14 . August , findet um 20 .30 Uhr im

Paulinenschlößchen eine letzte Besprechung über die H e r b st-

modenschau statt . Die Inhaber , bezw . Leiter aller ein¬

schlägigen Geschäfte , insbesondere die Vertreter der Hand¬

werkerinnungen der Damen - und Herrenschneider , die

Modistinnen und das Kunstgewerbe haben daran teilzu¬

nehmen .

An die Arbeitgeber der SS . - Kameraden .

, Der Führer hat die Schutzstaffel in Anerkennung ihrer
gefestigten Haltung in den schicksalsschweren Stunden des
30 . Juni zur selbständigen Organisation im Rahmen der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei erhoben .

Die SS . will dem Führer und Kanzler des deutschen
Volkes für dieses Vertrauen durch einen gewaltigen Auf¬
marsch anläßlich des Reichsparteitages in Nürnberg ihren
tiefempfundenen Dank zum Ausdruck bringen .

An die Arbeitgeber der SS .-Kameraden ergeht hiermit
die Bitte , allen in ihren Betrieben , bezw . Dienststellen be¬
schäftigten SS .- Männern , welche zur Teilnahme am Partei¬
tag befohlen sind in der Zeit vom 25 . August bis einschl .
11 . September ohne Benachteiligung Urlaub zu gewähren .

Mit diesem Opfer können auch Sie der SS . danken , die
in schwerer Stunde das deutsche Vaterland vor sinnlosem
Blutvergießen bewahrte . Sie können beweisen , daß Sie den
Sinn der Worte des Stellvertreters des Führers verstanden
haben , der in seiner Königsberger Rede erklärte : „ Der be¬
sondere Dank der Bewegung gebührt in diesen Tagen der
SS ., die gemäß ihrem Wahlspruch : „ UnsereEhreheißt
Treu e "

handelte in vorbildlicher Erfüllung ihrer Pflicht .
"

Für jeden Deutschen ist also die Beurlaubung der Angehöri¬
gen der SS . in der angegebenen Zeit eine Ehrenpflicht .

Der Führer des SS .-Abschnittes XI .
gez . Bigle r , SS .- Oberführer .
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___I i meldete Person kommt offenbar nicht in Frage . Die
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\ sbrtraut . — Ein Beerensucher aus Kelsterbach machte
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Darum jetzt und immerdar :

Trommler 3i
in der neuen Aromaschutz - Packung

r — Rüdesheim , 12 . Aug . Der preußische Ministerpräsi¬
dent hat mit Wirkung vom 1 . August ab den kommissarischen
ßanlbtat des Rheingaukreises , Kremmer , mit der Wahr -

ßchmung des Amtes des Lankrates des Rheingaukreifes

Qijj endgültig ernannt .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : über¬

wiegend bewölkt , vereinzelt Regenschauer , kühler , lebhafte

westliche bis nordwestliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschristleiterr : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther : fü$ den
politiscben Nachrichtendienst -. Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dito Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage ) uli 1934: 17351, Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse2I,,Tagblatt «Haur ".

Gesamtleitung :
Dr . phü . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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7 . Polonäse G -moll von Pachulski .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Dienstag , den 14 . August 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspariergang nach dem Weilburger Tal -
Rheinblick .

Konzerte .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
16 Uhr :

1 Seil Europa . Marsch von v . Blon
2 Ouvertüre zur Over „ Zamva "

von Herold .3 Cvoviniana , Suite von Elazounow .
a ) Polonäse , b ) Nocturne , c ) Mazurka , d ) Ta¬
rantelle .
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4 Svielmanns Abschied . Romanze von O . Söser .
Trompeten - Colo : Kammermusiker Max Erb

5 Eokonay . Ouvertüre von Ksler Bsla .
6 Fantasie aus der Over „ Martha "

von
Hohmann .
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«sch ! .
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7 « am
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1 . gelb Hindenburg . Marsch von Ehnig .
2 Zuvertüre zur Over Der Wildschütz "

v . Lortzing .3 Ballettmusrk aus „ Margarete "
von Eounod

4 . Fantaste aus „ Der Bajazzo "
von Leoncavallo

5 - Ouvertüre „ Die Entführung aus dem Serail "
von Mozart .

6 . Polonäse in As - dur von Chovin .
7 . Fantasie aus „ Die Zauberflöte "

von Mozart -
Lustner .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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( Der Rundfunk , )
Dienstag , den 14 . August 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Ehoral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II 6 40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Ba .d Schlangenbad : FrLhkonzert . 8 .00 Drei
Mannten Kurzparolen zur Volksabstimmung .
8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik . :

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen . Wer¬
ter . 11 .50 Sozraldienst .

16 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksabstim¬
mung . Anschlietzend : Von Badenweiler : Nach¬
mittagskonzert . 17 .30 Mänyer und Mächte der
deutschen Frühe . Ein Zwiegespräch über Joh .
Buhler : „ Deutsche Geschichte .

" 17 .45 Kleines
Konzert . 18 .00 Der Streit um den toten Hund !
Erne inristische Plauderei . 18 .15 Aus Wirt¬
schaft und Arbeit . 18 .25 Italienischer Sprach¬
unterricht . 18 .40 Von Magdeburg : Europa -
schwrmmeisterschaften 1934 in Magdeburg .
Entscheidung im 100 -Meter - Freistilschwimmen
für Damen .

19 . 00 Der Kanal . Ein Hörspiel . 20 .00 Drei Minuten
Kurzparolen zur Volksabstimmung . An¬
schließend : Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Natron : Genius und Werk . Vom Wunder
künstlerischen Schaffens . Eine Hörfolge 21 .15
Konzert . Aus Werken von Carl Maria v .
Weber .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Von Leipzig ( Dresden ) :
Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Deutsche Opern -
mukk . 13 .00 Zeit . Saardienst , Nachrichten . -
13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittags - f
Umert II 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Drei , , -
Minuten Kurzparolen zur Volksabstimmung , bekannt
Anschlietzend Mittagskonzert in . Alfred
Cortot spielt . 14 .40 Stunde der Frau 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen .
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5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach -
r - chten . 6 .00 Gymnastik 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Von Leipzig : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leihesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte : e
Prinz Eugen , der edle Ritter . Hörspiel . 10 .50 1
Kindergarten 11 .45 Die Wissenschaft meldet : 1
Neueste Forschungen über innere Krankheiten 4
beim Kinde .

12 . 00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Wilhelm
Furteoangler : Brandenburgisches Konzert
Nr 3 ( Bach ) . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börse .
15 .15 Georg Kulenkampff spielt . 15 .40 Er -
zrehersragen .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30
Jugendsportstunde . 17 .50 Sommer über Lapp¬
land . 18 .10 Volkslieder und Duette 18 .40
Europaichwimmeisterschaften 1934 in Magde - -

bürg . 100 Meter Freistil für Damen .
19 .00 Politische Zeitungsschau . 19 .20 llebernabme .

19 .00 Zeitfunk . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
20 . 15 Don München : Reichssendung : Stunde der -

Nation : Genius und Werk . Vom Wunder -

künstlerischen Schaffens . Hörfolge . 21 .15
Deutsch - italienisches Äustauschkonzert .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Der Deutschland¬
sender erinnert . . . 22 .30 Zum Olympia
kommen . 23 .00 Von Dresden : Nachtmusik . J
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Institut für Damenschneiderei .
Am 15 . u . 16 . Ang . beginnen neue Kurse . Es ka, » i
jede Dame die elegantesten Kleider selbst auserti - e» l
6wöchentl . Kursus 15 Mk . Vollste Garantie . Geprüfte I
Meisterin u . Lehrerin Fr . Röhler . Mauritiusstr . 12,1 1

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 14 . August 1934 .

11 Uhr :

Arür ) - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtisch, » 1
Kurorchester Leitung : Kapellmeister Ernst Schaich i
1 . Durch Kampf zum Sieg . Marsch von v . Blon
2 . Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla " v . Glinka 1
3 Fantasie aus „ Die Hugenotten " von Kempter I
4 . Zweite italienische Suite von Becce .
5 . Potpourri aus „ Tribut von Zamora "

v . Eounod s
6 . Badenweiler Marsch von Fürst .

( Kurhaus Konzerte .
— ...... 3

Dis billige Gasrechnung !

Die Freude der fHaustrau !

durch einen

modernen

Qasherd
CJunker & £Ruh .

*Pliie technischen Steuerungen .

Qroße Qasersparnis I

Srich Stephan
Kleine © urgstraße Scke Käfnergasse

Sparnjnder sensationeller

Kriminal - Ton- Film

GESICHT

IHRER

DRUCKSACHEN

läßt Rückfdilüfie auf Ihr Unternehmen

zu , und läßt erkennen , wie Sie Ihr

Unternehmen führen - Schöne und

gute Druckfachen lind die erfte

Etappe zu einer Vertrauenshafis , die

zum Cefchäft führt . Wir sehen Ihren

Druck fachen durch zweckhetonte

Geftaltuns Erfolg Uchemdes Ausfehen .

Gerda 1

umcke — Paal Henckels W *

eodor Los — Kolk v .Goth in \

n Mädchen mit Prokura “ '

I . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

»
Bühnen - Gastspiel der

Milcar - Comp .
II

Der Akt mit 100 % Lacherfolgl

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Billige

A
. Lehmann

Hellmundstraße 27 Tel . 22282

0ienstag,14. u .Mittwoch,15 .August
10 .30 ab Biebrich (Waldmann )
die bekannte Fahrt n . Rüdes -
heim,Niederheimbach u .
Bacharach hin und zurück
nurl, - . Kinderbesond .Preise

NB . Die regelmäßige Fahrt am
Donnerstag , 16 . 8 . , fällt aus .

Man löse sich Karten möglichst
im Vorverkauf in Wiesbaden
bei Buchverl . Raven , Markt¬
straße , gegenüb . CafeMaldaner
u . in Biebrich bei Fa . Aug .Wald¬
mann , Rheinufer , Ruf 61027 .

MMmholz
laufend die Fuhre zu kaufen
gefucht . Ang . unter E . 6149
an Annoncenfren ^ Mainz .

Rheinlahrlen
mit den Salondampfern
„ Rheingold4

' u . „ Rheinlust “

Dienstag, den 14. Äugust 1934
7 . 30 ab Schierstein - Hafen
8 Uhr ab Biebrich (b . Wald¬
mann ) durch die interessant .
Mainschleusen nach

Frankfurt
m . mehrstündig . Aufenthalt ,
50 % Ermäßig , b . Besuche des
Zoo . Fahrpreis für Hin - und
Rückfahrt nur RM . 1ferner

Wanzen !
Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöis , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

Wollen Sie
Schlafzimmerund Küche
kaufen , dann kaufen Sie nur bei

Möbel - Fuhr
25 Helenenstr . 25

Darlehensscheine werden angenommen

Warum krank sein ?
Cänzlich neue Wege auf dem Gebiete

des Natur - Heilverfahrens .
Ueberraschende Erfolge .

Warum Alterserscheinungen ? — Arterienver¬
kalkung ? — Gesunder Schlaf — Stuhlverstopfung
n Tagen beseitigt — Erfolgreiche Behandlung
on Hexenschuß , Rheumatismus , Gicht , Ischias

Vsthma , Erkrankung der Luftwege — Nerven - ,
lagen - , Darm - und Herzbeschwerden — Nieren -
ind Leberleiden , offene Beine — Krampfadern ,
iuckerkrankheit - Beschwerden der Wechseljahre

Verlangen Sie schriftlich kostenlos
Aufklärungsschrift A . über

„ Lebensquell “

Anschrift : M . Wieky , Wiesbaden , Querstraße 2,1 .

Das Volksgetränk 1 . Ranges
der alkoholfreie

Säße Apfelmost
täglich frisch von der Kelter Ltr . 25 H

Für Wirte Sonderpreise . 752

Obstweinkelterei u . Weinhandlung
MM ■ Blücherstraße 24 , Tel . 26914

Biebrich , Rathausstr . 65 ,
Tel . 60504 .

Wiesbadener TagblattSeite 8 . Nr . 219 .

großen weltberühmten Operette

Franz Lehars

Die neue Saison beginnt ! I
Heute die ersten Aufführungen der

großen weltberühmten Operette

D . A .
Dm für heute abend angesetzte Fachgruppen -
Bersammlung der

Berufsgemeinschaft der Werkmeister
fällt aus . Dafür Antreten bei der für
die Wohnung zuständigen Ortsgruppe der
DAF . zur Tellnahme an der Massen¬
kundgebung auf dem Dern '

schen Gelände .

Hell Hitler ! F454
Deutsche Angestelltenschaft » Ortsgruppe Wiesbaden .

fassenPatienten

StOSS Nadif .

Wiesbaden Taunusstraße 2

werden bei uns gut und sorgsam bedient .
Das ist besonders wichtig bei
Leibbinden , Gummi - Strümpfen ,
Bruchbändern , Schuh - Einlagen
usw . , die wir fachmännisch ,
billig u . schnell anfertigen

Werkstätte im Hause .

Der neue Großtonfilm der N . D . L . S .

In den Hauptrollen :

Ivan Petrovich / Maria Beling
Theo Lingen / Adele Sandrock

Die bezaubernden Weltschlager von Franz Lehar .
Der italienische Geigerkönig Paganini , eine der
abenteuerlichsten Figuren der Weltgeschichte .

Ein herrlicher Film !

Der Auftakt der neuen Saison !

I 3 Uhr
i 5 Uhr

7 Uhr

Wo

4 Uhr

6I5 Uhr

850 Uhr
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Neues aus aller Welt

cinzufinden . . .

wer deutsche Touri st e n , die

Ein Deutscher im Amsterdamer Judenviertel über¬
fallen . Auf dem im Judenmertel liegenden Nieuwmarkt in
Amsterdam ereignete sich ein roher Überfall aus einen
deutschen Staatsangehörigen , der dort mit einem Kraftwagen
vorgefahren war , um in einer Buchhandlung geschäftliche
Verhandlungen zu führen . Der Kraftwagen führte zwei
kleine Hakenkreuzflaggen . Es sammelte sich eine aufgeregte
Menschenmenge an , riß die Flaggen von dem Wagen ab und

kolonne stellte fest , daß z
führerlos eine Gipfelbest

vor dem Nichts . Die aus der Umgegend er¬

schienenen Feuerwehren konnten in der Frühe das

Feuer eindammen . Die unmittelbar an der Brand¬

stätte stehende Dorfkirche blieb vor den Flammen be¬

wahrt .

Dies ist die dritte Brandkatastrophe im

Dorf innerhalb von fünf Jahren . Zm Herbst 1929 ,
brannten 18 Gehöfte und im Spätsommer 1930 insge¬

samt 12 Gehöfte nieder . Damals wurde Brandstiftung

festgestellt , ohne daß es gelang , die Täter zu ermitteln .

Auch diesmal soll wieder Brand st iftung die Ur¬

sache des Feuers sein .

Zu dem Eroßfeuer erfahren wir , daß der Schaden

nach vorläufigen Schätzungen rund eine Million

Reichsmark betragen dürfte . Neben unermeß¬

lichen Werten an Gebäuden , landwirtschaftlichen Ma¬

schinen , Erntevorräten und dergl . find ungefähr 25

Stück Rindvieh , etwa 80 Schweine und sehr viel

Federvieh in den Flammen umgekommen .

Kraftwagenunglück bei Glogau .

Drei Tote , sechs Schwerverletzte .

Glogau , 11 . Aug . Auf der Straße Berlin — Breslau

zwischen Neustadt und Po l k w i tz an der Kreuzung

mit der von Glogau nach Primkenau führenden Straße

ereignete sich am Samstagnachmittag ein furchtbares

Kraftwagenunglück . Ein von Berlin kommender Per -

sonendmnibus , der mit mehr als 30 Personen besetzt

war , fuhr an der Kreuzung mit einem Personenkraft¬

wagen zusammen . Bei dem Zusammenprall geriet der

mit hoher Geschwindigkeit fahrende Omnibus ins Rut¬

schen und überschlug sich . Zn der Nahe weilende

Leute und die Feuerwehren aus der Umgebung eilten

sofort herbei und befreiten die Verunglückten Drei

von ihnen , der Besitzer des Wagens , Roder aus

Schweidnitz , und zwei Frauen , waren bereits tot ..
Von

den übrigen waren der Sohn des Besitzers und f u n s

Frauen schwerverletzt . Sie wurden ms

Elogauer Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr be¬

steht für sie zunächst nicht . Die übrigen Znsaßen des

Wagens kamen mit dem Schrecken davon .

, eigung hatten unternehmen wollen ,
abgestürzt waren . Die zweite Leiche lag etwa 30 Meter
tief in einer Gletscherspalte . Die beiden Toten wurden ge¬
borgen und noch am Abend nach Lauterbrunnen gebracht .
Bei dem einen fand man einen Paß , lautend auf Wilhelm
Kraus , aus Nürnberg , von Beruf Dreher , geboren 1908 ,
bei der zweiten Leiche wurden keine Papiere gefunden , Sie
dürsten vermutlich beim Absturz verlorengegangen sein . Doch
fand man ein beschriebenes Stück Papier an der Absturz¬
stelle , wonach es sich um einen gewissen Karl Mayer aus
Friedrichshafen handeln dürfte .

Eillriebwagenzug

i fährt auf Verwaltungssonderzug .

I Halle , 12 . Aug . Die Reichsbahndirektion Halle gibt

| bekannt :

[ Am 12 . August um 7 .35 Uhr stieß in Kilometer 87 ,
bet wegen Umbauarbeiten eingleisig zu befahrenden

Lahnstrecke Halle — Leipzig innerhalb des Personen¬

bahnhofes Halle der ausfahrende Triebwagenzug
3203 auf den auf gleichem Gleis einfahrenden Ver -

ŵaltungssonderzug 4243 von Meißen nach Goslar .
Der Führer des Verwaltungssonderzuges Holstein -

Leipzig und eine Reisende wurden getötet ,
und etwa 16 0 Reisende wurden verletzt , davon

17 s chw e r . Die Schwerverletzten stammen alle aus

oachsen . Sie wurden sofort in die hallischen Kranken¬

häuser ausgenommen . Die Leichtverletzten sind mit

Wotverbänden teils zurück , teils weitergefahren . Nach
rben bisherigen Untersuchungen liegt ein Verschul¬

den des Fahrtdienstleiters vor .

F Der höllische Eiltriebwagenzug hatte den Bahnhof
Nalle mit etwa viertelstündiger Verspätung verlassen ,
■
Denig später erfolgte bereits der Zusammenstoß . Bei

sber ziemlich hohen Anfahrtsgeschwindigkeit _
der Eil -

striebwagenzüge war der Anprall , obwohl erst 800 bis

BOOO Meter zurückgelegt waren , und der Leipziger Zug
Mr langsam fuhr , ungeheuer stark . Allerdings kam
!drr Sonderzug , abgesehen von der elektrischen Zug -

fnaschine , verhältnismäßig glimpflich davon . Nur der

gierte Wagen des aus sieben Wagen bestehenden Zuges
Wurde stärker in Mitleidenschaft gezogen ; er sprang
kLis den Gleisen , riß sich aus dem Zugverband und fuhr
i ^ ne Strecke neben dem Gleis her . Der Bahnkörper ist

W der Unfallstelle vollkommen zerstört ; Schienen und

Whwellen sind aus ihren Lagern und Verschraubungen

Missen . — Der Präsident der Reichsbahndirektion
Wat i bei erschien bereits kurze Zeit nach der Alar -

Wierung der hallischen und Leipziger Hilsszüge an der

ktlnfallstelle .

geschloßen .

Zusammenstoß zweier Autobufie . Auf einer Landstraße
bei R o m f o r d in Essex stießen am Sonntag zwei vollbe¬

setzte Autobüsse zusammen . 13 Personen wurden schwer und

30 leicht verletzt .

„ Trail of the Caribou " schwer beschädigt . Das vorige

Woche in England eingetrosfene Flugzeug »Trail of the
Caribou " hatte am Sonntag einen Unfall . Kapitän Reid

hatte mit einer Dame Bristol verlassen , um nach Manchester

zu fliegen . Er mußte aber wegen schlechten Wetters in

Hamble eine Zwischenlandung unternehmen . Dabei stieß das

Flugzeug gegen die Kette , die den Flugplatz begrenzt . Beide

Tragflächen brachen , der Propeller ging in Stücke und ein
Teil des Untergestells wurde abgeriffen . Die beiden Jn -

sasien erlitten nur leichte Verletzungen .

Blutiger Verlauf eines Stierkampfes . Ein Stierkampf ,
der auf dem Marktplatz eines Dorfes in der Provinz
Granada abgehalten wurde , nahm einen aufsehenerregenden
Verlauf . Als die . zwei Berufsstierkämpfer durch einen

riesigen , besonders bösartigen Stier verletzt und kampfun¬

fähig gemacht worden waren , sprangen etwa 50 junge

Burschen aus dem Publikum in die Arena , um dem gefähr¬
lichen Stier gegenüber ihrer Stierkämpferkünste zu zeigen .
Der Stier blieb jedoch auch dieser Übermacht gegenüber
Sieger und verwundete etwa 30 seiner Gegner durch
Hörnerstöße mehr oder weniger schwer .

Postbeamtenstreik in Kuba . Durch einen Streik der

Postbeamten , die ihre rückständigen Gehälter fordern , wurde
der gesamte Post - und Telegraphendienst in Kuba lahm -

gelegt .

zertrümmerte die Fensterscheiben . Als der Wagenbesitzer

zurückkehrte wurde er von der Menge überfallen und miß¬

handelt . Eine Polizeistreife befreite ihn .

Wieder eine Granate in der Pariser Untergrundbahn .

Am Samstagnachmittag ist auf einer Pariser Unter¬

grundbahnstation wiederum eine mit Zeitungspapier um¬

wickelte Granate entdeckt worden . Sie war unter eine Bank

1. Klasse gelegt . Dank der Vorsicht des Zugpersonals hat dies¬

mal ein Unglück vermieden werden können . Die Polizei fleht

den Terrorakten , die seit Monaten die Bevölkerung beun -

E Immer war Steuermann Marx dabei , wenn es in den

ulten Jahren des deutschen Luftschiffbaues bei den Flügen
der Zeppeline auf Tod und Leben ging . Bei der Vernich -

Myg des großen Luftschiffs „ L . Z . 10 "
, Schwaben , am

L Juni 1912 in Düsseldorf , wurde Steuermann Marx bei

der Rettung seiner Kameraden schwer verletzt . Er fuhr den
-« nzen Krieg durch , er steuerte nach der Revolution das

WMiff „ Bodensee
"

zwischen Friedrichshafen und Berlin auf

mehr als hundert Fahrten , bis auf -das Verbot der Feind -

tzächte hin die Fliegerei eingestellt werden mußte . Ober -

ßeuermann Marx war dabei , als das Luftschiff Z . R . 3 “

en Amerika ausgeliefert wurde und den ersten Ozeanflug

Wernahm . Er hat alle bisherigen großen Reisen unter der

Mhrung Dr . Eckeners mitgemacht . Als den größten Augen -

Mck feines Lebens bezeichnet er den Augenblick , in dem

Mi Graf Zeppelin auf die Schulter klopfte und sagte :

^ Marx , wir bauen ein drittes Luftschiff , und mit dem

isthren wir nach Amerika .
"

3600 Zeppelinsahrten mitgemacht .

xmMartiges Jubiläum eines Steuermanns . — Seit 35

Jahren im Dienst der Luftschiffahrt .

i Friedrichshafen , 13 . Aug . Während der letzten Fahrt

Ey Luftschiffs „ Graf Zeppelin
" wurde auf dem Rückflug

Mr den Ozean ein seltenes , ja , ein einzigartiges Jubiläum

testiert . Der allen Fahrgästen wohlbekannte Obersteuer -

iynn des „ Graf Zeppelin
"

, Ludwig Marx , ist feit 35

EMrcit im Dienst der deutschen Luftschiffahrt und hat wah¬

rend dieser Zeit 3600 Fahrten als Steuermann eines Zeppe¬

lins mitgemacht .

r Ludwig Marx ist , wie wenige noch lebende Deutsche , ein

ältlicher Pionier des Luftschiffbaues und der Luftfchiff -
'
sthrr . 1899 ist er in den Dienst des Grafen Zeppelin ge¬

treten . Er hat das ganze schwere Ringen dieses großen

Mannes miterlebt . Er war schon Steuermann aus dem

m
'
ten Zeppelin , dem „ L . Z . 1“

, als dieser auf seinem 2ung -

stzrnslug am 2 . Juli 1900 seinen Bogen über dem Bodensee

Raubmord in Köln - Fühlingen . In Köln - Fühlingen
wurde am Sonntag die 68jähriae Witwe Har ff non einem

bisher unbekannten Täter in ihrer Wohnung erwürgt . Rach
den Ermittlungen der Kölner Mordkommission , die bald

nach dem Bekanntwerden des Mordes am Tatort erschien ,
liegt Raubmord vor .

Mutter und Kind vom Güterzug überfahren . Am
11 . August gegen 18 . 45 llhr wurden zwischen den Bahnhöfen

Mesum und Emsdetten auf der Bahnstrecke Münster — Rheine
die Ehefrau Johanna Hummert und deren zweijährige
Tochter Maria von einem GLterzug überfahren und getötet .
Das Kind war kurz vor dem ankommenden Zuge durch die
mit Gitterbehang versehene fernbediente Schranke gekrochen
und auf den Bahnkörper gelaufen . Die Mutter lies im letzten
Augenblick hinzu , um das Kind zurückzureißen . Beide
wurden jedoch von der Lokomotive des Zuges erfaßt und

getötet .
Ein „ langer Kerl " rückt ein . . . . Friedrich Wilhelm , der

Soldatenkönig , hätte seine Helle Freude gehabt , wenn er den

jungen Grenadier zu seinen „ langen Kerls "
hätte komman¬

dieren können , der jetzt in Jungbunzlau einrückte . Von
den 500 Soldaten , die antraten , ragte er mit seiner stattlichen
Länge von 2 2 0 Zentimetern beachtlich hervor . Es
diente zur allgemeinen Heiterkeit , daß für einen so riesen¬
großen Soldaten überhaupt keine paßende Uniform vorhan¬
den war , so mußte der junge Rekrut einige Tage lang in

Zivil gehen , bis die Militärverwaltung eine paßende „ Kluft
"

für ihn hatte bauen laßen .

Weitere Versteigerungen beim Fürsten Pleß . Am Sams¬
tag nahmen die Zwangsversteigerungen beim Fürsten Pleß
ihren Fortgang . Unter der Aufsicht von Beamten der
Pleßer Finanzbehörde wurde zunächst das Inventar des
Jagdschloßes in Promnitz zur Versteigerung gebracht . Auch
hier wurden die wertvollsten Stücke der Einrichtung vom
Grafen Hochberg ( München ) erworben . Wie in Pleß ,
so waren auch in Promnitz die auswärtigen Händler in der

Mehrzahl . An die Versteigerung in Promnitz schloß sich die
der Holzvorräte der Pleß

'
schen Sägewerke in Kodier an ,

die etwa eine Stunde in Anspruch nahm . Für den 16 . August
ist erneut die Versteigerung der M a r st a l l s des Schloßes
in Pleß angesetzt , nachdem sich am ersten Tage kein Käufer
meldete .

Zwei deutsche Bergsteiger an der Jungfrau tödlich ab -

gestürzt . Am Samstagvormittag sichteten Bergführer vom
Jungfraugipfel aus auf dem Jungfraufirn einen leblosen
menschlichen Körper . Eine sofort alarmierte Bergungs¬

ruhigen machtlos gegenüber .

Ein Auto fährt in eine Gruppe von Rennfahrern . Kurz

nach dem Start eines Straßenradrennens von Roy an nach

St . Junien fuhr ein Auto in eine Gruppe von Rennfahrern

hinein . 15 von ihnen wurden mehr oder weniger schwer

verletzt . Drei mußten in besorgniserregendem Zustand ins

Krankenhaus überführt werden .

Kraftwagen vom Zuge zermalmt . Bei Bourges

wurde der Kraftwagen eines Pariser Ingenieurs , in dem

sich außer dem Besitzer , dessen Frau , und Schwiegereltern oe -

fanden , bei einem Bahnübergang vom Zuge ersaßt ans

völlig zermalmt . Von den Insassen kamen drei ums Leben

Die Zyrardow - Angelegenheit . Der französische General¬

direktor der Zyrardow - Werke bei Warschau Dr . Vermaerch

ist aufgrund einer Verfügung , des Staatsanwaltes für be¬

sondere Sachen unter Polizeiaufsicht gestellt worden . In der

Wohnung des Generaldirektors wurde eine . Haussuchung

vorgenommen , deren Ergebnis geheimgehalten wird . Der be¬

kannte Rechtsanwalt und Politiker Alexander Lednicki

beging S e l b st m o r d , indem er sich nachts aus dem Fen -

sten seiner Wohnung aus den Hof stürzte , wo er Samstag -

früh tot aufgefunden wurde . Rechtsanwalt Lednicki flano
mit der Zyrardow - Affäre in Zusammenhang , und zwar hat

er mit zwei anderen polnischen Rechtsanwälten den Ver¬

gleich zwischen dem französischen Hauptaktionär der Zyrar¬
dow - Werke Boussad und der polnischen Aktienminderhert ab -

Auch die Ungunst der Zeiten hat Obersteuermann Marx

M , der Seite des Grafen Zeppelin miterlebt . Er wurde ,
B «enau wie die anderen Mitarbeiter des Grafen , von der

Utzjauidation der ersten Zeppelingesellschaft , die wegen

M Mangels an Geld erfolgen mußte , betroffen , und er war

M -trbei . als 1903 das zweite Luftschiff auf Kiel gelegt wurde

WM hat es gesteuert , als es im November 1904 seine erste
unternahm . Daß diese Probefahrt mißglückt ist ,

MWide dem Steuermann als Schuld zugeschrieben : Das

M ^ chlevoseil hatte sich in den Steuerorganen verfangen , und

U -Uarx hatte zu seinem Pech mit seinem Motorboot das

AMjff aus der Halle geschleppt und das Schleppseil angeb -

Mh nicht richtig befestigt . Auf seiner zweiten Fahrt , im

Manual 1906 , wurde dann dieses Luftschiff vernichtet und

Marx wollte sich angesichts der Verzweiflung des Grafen
- Zeppelin schon einen neuen Beruf suchen , als er die Auf -

Merung bekam , sich an der Baustelle des dritten Zeppelins

Verheerendes Grohfeuer in einem

mecklenburgischen Dorf .

49 Gehöfte niedergebrannt .

: Friedland ( Mecklenburg ) , 11 . Aug . Das Vauern -

L >rf Schwichtenberg wurde in der Nacht zum
« amstag von einem verheerenden Großfeuer heimge -

Mcht . Das Feuer breitete sich infolge der Trockenheit
Md des starken Windes mit rasender Schnelligkeit auf

angrenzenden Gebäude aus . Insgesamt wurden

^ Gehöfte mit 48 Gebäuden , davon elf
Wohnhäuser , eingeäschert . Die Geschädigten stehen

3
Die neuen Postomnibusse mit dem Hoheitszeichen

sind jetzt in den Verkehr gestellt . Schon von weitem fallen sie durch ihren leuchtend roten Anstrich auf .
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53 Todesopfer der amerikanischen Hitzewelle .
New Port , 11 . Aug . Eine Zusammenstellung der bisher

vorliegenden Meldungen ergibt , daß die Hitzewelle , die in
dieser Woche den mittleren Westen heimsuchte , 53 Todes¬

opfer gefordert hat .

765

Hamilton

Anschlag auf den Personenzug Mulden — Kirin . Auf de »
Personenzug Mulden — Kirin ist ein Anschlag ausgesührl
worden , der zur Entgleisung des Zuges führte . Die
Polizei meldet , daß 16 Personen getötet und 20 verletzt I
worden sind .

Selbstmörderin springt in die Niagara -Fälle . Die Fahr -

S der Seilschwebebahn , die vom amerikanischen zum
dischen Ufer mitten über die Niagarafälle führt , waren

am Sonntag Zeugen eines aufregenden Vorfalls . Als die
Kabine der Schwebebahn sich mitten über dem Wasserfall be¬
fand , überstieg eine Frau in selbstmörderischer Absicht das
Geländer der Plattform und stürzte sich in die tosenden
Fluten , wo sie den Tod fand .
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Neuer Tiefenrekord .

Meter unter dem Meeresspiegel .
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Das Programm der 81 . Tagung
des Völkerbundsrates .

Saarfrage und Klage des Fürsten Pletz auf der Tages¬
ordnung .

Seite 10 . Nk . 219 .

• aL5 Hauptmann im Infanterie - Regiment 99
einer der Ersturmer des Verdun - Forts Douaumont
war und hierfür den Orden Pour le mörite erhielt ,

ist jetzt in Berlin plötzlich gestorben .

Halberstadt , 11 . Aug . Das Schwurgericht Halberstadt ver¬
urteilte am Donnerstag nach viertägiger Verhandlung den
36jährigen Josef Mosch aus Thale am Harz wegen Mordes
»n zwei Fällen zweimal zum Tode und zum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte . Mosch hatte im Mai und
Juni 1934 in den Wäldern des Harzes die Lernschwester
Jngeborg Rackwitz und die Hausangestellte Marie Dickareck ,
denen er sich als Fremdenführer genähert hatte , ermordet .

In der Urteilsbegründung wurde betont , das
Gericht habe keinen Zweifel daran gehabt , daß die Morde
vorsätzlich und mit Überlegung ausgeführt worden
seien . Die Angaben des Angeklagten , die beiden Mädchen
seien ihm zu Willen gewesen , seien unwahrscheinlich . Der
Angeklagte nahm das Urteil mit derselben Kaltblütigkeit
auf , die er während der ganzen Verhandlungsdauer an den
Tag gelegt hatte .
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( Vermudainseln ) , 12 . Aug . Die
kanischen Forscher Dr . William Beebe und Otis
B a r t o n stellten in ihrer kugelförmigen „ Vathy -
s h ä r e “

, acht Seemeilen östlich von St . Georg , einen
neuen Tiefenrekord auf . Sie erreichten eine Tiefe von
765 Metern unter der Meeresoberfläche . Die Forscher
verblieben drei Stunden unter Wasser und
machten in großer Tiefe Ki no aufnah me n durch
Quarzfenster mittels Starkstromscheinwerfern . Sie
gaben telephonisch fortlaufend eine Beschreibung ihrer
Erlebnisse und berichteten , daß das Tageslicht bis
in eine Tiefe von 5 70 Meter dringe und daß in
größerer Tiefe die Tier - und Pflanzenwelt unvorstell¬
bare Formen , Anzahl und Schönheit aufweise . Die
„ Bathysphäre

"
hat zwei Meter Durchmesser , ist zwei

Tonnen schwer und ähnlich ausgerüstet wie ein Strato¬
sphärenballon .

Verkehrsstreik und zahlreichen Bombenanschlägen . Eine
Bombe explodierte in den Räumen des nationalistischen
Politischen Klubs . Zwei Frauen wurden schwer verletzt . Die
Arbeiterschaft veranstaltete als Sympathiekundgebung mit
den streikenden Verkehrsangestellten einen großen Aufmarsch . Z

Punkt 16llt neuartig . Er betrifft die Klagen von® VoVsm8rV »
9 " nwegen Kriegschäden wäh -

5 £ n • \ 5- c M r 1 c 9 e 5 - Die Schweizer Regierung hat
fiXTÄ1 gemeldet , selbst dieser Sache angenommenund sie dem Völkerbund unterbreitet .
Punkt 17

, sieht neue Verhandlungen über den ewigenStreit zwischen Bolivien und Paraguay vor .
,^ s l ?Aer Punkt 19 steht auf der Tagesordnung die bei

weitem wichtigste Frage : die Saar frage , von der es kurz
» Vorbereitende Maßnahmen im Hinblick auf die

Volksabstimmung . Arbeit des Dreierkomitees und der Ab -
stlmmungskommission .

"
Auch hier sind Bedeutung und Aus¬

dehnung der neuen Saaraussprache noch nicht zu ermessen .
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In fünf Zeilen .

Sowjet - Staatsanwalt hat zu tu « .
Der Sowjet - Generalstaatsanwalt hat eine Spezial¬

kommission eingesetzt , die die tausend Prozesse im voraus
prüfen soll , die wegen Verstoßes gegen die Nahrungsmittel¬
gesetze geführt werden müssen .

Admiral Byrd von der Hilfserpedition
erreicht .

Washington , 13 . Aug . Der amerikanisch « Polarforscher
Admiral Byrd , der den Winter in einer Obseroationshütte
in völliger Einsamkeit , 200 Kilometer von seinem Haupt -
ftützpunkt entfernt , verbracht hatte , ist jetzt von der Hilfs¬
expedition , die ihn abholen sollte , erreicht worden . Der
Admiral ist abgemagert und erschöpft , aber guter Laune .
Die Expedition die von Dr . Thomas Poulter geleitet war ,
hatte am 8 . August „ Little America "

verlassen . Zwei frühere
Rettungsversuche waren mißglückt , da die Expedition beide
Male durch Sturm und Unfälle zur Umkehr gezwungen
wurde
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12 000 amerikanische Aluminium -Arbeiter streiken . Der
am Freitag beschlossene Streik der Arbeiter in den sieben
Fabriken der „ Aluminium Company of America "

ist , wie '
aus Washington gemeldet wird , in der Nacht zum Samstag
um Mitternacht zum Ausbruch gekommen . Von 15 000 Ar¬
beitern sind 12 000 in den Ausstand getreten . Bei Ärbeit -

Sebern
wie bei Arbeitnehmern besteht Neigung zur Bei -

andlung .
'< ___

Erdbeben in Mexiko . Weite Gebiete des mexikanischen Di
Staates Guanajuato wurden am Sonntag von der Be¬
völkerung geräumt , da dort seit 72 Stunden unausgesetzt
mehr oder weniger schwere Erdstöße verspürt wurden .
Der Sachschaden ist bereits sehr erheblich , ob auch Menschen¬
leben zu beklagen sind , konnte bisher noch nicht festgestellt
werden .

? ug . Das Programm für die 81 . Tagung des
Volkerbundsrates , die am 7 . September beginnen soll wurdeam Freitag vom Völkerbundssekretariat veröffentlicht

Unter den 19 Punkten , die zur Verhandlung stehen , be -
^ 9 " en nur wenige einem allgemeinen Interesse . Im ganzenist das Programm noch nichtssagend doch weiß
nnnVU £ Wahrung daß es oft in letzter Minute noch

"
er -

vollstandigt werden kann .
’

,
Zur Deutschland hat Punkt 15 ein gewisses Interesse , da
Rat sich hier mit einigen Minderheitsbeschwer -

* Schwere Strafen in einem italienischen Spionage -
Prozeß . In der Zeit vom 1 . Januar bis zum 1. Juli 1934
fanden vor dem Sondergericht für die Verteidigung des
Staates 18 Prozesse wegen Verrates militärischer
Geheimnisse statt , die jetzt durch die Verurteilung von
29 Personen ihren Abschluß fanden . Gegen die Angeklagten ,
unter denen sich zwei Frauen und vier Ausländer befinden ,
wurden sehr schwere Strafen verhängt : einer der Ange¬
klagten wurde zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit verurteilt . Drei Angeklagte erhielten 25 Jahre
Zwangsarbeit , einer 24 Jahre , drei 20 Jahre , einer 17
Jahre , einer 16 Jahre und fünf 15 Jahre .

Mißglückter Gefangenenausbruch aus einem amerika - ■
Nischen Zuchthaus . Wie aus Baton Rouge ( Loufiana ) -
gemeldet wird , brachen am Samstag 13 Sträflinge aus =
dem Staatszuchthaus in Angola aus . Zwei wurden von den
verfolgenden Gefängniswärtern erschossen , sechs durch
Schüsse verwundet und eingefangen , die übrigen ergaben
sich später , nachdem sie die Zwecklosigkeit einer weiteren
Flucht eingesehen hatten .

Berkehrsstreik in Havanna . Der erste Jahrestag der
Revolution , durch die Präsident Machado vertrieben wmde ,
begann am Sonntag in Havanna mit einem allgemeinen - Ring

14 Lebensrettungen wog jedoch so schwer , daß das Gericht ein
Einsehen hatte und das Urteil , soweit es auf Sicherungsver¬
wahrung lautete , aufhob .

Doppelmörder Mosch zum Tode verurteilt .

der Rat sich> hier mit einigen Mind - r
'
hei

'tsbeschLer -
d e n beschäftigen soll Darunter fallen die Frage der Er -
laubnis zum Alkoholausschank in Polen und die Ve -

1 it6 " Ple . si wegen der willkürlichen
Maßnahmen polnischer Behörden tn seinen Betrieben . Hierzuwerden Gegenbemerkungen der polnischen Regierung ange -
runorgt . °

14facher Lebensretter

und 20facher Einbrecher .
Köln , 11 . Aug . Über einen nicht alltäglichen Fall hatte

hier die Große Strafkammer zu entscheiden . Ein Angeklagter
rm Alter von 42 Jahren war als rückfälliger Dieb und Be¬
trüger schon zwanzigmal mit dem Gesetz in Konflikt geraten .
Als der Mann wieder einmal vor Gericht stand , hielten ihn
die Schöffen anhand seiner Vorstrafenliste für einen unver¬
besserlichen Gewohnheitsverbrecher und sprachen mit dem
Strafurteil die Sicherheitsverwahrung aus . Der
Angeklagte legte Berufung ein und begründete seinen
Einspruch -auf eine Weise , die die Richter in arge Verlegen¬
heit brachte . Der Mann , der den Schöffen für die Siche¬
rungsverwahrung reif erschien , erbrachte den Nachweis , daß
er ein überaus wertvolles Mitglied der menschlichen Gesell¬
schaft ist : Aus den Akten , aus offiziellen Belobi -
8 .?t

. F..iL ? n und Danks ch r eiben ging hervor , daß der
rückfällige Dieb und Betrüger bisher vierzehn Menschen
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat . . .

In der Berufungsverhandlung wurde der ganze Fall des
zwanzigmal rückfälligen Verbrechers und gleichzeitig vier¬
zehnfachen Lebensretters noch einmal gründlich geprüft . Es
ergab sich , daß die Vorstrafen alle wegen verhältnismäßig
geringfügigen Delikten , die Ähnlichkeiten mit
Mundraub hatten , ausgesprochen waren . Der so oft Ver¬
urteilte hatte sich fast immer nur an Lebensmitteln , haupt¬
sächlich an Fischwaren , vergriffen . Mit Geld oder anderen
Wertsachen hatte er nie etwas zu tun gehabt , und ein Ein¬
bruch auf seiner Vorstrafenliste stellte sich dar als die un¬
befugte Öffnung einer Kiste mit Aalen . Nach den Buch¬
staben des Gesetzes ist das ein

^ Einbruch , und auch die gesetz¬
lichen Voraussetzungen für Sicherun ^ Verwahrung waren
bei dem ewig Rückfälligen gegeben . Die Gegenrechnung der

Danzig , Polen und der Ostpakt .
„ Jswestija "

bezeichnet die Wirtschastsverständigung als
unerwünscht .

, . , P ^u? ^ u,12 . Aug . Die Samstagausgabe der „ Jswestija "
beschäftigt sich eingehend mit der Wirtschafts Ver¬
ständigung zwischen Danzig und Polen . In der Be -
^ Hung wird zedoch die endlich erreichte Bereinigung der
wirtschaftlichen Streltzragen zwilchen Danzig und Polen

sRTn +1er *
1D- e

+
3S - beifällig ausgenommen . Das

Blatt scheint vielmehr vom Sowjetstandpunkt aus uner -
ENjchte Rückwirkungen auf die Ostpolitik zu befürchtenDer Vertrag Danzigs mit Polen , schreibt die „ Jswestija "
sei im Grunde genommen e i n e A r t w i r t s ch a f t l i ch e r
Anschluß Danzigs an Polen . Politisch bedeutet
dies daß Deutschland die deutsch -polnisch « Annäherung wirt¬
schaftlich zu fertigen suche . Das sei aber , so betont das

Blatt , kein entsprechender Gegenwert für einen Verzicht
darauf , an der „ Festigung der Sicherheit in Ost¬

europa
"

teilzunehmen .

Der Kampf gegen die deutsche Kultur .
Kein Deutschunterricht mehr in den lettländischen Grund¬

schulen .

s
*

,
Der lettländische Kultusminister Pro -

fessor Ad amo w rtsch erklärte am Freitag in einer Rede ,lettländische Regierung habe in ihrer letzten Sitzung be¬
schlossen zukünftig in den Grundschulen nur eine
L r e V d s prache zu lehren , und zwar nicht mehr wie bisher
Deutsch , sondern nur noch d i e e n g l i s ch e Sprache .

Diesen Beschluß begründete der Kultusminister damit ,man sich von dem einseitigen Einfluß der deutschen Kul -
tur befreien wolle . Das lettische Blatt „ Pedeja Vridi " kom -
nwntiert diese Nachricht mit den Worten , daß man den
» Teufel mit Beelzebub "

verjagen wolle . Da die Beschaffung
von englischen Lehrern auf dem flachen Lande auf Schwierig -
keiten stoßt , werden , wie die Blätter melden , eine Reihe von

. ^ s" blchulen brs auf weiteres ohne fremdsprachigen Unter -
liegt oieroen .

Schnellzug Genf — Avignon entgleist .

Acht Tote und fünfundfünfzig Verletzte .

Paris , 12 Aug Der zwischen Genf und Ventimiglia
( Riviera ) verkehrende S chnellzug ist am SonntagsrLH
kurz nach 4 llhr , 200 Meter vor der Einfahrt in den Bahn¬
hof von Avignon , entgleist . Sämtliche Wagen sprangen
aus den Schienen . Der Gepäckwagen wurde völlig zer¬
trümmert , der Postwagen legte sich um und fiel auf einen
nebenan haltenden Euterzug , von dem zwei Wagen um -
schlugen und ihrerseits Wagen eines Nebenzuges mitrissen .
Auf diese Werse sind die vier Hauptlinien des Bahnhofes
Avignon unbefahrbar geworden . Die Bahnhofseinfahrt
gleicht einem Trümmerfeld . Die Zahl der Todesopfer be¬
trägt acht . Die Zahl der Verletzten wird mit 55 angegeben .
Hiervon sollen 30 schwerverletzt in die Krankenhäuser von
Avignon eingeliefert worden sein .

Die Ursache des Unglücks scheint nunmehr festzu¬
stehen . Der Zug , der vorschriftsmäßig mit nur 20 Kilo¬
metern Stundengeschwindigkeit in den Bahnhof einfahren
durfte hatte eine Geschwindigkeit von 40 Stundenkilometern .
Der Zugführer und der Heizer behaupten , daß die Brems¬
vorrichtungen versagt hätten und sie deshalb die Geschwindig¬
keit nicht auf die vorgeschriebene Grenze hätten verringern
können .

Maschinengewehre als Ki « der - „ Spielzeuge " . Eine Mos . 1
kauer Waffenfabrik hat ein Modell eines Maschinense . -
wehres vom System Djagterew als Kinderspielzeug berausae .

'

fcrodjt . Sas Modell ist dem richtigen Maschinengewehr genau
nachaeblldet und soll als Ü b u n g s w a f f e für die sowie/! 1
russische Jugend dienen , die bekanntlich eine sehr weitgehend - i
militärische Ausbildung erhält . Die Moskauer Kinderklubs “
werden im Laufe des Monats September 100 solcher Kinder - 1
„ Spielzeuge

"
erhalten . |

Ungetreue sowjetrussische Telegraphenbeamte verurteilt
Das Gericht in Chabrowsk hat einen Prozeß gegen den 1
Leiter der Abfertigungsstelle des Telegraphenamtes be - 1
endet . Hier wurde seit langem festgestellt , daß wichtig - -i
Telegramme , selbst solche an Behörden und an das =
Militärkommando verschwanden . Es wurde weiter festae - -
stellt , daß der Leiter der Abfertigungsstelle des Telegraphen -
amtes und sein Gehilfe regelmäßig Telegramme vernichteten
Allein in der ersten Hälfte des Juli sind 890 wichtige Tele - i
gramme vernichtet worden . Das Gericht verurteilte den
Leiter zu sieben Jahren Konzentrationslager , seinen Eehil -
fen zu drei Jahren Konzentrationslager .

Neues aus aller Wett .

Weiterflug Elli Beinhorns durch Propellerschaden
unterbrochen . Der Weiterflug der deutschen Fliegerin Elli
Beiahorn ist durch einen Propellerschaden unterbrochen wor -

Propeller vibriert derartig , daß bereits auf der
ss „ ^ " - ? ^ tnppe die größten Schwierigkeiten beim Wolken -
slug über den hohen Bergketten Mittelamerikas entstanden
waren , da der Kompaß durch die Erschütterungen nicht ord -
nungsgemag arbeitete . Es bleibt der deutschen Fliegerin

aperes übrig , als das Eintreffen eines Ersatz -
Propellers abzuwarten .

. m ^ sitrrzugunglück bei Leipzig . Ein Güterzugunglück , bei
dem vier Eisenbahnbeamte leicht verletzt und etwa zehn
Wagen zertrümmert wurden , ereignete sich in der Nacht zum
Montag auf dem Bahnhof Borgsdorf bei Wurzen . Bei

- « I ari 6cm
- Pnhnhof fuhr der Durchgangsgüter -

•̂ 9 ' 06a , der sich auf der Fahrt von Leipzig - Engelsdorf
nach Döbern befand , aus bisher noch nicht geklärter Ursache
auf einen Prellbock , wobei die Maschine umistürzte . Infolgedes starken Anpralls entgleisten etwa zehn Güterwagen und
wurden dabei erheblich beschädigt oder zertrümmert : einige
Wagen gerieten tn Brand und wurden vernichtet .

n ^
Absturz eines Sportflugzeuges . Montagvormittag gegen9 W stürzte das Sportflugzeug „ D . 2390 “ über Fried -

r ichsha ge n bei Berlin aus bisher noch nicht geklärter llr -
fache ab . Der Führer des Flugzeuges , Regierun

'
gsoberinspek -

tor K e m p e vom Relchslustfahrtminifterium , wurde mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert . Das
Flugzeug wurde schwer beschädigt .

Ein Mammut entdeckt .
In einem ehemaligen Seebecken in den Alban -Hügeln

bei © rottaferrata sind die Überreste eines Mammuts ent¬
deckt worden .

Mit dem Fahrrad von Ägypten nach London .
In England ist ein gewisser F . E . Wright eingetroffen ,

der auf seinem Fahrrad 148 000 Meilen zurücklegte und 11
Länder durchquerte . Er kam jetzt aus Ägypten in Plymouth
an .

Such
der
Hous
u . i<

L üben
gebe :

; an 3
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2 Zimmer

MinobilM

23222 .

Orden « .

Mädchen
das zu Sause
schlafen kann , für
ganzen Tag ges .

| ZmnwdülW-LeNW I

Einsam .- Villa
mit 7 gr . Zim .
u . 7 Mansarden ,
in der Blumen -
strahe , f . 28 000
Mk . zu verkauf .
Ang . u . W . 885
an Tagbl .- Verl .

Stellen «

Gesuche

2 - W . - MU
möglichst Nord¬
viertel , von 10 .
Ehep . m . 2 brav .
K . gesucht . Ang .
mit Preis unter
T . 884 T .-Verl .

2 -Zim . - Wobn .
m . Zubehör zum
1 . 9 . 34 zu Derrn .

zu Derrn . Adolf -
stratze 10 , 3 . ,____
Sch . mbl . Einz . -
od . Doppelzim . ,
5 u . 6 Mk . wöch . ,
auch vorüber¬
gehend , zu Derrn .

Heuh ,
Vismarckring 4 ,

Ml beteiligt W
tätig mit 4000 Mk . an lohnendem

Versandgeschäft ? Angebote unter

W . 873 an den

2 — 3 elegant
möbl . Zim .

für Büro - und
Wohnzwecke .

Zentrum , Telef . ,
flieh . Wasser , ge¬
sucht . Preisana .
u . 3 . 885 T .-V .

Sucke sof . sonn .
1 Zim . u . Kucke
im Ablchluh . bis
20 Mark , Näbe
Moritzstr . . P .- Z .
Ang . u . U . 885
an Tagbl .-Verl .

| yrinnt «geriaMfe
~

|

Ja . ges . reinrast .

Rauhhaarteckel
zu vk . Augusta -
strahe 1 , Part .

Piano
gut erb . , zu verk .

Busch .
Adelheidstr . 63 .

Sehr wertvolles
Blüthner - Piano
m . eins . Phono -
la . dah . f . Hand -
u . Kunstspiel . u .
allem Zubehör ,
Telesunk .- Radio ,
6 Röhren . Netz¬
gerät , dvnam .
Lautspr . , Platt .-
Uebertrag .-App . ,
( alles wie neu ) ,
fortzugsh . u . v .
m . billig zu oerk .
Roonstr . 8 , 2 Iks .

2 sch. weihe

MerbetlW
mit Rohhaar -
matr . , kl . Mah .-
Kommode . Laut -
sprecher i . Auftr .
zu oerk . Eraben -
strahe 9 , Laden .
b . Zimmermann

Gutes Deckbett
und

einige Kisten
billig abzugeben
Dreiweidemtr . 6
Part , rechts .

2 INI. W
Breite2,30 . Tiefe
1 .45 . Hohe 2 .80 .
mit Parkettfuh -
böden und voll -
ständ . eleganter

Elasausstattg . .
zu verk . . ferner
Ladenregale und
50 2-Meter gut¬
erhalt . gebraucht .
Linoleum Herrn -
gartenftrahe 11 .

Tcroeoo
Reiseschr .-Masch .

( neuwertig ) ,
billig zu verk .
Wilhelmstr . 20 ,

2 . Stock ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 31 , 2
wöchtl . 4 .50 z. v .
Dörr , mbl . Zim .,
Selenenstr .2,1 r . ,
möbl . Zim . frei .
Karlstr , 31 . 2 L
möbl . Zim . zu v .
Gr . möbl . Mans ,
mit Kochofen ,
Licht , für 1 bis

Laufman . Personal |

Jung . Verkäufer
und

1 Lehrling
Söhne achtbarer Eltern , sofort ob .
sväter in ein Lebensmittelgeschäft
gesucht . Selbstgeschriebene Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erbeten unter T . 877 an

E den Tagbl .- Verlag .______________

Kohlensäure -

Vertreter gesucht .

Mineralwasserfabrikanten
u . Bierverleger bevorzugt .

Vulkan - Kohlensäure - Werke
Pützborn/Daun G . m . b . H .

Hönningen am Rhein , fks

5 Zimmer

Luxemburgstr . 3 ,
1 . Stock , schöne

5 - Zim . - Wohn .
preism . zu ver¬
miet . Näh . bei

3 - bts5 »3im . »

Wohnung
m . Zubehör , ev .
1 -Familienhaus .
Nahe Michels -
berg , Emser Str . ,
zu miet , gesucht .
Preisangeb . unt .
E . 885 an T .-V .

AgesMtzen
? efu6t

irche 1 , 1 .
Stundenfrau

gesucht
Albrechtstrahe 17

Part , links .

Hkiliiijje Personen^
Hans - ersonlU

Unabhängige
gebildete runge

Frau
sucht frauenlosen
Saush . zu führ .,
auch Pflege kann
geleistet werden .
Aufwartg . muh
vorh . sein . Ang .
u . D , 885 T .- Vl .

? Suche sof . Stelle
als

Allemmädchen
Kann kochen und

! verstehe alle
Hausarbeiten .

Ang . 8 . 885 T .- V .

Hth . 1 . St . Näh .
Hth . Part , r ,

3 Zimmer

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim -
Wohn ., Vdh ., m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu dir .
zu erfr . i . Laden .
Er . sonn . 3 -Z .-
W .. Vdh . . zu v .
Eltmller Str . 14 ,
Erfr . Part . r .

[ Stellen -

I Angebots

^ Leidliche Pechnea |

^ Laufman . Personal |

Lehrmädchen
f Kond — Cafe ,
aus . nur guter
Familie gesucht .
Ang . mit Bild
u . S . 885 T .- Vl .

f - Haas personal

Ehrliches und
fleißiges

Meinmädchen
nicht unter 18 I -,
zum 1 . 9 . gesucht
Mauritiusplatz 2

Jaden .________
Tiicht . zuoerläst .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nisten z . 28 . Aug . ,
svätest . 1 . Sept . ,
gesucht . Meld .
6-8 Ubr abends .

Schaefer .
s Rüdesheimer
i- Strahe 13 , 2 ,

Fleih . braves

Mädchen
gesucht Augusta -

Prahe 1 , Part .

Aid . Aus - u .

Uchenmädchen
zum 15 . Aus . ges .

Marktstr . 15 .
tzaub . jüngeres

Hausmädchen
für den ganzen
Tag ges . Hinden -
burgallee 5a .

Ueberzählige
Nähmaschine

( Singer ) .
in tadellos . Zust .,
billig zu oerk .

Korsettbaus
Neumann .

Langgasse 27 ,

Kleiner Snel -

Lieferwag ^ 4/16 .
preiswert zu vk .

Molkerei
H . Bruns .

Lieferwagen .
Bräbr . , Goliath ,

fahrbereit ,
346 ccm . 7,5 PS ,
10 Ztr . Tragkr . ,
gut erb . , bill . zu
verk . Änzuf . bei

A . Müller .
Weilltrabe 22 .

Kolonialwaren¬
geschäft .

Wsllstk
Hilf «

f . Zigarrengesch .
sofort gesucht .

Vorstellen
Webergaste 23 .

| hmnbIitzesPersoiial |

Suche alt . Mann
der in Villen -
houshalt Saus -
u . Gartenarbeit
übernimmt . An¬
gebote u . M , 885
an Tagbl .- Verl .

Hundezwinger
hygienisch zer¬
legbar , Maschen -
braht , 2X3 m ,

Hundehütte ,
modern , hygien . .
zu vk . Neroberg -
strahe 3 . Sochp .

| Händler - Perköllfo |

Sehr gute

GEIGE
vorzügliches

BECHSTEIN -

PIANO
günst . ab zugeb .

Schütten SS
!am Kochbrunnen ].

Schönes mod .

Schlaf¬
zimmer
gute Arbeit , wie
neu . nuhb . pol . ,
3tür . Schrank ,
1,80 m br „ innen
2 gro &e Facette -
spiegel , Weib -
zeugeinr . , Wasch¬
kommode m . boh .
Marm . u . Spieg . ,

2 Nachttische .
2 Betten mit

Patentrahmen .
Schoner , m . o . o .
Kavokmatr . bill .

Helenenstr . 31
Ecke Wellritzstr .

Schlafzimmer
weih , m . 1 Veit ,
Stürig . Spiegel¬
schrank . Wasch -
kom . m . Spiegel -
aufs , sofort billig
zu vk . Hellmund -
str . 17 , Obstgesch .
2 Metallbetten ,
pol . Bett , Roh¬
haar bill . zu vk .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Kleine kb . komv .

Küche
lt Spiegelschr . .
kl . Dam .- Schreib -
tisch , Nuhb . , 1 u .
2türige Kleider¬
schränke sehr bill .

Helenenstr 31 ,
Ecke Wellrrtzstr .

ölen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Anzeigen
im > Wiesbadener I
Tagblatt <beleben 1
da » Geschäft ! I

Separates grob ,
leeres Zimmer

an einz . Pers , so¬
fort zu vermiet . ,
monatl . 20 Mk ..
Bismarckring 11 ,
1 . Stock links .

Separ . leeres
Zimmer ,

Parterre , billig
zu oerrn . Dotz -
heimer Str . 82 .
im Laden .

Sonn . Zim , P .
( evtl . m . Küch .-
Ben . u . Bade -
gel .) , leer ober
möbl .. sof . zu d .
Näh . Dotzheimer
Str . 101 , Laben

( Mielgeiuche

Wsachs 3 - dis

5 - W - Avhu .
z . 1 . 10 . gesucht .
Ängeb . m . Preis
eiligst u . O . 885
an Tagbl .- Verl .

» I . Zimmer
wirb gesucht .

Nähe Kurhaus .
Ang . u . ll . 884
an Tagbl .- Verl .

Steinway - Flügel
1,80 lang , in bestem Zust . ,

__ billig abzug . Interessenten
W bitte Adr , u . K . 884 T . -Vl .

Schlafzim . n . Küchen
Einzelne Möbel aller Art in großer
Auswahl gut und billig auf Ehe -
standsdarl . u . Z ahlungserleichter

Möbel lager Jos . Koller
Heilmundstr .45,1 , EckeWellritzstr .

1 Zim . u . Küche
p . lolib . j . Ehe¬
paar sofort ober
1 . Sept , gesucht .
Sing . u . W . 884
an Tagbl .- Verl .

Anständ . allst .
Fräulein sucht

1 Zimmer
u . Küche in gut .
Hause Ang u .
D . 877 T .- Verl .

Mbl . Mans . 3 .50
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut m . Z . frei
Schierft .Str .4,ll .

Möbl . Ms . Wal -
ramstrahe 5 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
zu nenn . Weil -
strahe 22 . 1 Iks .
Sonniges möbl .

Part . - Zimmer
im Zentr . preis¬
wert zu d . Näh .
i . Tagbl .- Vl . Ak

Leere Zimmer
und Mansarden

Wanzen
,

Mattenklmsgesuche

bekämpft mit

Schlaf in Frieder guter Vater .

2084

Suche einige

Heinrich Bach
im Alter von 83 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb . - Sonnenberg , Schlagstraße 12 .

WmWll
Reichsbahnoberrat d . Reichsbahndirektion Mainz .

Stadt - Umzuge

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch , 15 . August , vormittags 11 Uhr ,
in Darmstadt , Alter Friedhof . 35023202

Verloren

Gefunden

VeWstliche
LWsehlirngell

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 14 . August , nachmittags 4 Uhr von
der Sonnenberger Leichenhalle aus statt .

Wiesbaden , den 12 . August 1934 .
Riehlstraße 18 .

Heute entschlief nach lang «m schwerem

Leiden unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater und Onkel

Sei getreu bis in den Tod ,
So will ich Dir die Krone des Lebens geben .

ist ungesund , macht häßlich . Herz , Leber ,
Darm . Niere usw. arbeiten besser , wenn
Sie sofort mit dec '

Möbellagerung
prompt u . zuverlässig durch :

Spedition A . W . Wagner
Dotzheimer Str . 53 • Tel . 22767 .

von Privat zu
kaufen . Ang . u .
M . 869 an _ T - V .
— — — — —

Aus einem Leben voller Liebe und Arbeit wurde
heute nachmittag 3 Uhr meine innigstgeliebte unver¬

geßliche Frau , mein treuer Lebenskamerad , unsere gute
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

daß i . R. Brosinsky
' s Bahnh .- Drog .

alle Zutat , z . Einmachen u. Haus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in best . Qual ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . IO .F . 24944

Kur, den unschädlichen Entfettungstabletten
beginnen . RM 1.75. In allen Apotheken er»
häitfich . Verlangen Sie nur

Gehr. Leica
mit Zubehör

gegen Kaste zu
kaufen ges . Ang .
u M . 884 T .- V .

MWedenss

In tiefer Trauer :

LlldWig Zoll , Lokomotivführer I . B .
nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
15 . August , nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt .

GEMÄLDE
NUR BESTER QUALITÄT
besonders Düsseldorfer und
Münchener Maler kauft stets

SCHÜTTEN
Taunusstraße 5 , Telephon 25883

Am Samstag wurde uns nach fünf¬
wöchentlicher Krankheit an den Folgen
einesUnf alles unser lieber Sohn und Bruder

Zurück ,

Dr . Einstoss
ll — l,3i/2 - 5i/2 . Wilhelmstraße 60 .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Ria Kilian
, geb . Hofmann

und Kinder .

Wiesbaden , 12 . August 1934 .
Wartestraße 4 .

Nach überaus schwerer Erkrankung entschlief heute

mein lieber Mann , unser treuer Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Kilian

Hans Christ
Büroangestellter

im Alter von 191/ , J ahren durch den Tod
entrissen .

jm jjamen fler trauernden
Hinterbliebenen :

Familie Theo Christ ,

Wiesbaden , den 13 . August 1934 .
Bismarckring 36 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 15 . August , vormittags 11 Uhr ,

auf dem Südfriedhof statt .

K . LEWALD
Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 - Telephon 23769

Bekanntmachung
Die Untugend . Papierfetzen , wie

Einwickelpapier , Strahenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Strahe wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Strahen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht gröhte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Strahenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne . Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Pastanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , dah da¬
durch Personen zu Fall gekommen
find und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Strahenrwlizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Frau Emilie Zoll
geb . Wacker

im Alter von 60 Jahren nach langem schweren , mit
seltener Geduld ertragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abgerufen .

Ihre Kleider
modernisiert

wendet , repariert
Maßschneiderei

Schwanz
Frankenstr . 13

Telephon 23486 .

Fast « « sichtbare
Tchuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Reiubold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paarca .2 .50

Ida Vöge .
D .- Schneiderin ,

Ellenbogens . 6 ,
Stb . P . Schnell ,
bill . Altes neu .

Milli
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ? .

Damen - u . Herr .»

Kleider
Wäsche , Deckbett
« sw . kauftzuhöch -
stenPreisen . Bar¬

zahlung .

MauMe
Kl . Schwalbacher
Strahe 2 . 1, an d .
Kirchg . Poftk .gen .

Reineclauden
10 - 12 Pf . . Fall¬
äpfel 3 Pt . d .
Pfd . , gepfl .Kais .-

Alex .- Aepfel
10 Pfd . 1 .20 Mk .

Hindenburg -
allee 42 , 1 .

— — — — —

Lioe orlugruiie
MkMüliigkeik
ist es ,

daß Sie Ihren Be¬
darfs - und Werbe «

drucksachendas richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere
Fachleute beraten Sie
gerne und bieten
Ihnen mancherlei
Anregung .

L . Hchkllkvtterg schr » »sduchdruLerri
spiesttssrarr « sgblslk

Verloren
am 9 . August

Goldenes

Armband
Belohnung

20 Mark .
Abzugeben bei

Weih ,
Wilhelmstr . 44 .

Schweinsled .
Handschuh

Samstag abend
( 4 . 8 .) - verloren
auf d . Weg von
Ufa bis Rudes -
heider Strahe .
Äbz Fundbüro .
10 % Belohn .
Deutsch . Schilfer -
hund .dunkelgrau
auf den Namen
„ Blitz " hörend ,
entlauf . E . Be¬
lohn . abzugeben

Restaurant
„ Am Stollen "

3g . Kater
schw . w .. entlauf .
Abzug . Luisen -
ftr . 28 ( Schule )

Kanarien¬

vogel
entflogen . Gegen
Belohn , abzugeb .
Nerotal 10 , 1 .

Lastauto oder
Möbelwagen

Richt . Koblenz
leer zurück nach
Wiesb . Ang , u .
T . 885 T .- Verl .

Mod .

GiWfifett
160 — 180 cm ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . erwünscht
u . S . 885 T .- Vl .

Kiserner
MnWm

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 884
an Tagbl .-Verl .

Öl» « « - 10Mmute « nach

• ®
.

' Sti * 1,in '

Piano SSÜK
A . 751 Tagbl . -Vl .

2 altertüml .

Sessel
dazu pass .

rimäerlW
und schöne

Vitrine
billigst r « ff . ges .
Ang . F . 885 T .- V .

Gebrauchter
Kohlenbadeofen

und Wanne
gesucht . Ang . u .
B . 885 an T .- V .

F12
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Der Sport des Sonntags .

Frl . Eiesela Mauermeyer ,
die im Fünfkampf einen neuen Weltrekord erzielte und

somit als beste Leichtathletin bezeichnet werden kann . ,

•:x ’ M

2Zeun von gttrflf TDeltmeiftecfdjaften
füc unfece fttauen in Condon

im Kampf gegen 18
'
Kationen aus ailee TDelt .

Überwältigender deutscher Leichtathletiksieg .

Eindrucksvoller und überwältigender hätte die Vor¬
machtstellung der deutschen Frauen - Athle -
t i k in der Welt nicht zum Ausdruck kommen können , als es
in diesen Tagen in London im White -City -Stadion bei den
4 . Frauen - Weltspielen geschehen ist . Zwölf Wettbewerbe
standen auf dem Programm der Weltspiele und neun wur¬
den von den deutschen Vertreterinnen gewonnen — drei
wurden der Konkurrenz überlassen , die sich in Gestalt der
Vertreterinnen von 18 weiteren Nationen der Erde präsen¬
tierte . Und in allen Wettbewerben , die von den deutschen
Frauen gewonnen wurden , waren die Siege überzeugend ,
ja verschiedentlich fielen auch die zweiten Plätze an die
deutschen Vertreterinnen . Weltmeisterehren erkämpften sich
Käthe Krauß ( Dresden ) im 100 = und 200 - Meter - Lauf ,
Gisela Mauermeyer ( München ) im Kugelstoßen und
im Fünfkampf , Selma Erieme ( Bremen ) im Hosprung ,
die Danzigerin Eöppner im Weitsprung , die Münchnerin
E e l i u s im Speerwerfen , die Berlinerin Ruth Engel¬
hardt im 80 - Meter - Hürdenlauf und der neunte Sie « war
der in der 4X100 - Meter -Staffel .

Neue Weltrekorde .
Aber nicht genug mit den Siegen : Auch zwei neue
Weltrekorde wurden von deutschen Frauen aufgestellt :
Frau Engelhardt gewann die 80 -Meter -Hurden in
11,6 Sekunden ( bisher Babe Didrickson -USA . 11,7 Sek . )
und Frl . Mauermeyer verbesserte im Fünfkampf
ihren eigene » Weltrekord von 358 aus 377 Puukten .

Ein dritter Weltrekord war der Tschechin Koubkova
im 800 - Meter - Lauf mit der phantastischen Zeit von 2 :12
Minuten vorbehalten . Unsere Olympiasieqerin von 1928 ,
Frau Lina Radke ( Breslau ) , kam nicht über den 4 . Platz
hinaus . — Zu Siegerehren kamen dann noch die beiden
Polinnen Stella Walastewicz und Hedwig Weiß im 60 =
Meter - Lauf bszw . Diskuswerfen . Alle anderen Nationen
konnten sich nicht in die Siegerliste einzeichnen , nicht ein¬
mal England , das in Prag in Eileen Hiscock z. V . eine
Doppelsiegerin stellte und diesmal auf heimischem Boden
mit undankbaren Plätzen zufrieden sein mußte . Ganz zum
Schluß schien allerdings ein britischer Sieg im Bereich der
Möglichkeit zu liegen nämlich in der Staffel , aber die in
Führung liegende Eileen Hiscock katte das Pech , zu stürzen
und so war der Weg für Deutschland zum Siege frei .

Deutschlands Frauen voran .

In der Gesamtwertung ist Deutschlands Sieg noch
eindrucksvoller als 1930 in Prag , wie nachstehendes Klasse¬
ment anzeigt :

1 . Deutschland 96 Punkte .
2 . Polen 33 Punkte .
3 . England 31 Punkte .
4 . Canada 22 Punkte .
5 . Tscheche ! 18 Punkte .

Die beste Athletin der Welt .

Natürlich die deutsche Weltrekordlerin Gisela Mauer¬
meyer ( München ) , die den Fünfkampf mit 377
Punkten gewann und damit ihren ihren eigenen Welt¬
rekord ( bisher 358 Punkten ) ganz beträchtlich überbot .
Nach den drei ersten Wettbewerben hatte das kleine Fräu¬
lein Busch ( Wuppertal ) noch eine knappe Führung vor
der Münchnerin , aber deren Endsieg konnte nicht zweifel¬
haft sein , denn ihre „ Stärke " kam ja erst : Kugelstoßen und
Hochsprung ! 2m Kugelstoßen wartete die Münchnerin mit
„ nur "

13,445 Meter auf , aber schon da stand ein neuer
Weltrekord in sicherer Aussicht . Mit einem famosen
Hochsprung von 1,52 Meter wurde er tatsächlich geschafft
und zur allgemeinen Freude belegte Fräulein Busch noch
den zweiten Platz vor der Tschechin Pekarova .

Die Siegerliste .

60 - Meter - Lauf : Walasiewicz ( Polen ) 7,6 Sek . ,
100 - Meter - Lauf : Krauß ( Deutschland ) 11,9 Sek .,2 0 0 -
Meter - Lauf : Krauß ( Deutschland ) 24,9 Sek ., 800 =
Meter - Lauf : Koubkova ( Tscheche !) 2 :12,0 Min . ( WR .) ,

80 = Meter - Hürden : Engelhardt ( Deutschland ) 11,6
4X100 - Meter - Staffel : Deutschland

48,6 SKtn . , Weitsprung : Göppner ( Deutschland ) 5,81 m ,
Hochiprung : Erieme ( Deutschland ) 1,54 m , Kugel¬
stoßen : Mauermeyer ( Deutschland ) 13,67 m , Diskus¬
werfen : Weiß ( Polen ) 43,79 in , Speerwerfen :
toelius ( Deutschland 42,23 in , Fünfkampf : Mauermeyer
( Deutschland ) , 377,00 P . ( WR .) ( WR . - Weltrekord .)

Südwest schlägt Württemberg 79,5 : 75,5 Pkt -

Deutscher Rekord im Hammerwerfen .

Beim Leichtathletik - Eaukampf zwischen Südwest und
Württemberg in S a a r b r L ck e n , den Südwest mit 79 % zu75 % Punkten gewann , gab es einen neuen deutschen Rekord
im Hammerwerfen . Der deutsche Meister Becker ( Saar¬

brücken ) warf 48 .57 Meter und verbesserte damit den Bis «
herigen Rekord von Seegers ( Oßweil ) um 52 Zentimeter .
116er die 110 - Meter - Hürden belegte Schwethelm - Wies¬
baden hinter Welsche r -Frankfurt a . M . ( 15 Sek . ) , wie so
oft , den 2 . Platz ( 15,6 Seb ) .

Deutscher Gehermeister über 20 Kilometer
wurde der Charlottenburger Schnitt , der damit seinen
Titel in Frankfurt a M . erfolgreich verteidigte . In 1 :41 :43
Stunden siegte er vor Bauer (Stuttgart ) , Altmeister Hähnel
( Erfurt ) und den Brüdern Wied ( Frankfurt a . M .) .

Tietfyeifiungsvollet beginn dec Scfywimmec
und TDaffecballec
bei den 4 . fättopameiftec/djaften in Tttagbebucg .

Die Schwimmer - Elite am Start .

Die 4 . Europameisterschaften der Schwimmer , die der
Magdeburger Schwimmklub von 1896 im Auftrag der
Europäffchen Schwimmliga ausrichtete , wurden am Sonn -
taanachmittaa in feierlicher Weise eröffnet . Reichssport -
füyrer v . Tschammer - Osten hatte schon am Vorabend
bei einem Begrüßungsabend in der Festhalle die auslän¬
dischen Schwimmer begrüßt und sie int neuen Deutschland
willkommen geheißen . Zur offiziellen Eröffnung im neuen
Magdeburger Schwimmstadion hatten sich bei gutem Wetter
schon fast 10 000 Zuschauer eingefunden . Die Schwimmbahn
bot mit den Flaggen der 17 teilnehmenden Nationen ein
farbenprächtiges Bild . Auf der Tribüne sah man viele
prominente Persönlichkeiten des sportlichen und öffentlichen
Lebens . Unter den Klängen des Badenweiler - Marsches er¬
folgte

der Einmarsch

aller Teilnehmer , wobei Deutschland als veranstaltende
Nation den imponierenden Zug beschloß . 2n ihren braunen
Trainingsanzügen mit dem Hoheitsabzeichen auf der Brust
hinterließen die deutschen Vertreter einen nachhaltigen Ein¬
druck . Küppers und Sietas trugen die Fahnen voran . Der
Präsident der Europäischen Schwimm - Liga , Fern ( Eng¬
land ) , begrüßte die Vertreter der . 17 Nationen , dankte dem
Deutschen Schwimmverband für die Ausrichtung der Veran¬
staltung und bat zum Schluß den Reichssportführer , die
4 . Europameisterschaften zu eröffnen . Von Tschammer -Osten
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß sich die Länder in
so großer Zahl in Magdeburg eingefunden haben und er¬
klärte darauf die Meisterschaften für eröffnet .

Die ersten Kämpfe .

Anschließend begannen sofort die Wettkämpfe mit den
Vorläufen über 100 - Meter -Freistil der Herren . „ Ete "

Rademacher , unser Altmeister , fungierte als Starter .
Vorweg sei gesagt , daß die Bahn allen Anforderungen ge¬
recht wurde . Das Wasser war mit etwa 20 Grad recht ange -

Ausländrsche Spitzenkönner bei den Europa - Schwimm - Meisterschaften ,

Wö
'

die jetzt in Magdeburg begonnen haben : ( von links ) die Schwedin Jngeborg Sjökvist stellt
sich hier mit einer eigenartigen Vadehaube vor ; sie gehört zu den besten Turmspringerinnen der Welt
und galt bei den letzten Olympischen Spielen in Los Angeles als die schönste Frau — die spanischen
Schwestern Carmen und Enriqueta Soriano sind die Vertreterinnen des südeuropäischen
Frauentyps — als aussichtsreichster Teilnehmer im 100 - Meter - Kraulen gilt der Ungar C s i k ; vor

wenigen Tagen erst schwamm er die Strecke in 59 Sekunden .

nehm und so waren alle Vorbedingungen für gute Zeiten
gegeben .

Fischer und Wille im Endlauf .
3n den drei Vorläufen über 100 -Meter - Freistil setzten

sich durchweg die Favoriten durch . Den ersten Lauf gewann
der Ungar E s i k in der famosen Zeit von 59,2 Sekunden
( 50 Meter in 27,2 ) vor dem Holländer Mooi und im zweiten
Lauf war der Deutsche Fischer in der neuen deut¬
schen Freiwasser - Bestzeit von 59,6 Sekunden er¬
folgreich . Den dritten Lauf endlich gewann der zweite
deutsche Vertreter , Wille .( Eleiwitz ) , in 1 :01,6 Minuten zu¬
sammen mit dem Schweden Pettersson . Beide Deutschen sind
also in der Entscheidung .

ßenenger und Holzner behaupten sich.

Zum ersten Vorlauf des Damen - Bru st sch w im¬
mens über 200 Meter blieben die deutschen Vertreterinnen
in beiden Läufen siegreich . Fräulein Genenger ( Krefeld )
gewann den ersten Lauf in 3 :12,4 Minuten vor der Dänin
Jacobsen und der Engländerin Hinton und im zweiten Lauf
war Fräulein H ö l z n e r ( Plauen ) in 3 :09,6 Minuten vor
der Dänin Inger Kragh und der Holländerin Kastejn er¬
folgreich . Diese sechs Damen qualifizierten sich für die Ent¬
scheidung .

Gisela Arendt rekordelt .

Glänzende Zeiten wurden im Damen - Freistil -

schwimmen über 100 Meter erzielt . Die schnellste
Schwimmerin in den Vorläufen war aber nicht die Hol¬
länderin den Ouden , sondern deren Landsmännin M a st e n -
broek , die von der deutschen Meisterin Gisela Arendt

zu einer Zeit von 1 :07,9 Minuten getrieben wurde . Die
Charlottenburgerin schwamm als Zweite 1 :09,4 Minuten ,
ol |o neuen deutschen Rekord . Der alte Rekord der

„ Nixe
"

stand auf 1 :09,9 Minuten . Im ersten Vorlauf
brauchte Willie den Ouden nur 1 :08,9 Minuten zu schwim¬
men , um vor der Französin Blondeau und der Tschechin
Schramck zu siegen . Deutschlands zweite Vertreterin , Hilde
Salbert ( Charlottenhurg ) , wurde hier nur Vierte und schied
aus .

Deutschland — Italien 5 : 0 .

Auftakt zum Europa - Wasserballturnier .
Das Europa - Wasserballturnier in Magdeburg begann

schon vor der offiziellen Eröffnung mit dem Treffen zwischen
Holland und Jugoslawien , das die Holländer ver¬
dient mit 3 : 1 ( 1 :0 ) gewannen . — Am Nachmittag gab es
dann im Anschluß an die ersten Schwimmkämpfe

'
die rest¬

lichen drei Spiele des ersten Tages . Deutschland konnte sein
erstes Treffen gegen Italien zu einem schönen 5 :0 - ( 3 :0 ) =

Sieg gestalten , während Ungarn in einem durch schwache
Schiedsrichterleistungen beeinflußten Treffen mit 5 :1 ( 1 :0 )
gegen Belgien gewann . Spanien schließlich gewann
etwas überraschend mit 1 :0 ( 0 :0 ) gegen die Tschecho¬
slowakei . Schweden und Frankreich waren spielfrei . —

Nach dem ersten Tag des Turniers ergibt sich in den beiden
Gruppen folgender Stand :

Hellas Magdeburg Sieger im Schwimmverbandskamps .
Der große Verbands -Schwimmwettkampf hat fast über¬

all eine Verbesserung der Leistungen bei dieser großen
Mannschaftsprüfung gebracht . Die Magdeburger Ver¬
eine stehen wieder bei den Herren , die Charlotten¬
burger Nixen bei den Damen an der Spitze . Die jetzt aus
dem ganzen Reich bekannt gewordenen Leistungen ergeben
folgendes Eesamtbi ld :

Herren : 1 . Hellas Magdeburg 1261,6 P . ; 2 . Magde¬
burger SK . 96 1245,2 P . ; 3 . Erster Frankfurter SC . 1182,7
P . ; 4 . SSC . 89 Berlin 1179 P . ; 5 . Stern Leipzig 1147,6 P . ;
6 . Poseidon Berlin 1120,4 P . ; 7 . Poseidon Leipzig 1086,5 P .

Damen : 1 . Nixe Charlottenburg 1652 P . ; 2 . DSC .
Germania Weißensee 1240,2 P . ; 3 . SC . Düsseldorf 98

1337,5 P . ; 4 . SC . Neptun Leipzig 1165,5 P . ; 5 . Magde¬
burger Damen SC . 1000,2 P .
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ammerer
Einer -

ten

der Pole Perey nach vorn , aber diesmal mußte sich der
Titelverteidiger einem Besieren beugen . Schäfer gewann in
7 :38,2 leicht mit 1 % Längen .

Das „ Braune Band von
'

Deutschland
"

, di «
wertvollste Prüfung ( 20 000 RM .) der internationalen
Rennwoche in München - Riem , wurde am Sonntag gelaufen .
Der Sieg fiel an die italienische Stute Tofanella , die
verhältnismäßig leicht vor Agalire , Ebro und Liedervater

geioann .

der Ausgang des Zweier - Kajaks
_ „ . a ______ _____ _ ier gewannen die Herforder Ti Iker /
Bondreit in 4 :36,8 Min . gegen Stange/Cämmerer
( Viktoria Hamburg ) und Wefers/Mödder ( VfK . Köln ) .

Der zweite deutsche Sieg
konnte im Vierer ohne Steuermann gefeiert werden . Die
tapfere Mannschaft des Würzburger RV . 1875 löste
die Schweizer schon nach 500 Meter in der Führung ab . Dann
machten die Süddeutschen ihr Rennen allein und alle
Anstrengungen des FK . Zürich , den Zwischenraum von mehr
als zwei Langen bis zum Ziel zu überbrücken , blieben ver¬
gebens . Würzburg siegte in 6 :40,4 äußerst klar .

Ratten Pech .

Dre Ttadweltmetfterfcfyaften 1 <? 34 in Ceipgig ,

den Detetnen .

Gründungsversamluna eines neuen Wiesbadener
Fußballoereins .

Nachdem vom Deutschen Fußball - Bund die Genehmigung
zur Gründung eines Vereins im Stadtteil Waldstraße
erteilt wurde , findet am Dienstag , 14 . August 1934 ,
abends 20 .30 Uhr , im kleinen Saale des Restaurants
Schmitzer , Waldstraße 111 , eine Gründungsversammlnng
statt .

Deutfcfjland beite liudet ’ ltafion .

Siegs int Güter und im Vierer „ ofyne
" bei der 35 . Guropameiflerfäaft .

Wut die deutfäen Amateur - und Veeufsfiieget

Ergebnisse :
Einer : 1 . Gustav Schäfer ( Dresdener RV .) 7 :38,2 .

2 . W . Verey ( Krakau ) 7 :41,6 .
Zweier o . St . : 1 . Eebr . Kopocky ( RK . Normannen -

Wien ) 7 :42,6 . 2 . Braun - Möller ( Wiking Berlin ) 7 :48,6 .
Zweier m . St . : 1 . Eyoery - Marnufich , St . : Molnar

( Hungaria Budapest ) 7 :48,2 .
Doppelzweier : 1 . SB. Bidder - Hottinger ( Basler

RK .) 7 :06 . 2 . Hansotte -Fritsch ( S . N . Marne ) 7 :07,3 .
Vierer m . St . : 1 . Pullino Capoo d '

Jstria ( Italien )
6 :54,6 . 2 . C . A . Nantes ( Frankreich ) 6 :58,4 .

Vierer o . St . : 1 . Würzburger RV . 1875 6 :40,4 . 2 .
FK . Zürich 6 :46,8 .

Achter : 1 . Hungaria Budapest 6 :17,4 . 2 . Kopenhagen
Roklub 6 :20 . 6 . Berliner RK . Hellas 6 :28,2 .

Glandaz - Pokal bleibt trotzdem bei Ungarn .

Die 35 . Europameisterschaften im Rudern haben dem erst -

t . malig wieder teilnehmenden Deutschen Ruder -Verband zwei
f schöne Erfolge eingebracht . Mit zwei Siegen und zweiten
; Plätzen schnitt Deutschland in der Länderwertung am besten
r ab und gewann aber nicht den für den Mannschaftspreis aus -
s gesetzten Glandaz - Pokal , da die Wertung nicht nur
k nach der Anzahl der Siege , sondern auch nach der Boots -

gattung erfolgt . Daher erhielt wieder U n g a r n den Pokal ,
r Die neuen deutschen Europameister sind Gustav Schäfer
i (Dresden ) im Einer und die prächtige Mannschaft des

: Würzburger Ruder -Vereins im Vierer mit Steuermann ,
i Unsere Henleysieger Braun - Möller wurden im Zweier „ ohne

"

I von den vortrefflichen Österreichern knapp geschlagen .

Schäfer Lester Skuller .

Sehr angenehm enttäuschte und überraschte Gustav
i Schäfer in der Entscheidung des Einers . Zwar war gerade
r dieses Rennen nicht frei von Zwischenfällen , aber der
r Dresdener gewann so überzeugend , daß er wirklich als der

beste europäische Vertreter seiner Klasie bezeichnet werden

mutz . Schon nach dem ersten Viertel kenterte der favorisierte
■ Schweizer Meister Ernst Rusli und wenig später schlug das

Boot des Jugoslawen Zvonko um . Schäfer lag hier bereits
an der Spitze und wies alle Angriffe des Italieners Amante

l und des Franzosen Saurin sicher ab . Wohl kam zum Schluß

3n Kriege .

Das 10 . Lückendorf - Bergrennen wurde am
Sonntag vor rund 20 000 Zuschauern durchgeführt . Bester
Wagenfahrer war der Münchener Steinweg auf
Bugatti mit einem Stundenmittel von 109,49 Kilometer ,
während bei den Motorradfahrern der Weigelsdorfer
Schindel auf AIS . mit 107,4 Stdtkm . der Schnellste war .

Alster die Deutschen Kanu - und Kampfspielmeisterschaften
durch . Am Sonntagvormittag wurde in Verbindung mit
einem feierlichen Aufmarsch aller Beteiligten am Ehrenmal
der Gefallenen ein Kranz niedergelegt , wobei der Verbands -

grer Dr . Eckert eine Ansprache an die zu Wasser und zu
rde aufmarschierten Sportkameraden hielt . Das eigent¬

liche Meisterschaftsprogramm begann sodann am Nachmittag
mit der Entscheidung der Meisterschaft im Einer - Kana¬
dier . Dieses Rennen ist , wie das im Zweier -Kanadier seit
Jahren eine Domäne der Hamburger Paddler , die auch
diesmal wieder beide Sieger stellten . 2m Einer enttäuschte
der Favorit , K o s ch i k ( Pol . Hamburg ) seine Anhänger nicht
und gewann nach Kampf gegen Schwur ( Hanseat Hamburg )
in 5 :55,9 Min . Die Rennstrecke betrug 4n allen Meisterschaf¬
ten 1000 Meter . Im Z w e i e r gab es zwischen den beteilig¬
ten Hamburger und auswärtigen Mannschaften einen er¬
bitterten Kämpf . Zunächst führten Osenbrück/Richter ( KE .
Hamburg ) , Hermanns/Holzenberg ( Hanseat Hamburg ) und
Mittelstedt/Lewandowski ( Berlin ) . Wedemann/Sack ( KE .
Alster - Hba .) schoben sich in die Führergruppe ein und gerieten
in einen scharfen Bord - an - Bord -Kampf mit den erbittert
kämpfenden Osenbrück/Richter . Erst im Ziel wurde der

Kampf für den jungen Kanu - Klub Alsterfreunde Hamburg
( Wedemann/Sack ) entschieden . Die Zeit des Siegers betrug
5 :36,7 Min .

Die Sensation des Tages war die Niederlage
der als völlig überlegen angesehenen Fahrer E ä
( Hamburg ) und Hradetzky ( Rosenheim ) im

Kajak . Der Hamburger enttäuschte restlos und kam nie
über einen der letzten Plätze hinaus , während im Kampf um
die Führung zuletzt sich ein junger Fahrer , Tilker ( Her¬
ford ) , vor Hradetzky an die Spitze setzte und in 5 :04,1 Min .
gewann . Ebenso war 1 "

5
' " *

völlig überraschend . Hier gewannen

Deutle Ranu = Uleiftevfäaften
auf der flljler .

Favoritensiege — und Niederlagen .

Bei warmem , aber windigem Wetter , das auch durch
kurze Regenschauer unterbrochen wurde , führte der Eau
Nordmark im Deutschen Kanuverband am Sonntag auf der

e . 1304 . louiuu -uit o1 *1 “ ** ^ . . . .. . v " >-en
e beteiligten Nationen , das Verbandsbanner des DRV . , ge -
1

folgt vom Festwagen der Stadt Leipzig und einem Wagen
7 mit den drei früheren deutschen Weltmeistern Arend ,

Engelmann und Rütt . Das Fahruü » selbst wurde tn
Er seiner ganzen Entwicklung vom primitiven Laufrad bis zur

schnittigen Touren - und Rennmaschine gezeigt , aber auch
die anderen Sports , Leichtathletik , Turnen , Hockey , Schwirn -

- men Tennis u . a . waren vertreten . Weiter bemerkte man

f zahlreiche Trachten und historische Gruppen , besonders herz¬
lich begrüßt die Saarländer , die Handwerker - Innung ,

- Gruppen des Gewerbes und der Industrie , der Reichsbahn
und der Post , uiü > auch die SA . und SS . war vertreten .

Die neuen deutschen Saalsport - Meister .

Im Rahmen der in Leipzig zum Austrag kommenden
Rad -Weltmeisterschaften 1934 wurden am Samstag Deutsch¬
lands neue Saalsport -Meister ermittelt . Das Publikum
nahm an den Entscheidungen lebhaft Anteil . Die Albert -
Halle war dicht besetzt .

Im Zweier - Radball verteidigten die Frank¬
furter Schreiber/Blersch ( Wanderlust ) ihren Titel in der
Endrunde erfolgreich , nachdem sie vorher durch die Erfurter
Gebrüder Stolze eine überraschende Niederlage hatten hin¬
nehmen müssen . Ehlert/Müller ( Haube Hannover ) kamen

Scherens -Velgien ,
der Weltmeister der Berufsflieger , war auch gestern

wieder nicht zu schlagen .

durch einen Sieg über das Erfurter Paar auf den zweiten
Platz . Im Einer - Kunstfahren kam Heydenreich ( Breslau )
vor Seifert ( Görlitz ) zur Meisterschaft , während sich im
Zweier - Kunstfahren die Gebrüder Strömer ( Oderbruch ) mit
262 P . vor 2 . Ulbig/Hilbig ( Blitz Görlitz ) 251,2 P . : 3 . Gebt .
Rollo ( Preußen Halle ) 215 P . einsetzten .

Dörr/Merten W .- Erbenheim belegten unter 14 Be¬
werbern bett 5 . Platz , ein in Anbetracht der schweren Kon -

kurrenz und gesteigerten Anforderungen höchst ehrenvolles
Ergebttis .

Im Kunstreigen kamen die Bonner Radtouristen zu
Meisterschaften , da die „ Sechs

" von Blitz Neukölln nicht an¬

getreten waren .

Krewer vor Metze und Lacquehay lautete
das Ergebnis eines 100 -Kilometer -Steherrennens auf der

Pariser Buffalobahn . Hoffentlich ist die Reihenfolge am

nächsten Sonntag bei der Weltmeisterschaft in Leipzig nicht
anders .

Scherens - Belgien und Pola - Jtalien .

Merkens Vierter , Richter Zweiter .

Regenschwere Wolken hatten am Sonntagnachmittag
- den Himmel bezogen , als bei den Rad -Weltmeisterschaften
| 1934 in Leipzig - Lindenau vor 10000 Zuschauern
l der Einmarsch der Fahnen aller teilnehmenden Nationen

: und eine längere Ansprache des Führers der deutschen Rad¬

fahrer , Ohrtmann , die sportlichen Wettkämpfe aus der
- Bahn eröffnete .

I Im Anschluß daran traten dann die Amateur - und

Berufs - Flieger an . In den Vorentscheidungen gab es die

. . ersten Überraschungen . Der deutsche Doppel -
■

Meister und heiße Favorit Toni Merkens schied aus .
\ Der Holländer van V l i e t brachte den Kölner in der Ziel -

t kurve durch einen kleinen Schwenker völlig aus dem Kon -
k zept und trat dann an , um sicher mit einer Länge zu ge -

B winnen . Merkens legte Protest ein , der jedoch abgewiesen
- wurde . Der Holländer gelangte durch drei nicht ganz
Weinwandfreie Läufe bis ins Finale , nachdem er vor -

M _ her schon die Früchte der Disqualifikation von Mozzo und
k "

Lorenz genossen hatte . Im Kampf um den dritten Platz
i unterlag Merkens dann auch noch gegen den Franzosen
i Lents , den er in der letzten Runde einen Moment passierte .
t Als Lents erneut vorbeispurtete , richtete sich Merkens lust -

[ los auf und fuhr 10 Längen hinter seinem Gegner durch
: das Ziel . In den beiden Endläufen um den ersten Platz
- zeigte sich der Italiener Pola von der besten Seite . Beide
L Läufe gewann er gegen den Holländer van Vliet sicher , um

somit Weltmeister der Amateure zu werden . Die
V Flieger - Weltmeisterschaft der Amateure hat somit fol¬

gendes Aussehen :
1 . Pola ( Italien . )
2 . van Vliet ( Holland . )
3 . Lents ( Frankreich .)
4 . Merkens ( Deutschland .)

Wie erwartet , gelangten bei den BerufsfNegern
die alten Rivalen , der deutsche Meister Albert Richter
und der Titelverteidiger Jef Scherens , ins Finale .
Richter fertigte vorher Michard eindrucksvoll mit einer

'
Länge ab und Scherens triumphierte über Gerardin über -

legen von der Spitze . Im End lauf um den ersten Platz
mutzte sich Richter wie schon so oft auch dieses Mal schlagen
lasten . Im ersten Lauf gewann Scherens nach hartem Kampf

B überlegen und im zweiten Lauf machte der Deutsche ver -
t zweifelt Anstrengungen kurz vor dem Ziel den Belgier zu

pastieren , die jedoch mißlangen . Zu einer Wiederholung der

französischen Meisterschaft kam es dann im Kampf um den
7 dritten Platz . Wie schon in Paris hielt Michard seinen
I Landsmann Gerardin sicher nieder . Hier hat die Klastifizie -

| rung folgendes Aussehen :

Herreneinzel : E . v . Gramm ( Deutschland ) — Bur -
well ( USA . ) 6 :2 , 6 :1 , 6 :4 ;

Dameneinzel : Hilde Sperling — Cilly Äußern
6 :2 , 6 :3 ;

Herrendoppel : Quist/Maier ( Australien/Spanien )
— Bodicka/Easka ( Tschechoslowakei ) 6 :2 , 6 :4 , 6 :3 ;

Damendoppel : Dearman/Lyle ( England ) —

Adamoff/Couquerque ( Frankreich/Holland ) 6 :4 , 6 :2 ;

Gemischtes Doppel : Sperling/v . Cramm ( Däne -

mark/Deutschland ) — Scriven/Tuckey ( England ) 8 :2 , 6 :4 .

2ü >ch ein deutfäet Sieg .

Deutschlands Damen siegen 7 :2 im Eols - Länderkamps gegen
Holland .

Auf den Plätzen des Frankfurter Eolfklubs fand am
Sonntag zwischen den deutschen und holländischen Golf¬
spielerinnen ein Länderkampf statt , der für die deutschen
Eolfdamen der erste offizielle Länderkampf überhaupt war .
Die deutschen Spielerinnen hielten sich über Erwarten gut
und gewannen das Länderspiel mit dem überlegenen Eesamt -

refultat von 7 :2 Punkten . Das Länderspiel wurde in drei

Viertelpartien und sechs Einzelspielen unter Leitung des
deutschen Golfführers Henckel ausgetragen . Die stärkste
Spielerin im Felde war die Hamburgerin Frau Sellschopp .

1 . Scherens ( Belgien ) ,
2 . Richter ( Deutschland ) ,
3 . Michard ( Frankreich ) ,
4 . Gerardi » ( Frankreich ) .

Eindrucksvolle Siegerehrung .

Gleich im Anschluß wurde dis Siegerehrung oorge -
I ttommen , an den Siegesmasten stiegen die italienischen
W und belgischen Landesfarben hoch , Radsportführer Ohrt -

g mann überreichte Pola unter den Klängen der Eiovinezza
ß den prächtigen Ehrenpreis des Führers Adolf

| Hitler und Scherens empfing aus den Händen von Ober -

M führer Fichte den Ehrenpreis der Stadt Leipzig . 2m Welt -
i fc Meisterschaftstrikot mit dem regenbogenfarbenen Brustring

legten die neuen Titelträger — Scherens unter Begleitung
s Richters — unter dem 2ubel der Masten die Ehrenrunde
/ zurück .

Der große Festkorso .

H . von Stamm Soppelmeiftet .

Abschluß der deutschen Tenttismeisterschaften .

Die internationalen Tennismeisterschaften von Deutsch¬
land wurden am Sonntag programmgemäß in Hamburg
zu Ende geführt . Bei schönem , sonnigen Wetter umsäumten
noch einmal rund 2500 Zuschauer den Meisterschaftsplatz ,
darunter viele prominente Persönlichkeiten . Die vier End¬
spiele des Nachmittags waren sämtlich überraschend schnell
entschieden , da es im Einzel weder v . Cramm noch im Doppel
Qurst/Meier auf „ Marathonkämpfe

" ankommen ließen .
Deutschlands Spitzenspieler , Gottfrieid v . Cramm , gewann
die Meisterschaft erneut , wie man es ja nicht anders er¬
wartet hatte . Der amerikanische Student B u r w e l l spielte
im Schlutzkampf nur eine untergeordnete Rolle und schon
nach 45 Minuten hatte v . Cramm einen glatten Dreisatz¬
sieg in der Tasche . — 2m Damen - Einzel fiel die Ent¬
scheidung bereits am Samstag . Die Kölnerin Fräulein Cilly
Äußern hatte nicht eine Gewinnchance gegen die ehe¬
malige Ex Meisterin Frau Sperling und unterlag in
2 glatten Sätzen . 2m Damendoppel hatte man der fran¬
zösisch - holländischen Kombination Adamoff/Couquer -

que die besteren Aussichten gegeben , aber die Englän¬
derinnen Dearman/Lyle wahrten die englische Tradi¬
tion und siegten viel sicherer , als erwartet . Kurz und
schmerzlos war auch der Endkampf im Herrendoppel , wo
Qui st/Maier den Tschechen Podicka/Caska nicht die

Spur einer Chance ließen . Und zum guten Schluß gab es
noch einen deutschen Erfolg : Frau Sperling/v .
Gramm gewannen , wie schon im Vorjahr , das gemischte
Doppel . Die Engländer Peggy Scriven/Tuckey wur¬
den ohne nennenswerten Kamps in zwei Sätzen geschlagen .
Anschließend sand auf dem Platz sofort die Preisverteilung
statt , wobei sich die neuen deutschen Meister wie folgt
präsentierten :

Herreneinzel :

Gottfried v . Gramm ( Deutschland ) .
Dameneinzel :

Hilde Sperling ( Dänemark ) .
Herrendoppel :

Quist / Maier ( Australien/Spanien ) .
Damendoppel :

Dearman/Lyle ( England ) .
Gemischtes Doppel :

Hilde Sperling/E . v . Gramm ( Dänemark/Dentschland ) .
Die Ergebnisse :

Zu einer großartigen und kaum zu überbietenden Wer -

M bunq für den Gedanken des Radfahrens und den deutfchen
- Sport überhaupt gestaltete sich am Sonntag in Leipzig der

I große Festkorso im Rahmen der Rad -Weltmeiftenchaftcn
: • 1934 . Voran die Fahnen der an den Weltmeisterschaft, -
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Der deutsche Geldmarkt .

Ruhige Lage .

Der Ausweis der Reichsbank für die erste Augustwoche
zeigte nach der verhältnismäßig geringen Belastung zum
Juli - Ultimo auf den Jnlandskonten eine normale Rück¬
bildung . Die llltimospitze war am 7. August bereits um
mehr als 35 % wieder abgedeckt . Bei den Deckunasbeständen
ist ein Abgang wiederum nicht zu verzeichnen ; die Bestände
an Gold und deckunasfähigen Devisen hatten sich allerdings
nur um 0,1 Mill . RM . erhöht . Der günstigen Entlastung der
Reichsbank entspricht die Entwicklung am Geldmarkt in der
abgelaufenen Berichtswoche , die sich in ruhigen Bahnen voll¬
zog . Zunächst trat eine weitere Erleichterung ein , und der
Satz für Blanko - Tagesgeld konnte sich auf das
normale Niveau von 4 bis i/ %> ermäßigen . Wenn auch
vorübergehend am Privatdiskontmarkt vermehrtes
Angebot zu beobachten war , so trug das Geschäft doch einen

Versicherung
AUianz -.Stuttg .-L . .

Ver .
Mannheimer Vers .

n ^ nh ^ 4.8e93/ ^ a -Iatter : Pnvatdiskontsatz notierte un¬
verändert 3/ <% in der Mitte . Starke Nachfrage bestandnach den unverzinslichen Reichsschatzan -

jungen per 16 . Dezember 1935 , dies führte dazu , daßdie gestände ausverkauft wurden und infolgedessen eine neue
Fälligkeit per 15 . Januar 1936 zu einem Satz

9r
° 1L4 - -/ <':3em zur Verfügung gestellt werden konnte .

Auch tui die neue Tranche hielt das Jntereffe an . In den
übrigen Arten von Reichsschatzanweisungen hielt sich die
Umsatztatigkeit in engen Grenzen .

. 2In
. ^ en D e Visenmärkten , die im übrigen keine

we ]entliche Veränderungen aufweisen , ist der starke Rück¬
gang des Dollars bemerkenswert . Der Grund für seine rück¬
gängige Bewegung liegt in der Silber - Bill , vor allem aber
ln . B̂esurchtungen , daß durch die Silber -Bill sich die inflatio -
Nlsti ]chen Tendenzen verstärken könnten . Diese Befürchtungen
werden bejonders in den Vereinigten Staaten von Amerika
telbst ausgesprochen , während die internationalen Finanz¬
kreise die Verstaatlichung des Silbers in den Vereinigten
Staaten mehr als eine handelspolitische Maßnahme betrach -
ten . Sollten die Abgaben in Dollar infolge der Jnflations -
befurchtungen anhalten , so ist mit weiteren starken Schwan¬
kungen des Dollarkurses zu rechnen . Die Reichsmark
wurde aus dem Auslande mit sehr festen Kursen ge¬
meldet , was man u . a . auf die Berufung Dr . Schachts zum
Reichswirtschaftsminister zurückführt .

Stand der Ernte zu Anfang August .

Julioorschätzung für Getreide übertroffen .
Die zweite , zu Anfang August d . I . durchgeführte

Erntevorschätzung für Getreide , die in diesem Jahre vielfach
bereits auf Druschproben beruhte , hatte im gesamten
Reichsdurchschnitt für alle Getreide ar ten etwas
höhere Mengenerträge erbracht , als nach der ersten Vvr -
schätzung zu Anfang angenommen wurde . An der Besserung
sind namentlich West - und Sllddeutschland beteiligt . Bei
Weizen und E e r st e haben sich die Schätzungen vielfach
auch in Norddeutschland erhöht . Nach Mitteilung des Sta¬
tistischen Reichsamts ergeben sich auf Grund der Meldungen
der amtlichen Berichterstatter zu Anfang August 1934 im
Reichsdurchschnitt folgende Hektarerträge : Roggen 16,3 dz
( gegen 16,2 dz bei der Julischätzung ) , Weizen 18,6 ( 18,0 ) ,
Spell 12,9 ( 12,1 ) , Wintergerste 21,6 (2Ü;1) , Sommergerste
17,9 ( 17,1 ) , Hafer 16,1 ( 15,7 ) .

b '

Anter Zugrundelegung der zu Ende Mai festgestellten
Anbauflächen errechnen sich nach der neuen Ernte¬
schätzung zu Anfang August ( gegenüber der Julioorschätzung )
folgende Eesamterntemengen : Roggen 7,31 Mill .
Tonnen gegen 7,27 Mill . To . bei der Julischätzung ) , Weizen
und Spelz 4,23 Mill . To . ( 4,10 ) , Brotgetreide zus . 11,54
Mrll . To . ( 11,38 ) , Wintergerste 660 000 To . ( 641 000 ) ,
Sommergerste 2,38 Mill . To . ( 2,27 ) , Hafer 5,06 Mill . To .
( 4,95 ) . Getreide insgesamt 19,64 Mill . To . ( gegen 19,24
Mill . Do . bei der Juli -Schätzung ) . Trotz der höheren
Schätzungsergebnisse bleibt die diesjährige Getreideernte
auch nach den Auauftmeldungen nicht unerheblich hinter der
ungewöhnlichen Rekordernte des Vorjahres zurück ; sie ist
aber an Brotgetreide ( Roggen . Weizen und Spelz
zusammen ) mit 11,54 Mill . To . immerhin etwas höher , als
die Mittelernte im zehnjährigen Durchschnitt 1924/33 war ,
die sich auf 11,40 Mill . To . stellte . Auch bei Gerste über¬
treffen die neuen Schätzungen mit nunmehr 3,04 Mill . To .
die Durchschnittsergebnisse der letzten 10 Vorjahre ( 2,93
Mill . To . ) . Einzig bei Hafer bleibt die neue Getreideernte
gegenüber dem langjährigen Mittel ( 6,38 Mill . To .) zurück
und zwar um 20,6 % .

Die Ernte an Frühkartoffeln ist infolge der
langen Trockenheit gering ausgefallen . 2m Reichsdurch -
fchnitt ergibt sich ein Hektarertrag von 78,8 dz gegen 120,3 dz
im Mittel der letzten 10 Vorjahre . Der gesamte Ertrag an
Frühkartoffeln beziffert sich auf 1,87 Mill . To . gegen 2,91
Mill . To . im Durchschnitt " der letzten 10 Jähre . Auch der
erste H e u s ch n i t t hat nach Len Schätzungen zu Anfang
August mengenmäßig geringere Erträge ( im Reichsdurch¬
schnitt 21,3 dz je Hektar gegen 42,6 dz im Mittel der letzten
10 Jahre ) erbracht . Jnsge ]amt wird der Ertrag der ersten
Wiesenheuernte aus 11,69 Mill . Do . ( gegen 23,37 Mill . To .
im langjährigen Mittel ) geschätzt . Für Spätkartaffeln , die
den Hauptbestandteil der Kartoffeln ausmachen , sowie für
die spätere Futtermittelernte haben sich die Ernteaussichten
nach dem Eintritt ausgiebiger Niederschläge überall er¬
heblich gebessert .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Aug . ( Eigene Drahtmeldunal 1
Tendenz : Überwiegend fester . Die Börse setzte in ]
der neuen Woche wieder ruhig ein . Immerhin bestand aui 1
Grund einer ruhigen Beurteilung wieder etwas Anlaqebe - i
dürfnis seitens der Bankenkundschaft . Das deutsch - russisch - 1
Wirtschaftsprotokoll und das deutsch -englische Zusatzabkom - \
men wirken sich aus . In den Vordergrund traten wieder i
mehr die Aktien , die vereinzelt beachtlich « Kurssteigerungen 1
hatten , während Renten ruhiger aber immerhin gut be - 1
hauptet und überwiegend noch leichter befestigt waren . Die 1
Kursentwicklung war an den Aktienmärkten insgesamt 01tt 1
die Zufälligkeiten des Ordereinganges abgestimmt . Am I
Elektromarkt waren die Kurse durchweg höher . Chemische 1
Werte waren durchweg etwas befestigt . Ziemlich freund - I
lich war der Montanmarkt . Schiffahrtswerte waren leichi I
gedrückt . Kunstseidenaktien zogen leicht an . Renten waren 1
ruhig . Im Verlaufe befestigten sich einige Spezialweite |
weiter . Am Rentenmarkt blieb es jedoch ziemlich still . I
Kommunalobligationen und Liquidationspfandbriefe waren I
eine Kleinigkeit gebessert . Eoldpsandbriefe unverändert . Für j
Stadtanleihen ergaben sich geringe Käufe . Tagesgeld 1
notierte unverändert 3 % .

.. Berlin , 13 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : |
Überwiegend freundlicher . Nachdem in der Vor - j
woche die Aktienmärkte zu Gunsten der festverzinslichen 1
Werte etwas ins Hintertreffen geraten waren , waren heute |
verschiedentlich Rückkäufe zu beachten , die sowohl vonseiten i
des Publikums als auch "der Kulisse ausgingen . Der Ee - 1
schäftsumfang war zunächst noch klein . Verschiedene Nach - \
richten aus der Wirtschaft wirkten sich noch nicht aus . Be - H
achtung fanden Verlautbarungen aus dem Reichsernäh - I
rungsministerium , nach denen die Winterversorgung Deutsch - 1
lands sichergestellt ist . Mit Befriedigung wurde auch Lei 1
Abschluß eines dsutsch - ruffischen Wirtschaftsprotokolls und M
die Unterzeichnung des deutsch - englischen Zahlungsabkom - 1
mens ausgenommen . Bevorzugt waren heute Elektropapiere , 1
insbesondere Versorgungswerte . Stärkeres Jntereffe machte 1
sich auch für Braunkohlenwerte bemerkbar . Montanwerke 1
waren gut gehalten . Von chemischen Werten sind lediglich 1
Farben mit einer Erholung um % % nennenswert . Von den j
sonstigen Märkten fielen neben den weiter festen Papier - i
und Zellstoffaktien noch Bauwerte auf . Nach den ersten ]
Kursen sah man an einzelnen Aktienmärkten leichte Ab - 1
fchwächung , die im wesentlichen aber auf Eeschäftsstille zu - I
rückzuführen sind . Am Rentenmarkt ist zwar weiter Anlage - I
bedürsuis vorhanden , indessen scheint auch hier eine kleine J
Atempause eingetreten zu sein , llmschuldungsanleihe 1
bröckelte etwas ab . Dagegen waren späte Reichsschuldbuch - I
forderungen erneut um etwa % % gefestigt . Blankotagesgeld J
wurde mit unverändert 4 % genannt .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 13. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
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•acir nu <jeiojen einer Jjonjianjunitui , deren Aus¬
mag man am besten erkennt , wenn man zum Vergleich das
Jahr 1928 heranzieht , das ebenfalls ein Jahr ausge¬
sprochener textiler Hochkonjunktur war . Einen solchen Ver¬
gleich ermöglicht die Indexziffer der Textilproduktion , wie
sie vom Institut sur Koniunkturforschung für wichtige Teil¬
gebiete der Textilwirtschaft errechnet wird , wobei der
Monatsdurchschnitt des Jahres 1928 mit 100 angenommen
faird . _

Dar Produktionsindex der gesamten Baumwoll -
'
s.tz

^ asirie hatte , wie das Schaubild erkennen läßt , schon um
die Motte des Jahres 1933 den Stand von 100 , also vom
-^ ahre 1928 . erreicht und überschritten . Wenn dieser Index
auch nur Lis zum April d . I . vorliegt , so dürfte in der Folge -
zeit eher noch eine weitere Steigerung eingetreten sein .
Eine ähnlich starke Erhöhung zeigt 5er Produktionsindex von
TklU ® a r n > der den Stand von 100 bezw . vom Jahre
1928 Anfang des laufenden Jahres überschritten hat und
sich in der letzten Zeit um über 20 % über dieser Höhe be¬
wegte . Lediglich der Produktionsindex von Hanfgarn
konn

^ auch im laufenden Lahr die Hundertgrenze noch nicht
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Dedi -Bank . . . r
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . i
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank r
Reichsbank . , . j
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... .
Nordlloyd . . . r
Industrie
Akkumulatoren . 5
Adt , Gebr . • , • t
Aku . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . j

Bad . Ma sch . Durl . i
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . . ,
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . r
Daimler -Benz . • •
Deutsch . Erdöl . *
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . *
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLicht u .Kraft

Die Faserstoffverordnung vom 19 . Juli be¬
zweckt nun , die Einfuhr von Textilrohstoffen angesichts der
Dsoi ]enlage zu regeln und die im Inland vorhandenen Vor¬
räte zu st r e ck e n . Die Verordnung bringt zu diesem Zweck
eine Arbeitsstreckung für große Teile der Textilwirtschaft
zur Einführung . Die regelmäßige Arbeitszeit ist darnach
auf eine Stundenzahl herabzusetzen , die um 30 % : geringer
ijt als der Durchschnitt der im ersten Halbjahr 1934 regel¬
mäßig erreichten Stundenzahlen . Mr die Baumwoll¬
spinnerei ist die Arbeitsstreckung auf einem anderen
Wege , nämlich durch Beschränkung der zu verarbeitenden
Rohstoffmenge durch eine Anordnung der Überwachungsstelle
für Baumwolle herbeigeführt worden . Der Zweck der
Faserstoffoerordnung ist jedenfalls der Abbau einer H o ch-
und ü b e r k o n j u n k t u r , die sich zum Schaden der Roh¬
stoffvorräte ausgewirkt hatte , und wie gesagt , zum Teil sogar
den Stand von 1928 beträchtlich überschritten hatte . Absatz¬
schwierigkeiten in der Textilwirtschaft dürfte es in Zukunft
kaum mehr geben , da die verkürzte Produktion wegen der
hierdurch entstehenden Warenverknappung ziemlich leicht
abzusetzen sein wird .

Elektr . Meter . Ges.
Enzinger Union , .
Eschweiler , . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do. Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . i
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . ;
Geiling & Co. . « $
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt , Th. ;
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . 4
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . ;
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . • «
Holzmann , Phil , r
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . j
Junghans , Gebr . r
Kali Aschersleben ;
Kalichemie . . . s
Klein , Schanzt &B.
Klöcknerwerke . »
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß L Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . j
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br.
Mannesmann . , 4
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft t
Miag MüMenb. . ,Moenus . . , , ,Montecatini , , ,
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park - u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

7 . 50
183 —

29 .-
68 .—
89 .88

167 .—
129 .—

42 .—
119 50
118 —

76 .25

[ 1928 = 100] s . ,
- Leinengarn ^

ßaumtvoUinduslrie
.______ gesamt ,

10. August 1934
Geld Brief

13. August 334
Geld Brief "

Aegypten ..... I ägypt . £ 13 .02 13 .05 13 .005 13 .035 I
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .

0 .683
58 . 99

0 .687
59 . 11

0 .683
58 .95

0 . 184

0 .687 |
59 .07 -I

0 . 186 :0 . 184 ■ 0 . 186
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen

3 .047
2 .547

56 .43

3 .053
2 .553

56 .55

3 . 047
2 .544

56 .37
81 .74
12 .625
69 . 53

5 .569
16 .50

2 .497
169 .73

57 . 14
21 .58

3 . 053 1
2 .550

56 .49 ,

England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.

12 .64
69 .53

5 .574
16 .50

2 .497
169 .73

57 . 19
21 .58

12 .67
69 . 67

5 .586
16 .54

2 .503
170 .07

57 .31
» 1 RS

12 .655 j
69 .67

5 .581 \Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island • • . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

16 . 54
2 .503

170 . 07
57 .26
21 . 62

0 . 749
5 .664

79 .67

Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts

0 .751
5 .676

79 .83

0 .747 0 -749
5 .664

79 .67
5 .676

79 .83
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterfcich . . . 100 Schilling

42 . 11 42 .19
63 .64
49 .05

42 . 11
63 .46
48 .95

63 .52
48 .95

63 .58
49 .05

47 .40
11 .47

2 .488
65 17

47 .40
11 .46

2 .488
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen

11 .49
2 .492

65 31

47 . 50
11 .48 j

2 .492

Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .67 8L83 81 .67 81 8̂3 |
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

34 .32
10 .44

34 . 38
10 46

34 . 32
10 .44

34 . 38
10 .46

Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 PengO
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995

0 .999
2 .488

0 999
2 .478

1 .UU1
2 .492

1 . 001 |
2 482

99 .63 99 .75
94 .50 94 .75
— . 1» - .... ■■

41 .25 41 . 50
52 .50 52 . 50

147 . 25 147 .88
121 .63 122 . 50

40 .50 40 .50
II ..—. ।

70 .— 69 .13
■■

—*— 9 .75
61 .75 61 .63

108 .25 109 .25
81 —

24 .75
208 . 208

41 . 13 4 <L50
104 . 10 4

__
75 .— 75 .—
81 .— 82 .—

101 .50 102 .50
65 .50 69 . 50

167 .50 167 .50
——_--

41 .— 41 .50
118 . 25 119 .—
119 .50 —.—

51 .— 51 .50
77 . 50

70s — 10 .—
- 116 . 88

19 .75 19 .75
88 .50
75 .25 75 .25
71 .- 71 —
69 .— 69 . 88
73 .37 74 .88
83 .— 82 .50

67 .— 67 .37
61 .50 61 . 25

■i—_—
97 .— 97 .—
———- —— —
■, ■ _ _

115 .— 114 —
48 .75 48,50

—.— —.—
7 .— 7 .37
7 . 1 ! 7 .63
7 .5c 7 . 15

90 50 90 .50

89
'
50

89 .50
89 5̂0
89 .50

89 .50 89 .50
89 .50 89 .50
89 .50 89 .50
89 .50 89 .50
90 .75 90 .25
83 .75 83 .75
83 .75 83 .75
83 .75 83 . 75
83 .75
83 .75

83 .75
83 .75

83 .75 83 .75
93 .— 93 .—
93 .— 93 .—
93 .—
89 .—

93 .—
89 .—

89 .- 89 .—

95 2̂5 95 .63
18 .25 18 . 25

Bors «

75 .75 75 .25
105 .25 106 .—

90 .75 90 .75
56 .75 56 .25
63 .75 63 . 13
66 .—

151 .75
65 .50

152 .75

65 .75 65 .50
117 .50 118 .50
112 .25 112 . 13

26 .50 25 .63
—.—

29 .25
25 .—
29 . 37

172 — 170 .25
64 .25 ; 64 .37
23 .75 23 .75

Laurahütte . . $ 19 .50 19 - 1
Leopoldgrube . i 33 .50 34 .25 i
LindeEismaschinen 96 .63
Mannesmann . . . 68 .75 69 .13
Mansfeld . Bergbau 74 .50 74 .50 j
Masch .-Bau -Unt . 45 .50 45 . 13
Maximilianhütte . 153 .75 154 .— 1
Metallgesellschaft ; 82 .— 83 .— "1 E
Montecatini . . - 61 .75 ■- ..
Niederlaus . Kohle > 193 .— 194 .— |
Oberschles . Koks i 91 .37 91 .75
Orenstein & Koppel 75 .— 74 .88
Phönix -Bergbau . 48 .— 48 .50
Polyphon ..... ■■*■■** 15 .37 ’
Rh .Braunk . u .Brik . 244 .50 245 .— a
„ Elektr . Mannh . 150 .— 99 .50
„ Stahlwerke . . 90 .75 00 .—

-Westf . Elektr . 102 .75 102 .75 j
Rütgerswerke * » - 39 .— 39 .50
Sachsenwerk < e $ 74 .50 74 .50 i
Salzdetfurth * $ , 158 .— 155 .-Schics . Zink . . ; 34 .— -- --- J
Schles . Elekt u .Gas 133 .— 133 .25Schubert & Salzer 161 .— 162 — ?
Schuckert & Co. . 88 .75 88 .75
Schultheis Patzenh . 115 .— 116 — =
Siemens & Halske . 141 .— 142 .50
Stöhr , Kammgarn . 93 .50 93 .50 j
Stollberger Zink . 52 .— gSüddeutsch . Zucker _ _
Thüringer Gas , , __ _ _ _
Ver . Stahlwerke . 42 .

’
— 41 6̂3

Vogel TeL-Draht i 85 .— 88 .50
WasserGelsenkirch . 123 .— 123 .50
Westdtsch .Kaufhof 22 .— 22 .50
Westeregeln Alk. x 117 .50 119 .— |Zellstoff Waldhof . 49 . 13 50 .50
Kolonial
Otavi Minen , . f 14 .75 14 .63
Renten
6’/. Krupp -Obligat 93 .25 92 .85 :
7•/, Ver . Stahlw .O . 79 .75 79 .37
Steuergutscheine
.. ...... 1934 103 .75 103 .75
. ...... 1935 104 .— 104 .— t
- ..... 1938 102 . 13 102 . 13
....... 1937 99 .50 99 .50 1
; ...... 1938 97 .80 97 .80 1
Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40

47 .75 47 .50
— —— ---.----

56 .75 56 . 50
63 .50 63 .50
74 .— 74 —
66 .— 65 .50
80 .— 80 .—
75 .50 76 .—
72 .- 72 .—
w—— 152 .88

103 .— 103 .75

30 .— 25 .75
—.— 29 .63

172 .—J 175 .50
42 .— 42 —
64 .— 63 .75
23 .63 24 . 13
90 .— 90 .—
41 — 40 50
62 — 62 .50

123 — 123 .50
■—' ' ' ———

47 .50 47 .50
13 .50 13 .50
65 .50 65 .25
17 — 16 .50
71, — 71 .—
11 . 13 11 —
78 .25 79 —

105 . 25 104 .50
— .— 128 .—

194 — 194 .—
— 154 .—

79 .- 81 .50
—.75 226 .50

48 — 45 . 13
114 .— 115 .—
205 .50 207 .—

58 .75 60 .—

99 .— 99 .50
80 .— 80 .—

111 .25 111,37

————
4

*
60 4 .50

7 .— 7 . 10
—.—- — ——
7 .90 7 .90
8 .— 8 .—
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